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Abstlmmungöniererlage - er ReWreglerung .

Die Regierungsparteien im sozial¬
politischen Ausschuß überstimmt .

1 6 *fle«cr Bericht des Karlsruher Tagblatts .)
l>r. k . J . Berlin , 5. November .

^ Ellen der Innenpolitik fangen an, un-
m .Wer zu werben. Wenn auch die heutige
s,i

"?^ iagssitzung , die sich mit der Erwerbslosen-
liok r

^^ beschäftigte, äußerlich sehr ruhig ver-
Sia ,

0 doch z . B . die voraufgeganaene
r » z des sozialpolitischen Ausschui -
r» '» welch ' gefährlich schwankender Lage die
a.L' erung, auf eine Koaliton der Minderheit

befindet . Im sozialpolitischen Aus-
a'. Pj hatte die Regierung eine ' - genannte
t , ,. i ^ nfürsorge für die ausgesteuer -

. Erwerbslosen vorgeschlagen . Die
' ^ ^ bemokraten lehnten das ab und

«, langten , daß die Erwerbslosenfürsorge ohne
kgrenzung der Zeit zu zahlen sei .
Sjci der Abstimmung über de« sozialdemo-

»ratischeu Antrag blieb die Regierungs-
koalitio« in der Minderheit ,

sckln»E Sozialdemokraten und Kommunisten ge-
len »h stimmten , während die Deutschnatioaa-
9tHr* r ie Wirtschaftliche Bereinigung und die
z- .^ sichen sich der Stimme enthielten. Es heißt ,

Ergebnis sei auf einen Zufall, d . h. auf die
zyW'ge Abwesenheit einiger Abgeordneter der
ob s Surückzuführen . Es bleibt abzuwarten,
irr * ? Abstimmungsergebnis im Plenum sich" andern wird.
den

'
p^ Vorfall zeigt , auf wie unsicherem Bo-

vorn ^ 6ie Reichsregierung anaesichts der br¬
av»

" senden innerpolitischen Auseinandersetzun -

ytz . bkfindcl. Es ist seht noch nicht abzusehen ,
. " ’e SRcitfjSreflierunfl sich enaer an eine der

^ oei , großen Flügelparteien anschließen wird.
5 t . " ater richteten parlamentarischen Kreisen
it « » * I . man das überhaupt , und meint
H. Poings , daß die Regierung die Frage der
ba ,i

'^ ? ' " liserweiterung völlig dilatorisch be-"°"dcln und

teils
mit wechselnden Mehrheiten

£ C1
\ “wf die Sozialdemokraten, teils aus die

sie „s5'"atwnalen gestützt, realeren wird, wob », !
bei.

""Ebings in Betracht ziehen muß . daß bei
sz>

"
„ r !^ ê itschnationalen die ' Stimmung für

Kritische
ttachstc Woche

Allfreguiig wird im Reichstaae schon
bringen , wo in Verbindungini *

-r "' nK Dimmen, rou in *? eiuutuuim
Aussprache über die Außenpolitik

." bcr den Nachtragsetat auch die Be¬
ste» t ^Hcr der Anträge der Linken erfol-
i w b ' i: sich an Vorfälle der letzten- Zeit wie

• die Münsinger Affäre anknüpfen.

Festabend der Stadt Berlin zu
Ehren des Reichspräsidenten .

: Berlin , 5 . Nvv .
j . ' ' ® io6t Berlin veranstaltete heute zu
6e » £ . 8 Reichspräsidenten einen Fest-

^ Nathause , zu dem auch die Reichs-
Han';^r und die Mitglieder der preußischen
lbr ^ regierung geladen waren. Um 7 Uhr

ocr Reichspräsident vor dem Rathauie vor,
üotn Dberbürgermeister Dr . Boeß em-

'°»« en wurde.
b ?'

, Magistrats - Sitzungssaale begrüßte der
,

c 1 n ü t g c r m e i ft c t den Reichspräsiden -
^ ?^ bem sich dieser in das Goldene Buch

Berlin eingezeichnct batte , mit einer
«rrsii r ' ™ der er ihm in dankbarer Ehr-
lb », ben großen Heerführer und ruhig und
!er «v Vaterland arbeitenden, von dem
. »»rauen und der Liebe des Volkes getragenen
«sl ?!

° nten des Deutschen Reiches huldigte .
ljjJ »/Mnd gub der Oberbürgermeister c - nen
> h «

l1c* die Entwicklung der Stadt Berlin
ie ? ck>kriegszeit und einen Ausblick auf

»uuftigc Gestaltung und die großen Auf-
»°en der Stadt .

»7. , Reichspräsident dankte für die
Begrüßung . Er fühle sich mit der

^ shauptitadi eng verbunden, in der er vvr' hr als eng verbunden, in der er vvr
v - “ « ou Jahren einen Teil seiner Ingensbracht und auch später viele Jahre gemohnioe . Txx ZicichSprästdent verglich das alterun in den Mer Jahren des vorigen Jahr -

Uocvt§ mit dem heutigen Stadtbild undb»e mit Befriedigung fest , daß Berlin die' »* nach dem Zusammenbruch von U>13 imatzen und ganzen überwunden habe und ver-es auf die noch zu losenden schwierigen Pro -m>e , zu denen in erster Linie die Linde -
|.n, 0 der sozialen Nöte gehöre . Derücyspräsident sprach die Hoffnung aus , daßr Zusammenarbeit von Reich, Ländern undFeinden die Erfüllung dieser Aufgaben ge¬

lingen werde und schloß mit den herzlichsten
Wünschen für die Stadtverwaltung und die
Bevölkerung Berlins .

Nach einem etwa halbstündigen Lichtbilder-
Vortrag im Stadiverordnetensaale über die
„Fernstromversorgung größerer Städte durch
das große Kraftwerk Rummelsbura " wurde
im Festsaal des Rathauses ein Imbiß einge¬
nommen .

Die Thoiry -Verhandlungen auf
dem toten Punkt .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris . 6 . Nov .

Die Erklärungen , die der deutsche Reichs-
außenminister Dr . Stresemann im Aus¬
wärtigen Ausschuß des Reichstags abgegeben
hat , bezeichnet der heutige Leitartikel des
„Temps" als reichlich reserviert. Die einzig be¬
merkenswerte Tatsache sei die, daß es einer
offiziösen Erklärung des Reichsaußenministers
bedurfte, um vor zu schnellen Hoffnungen auf
die Ergebnisse der Thoirybcsprechungen zu
warnen.

Wie konnte man auch in Deutschland — nach
Ansicht des „Temps" — so kühn sein und in kur¬
zer Frist ein baldiges Resultat aus den deutsch-
französischen Annäherungsbesprechungen erwar¬
ten . Mindestens ein Jahr ist nach An¬
sicht des „Temps" erforderlich , um allein die
deutsch - französisKe Frage zu berei¬
nigen . Viel mehr Zeit würde gebraucht ,
wenn in die deutsch - französischen Verhandlun¬
gen noch internationale Probleme
verwickelt werden, wie z . B . das Tawesabkom-
men .

Um die deutsch -österreichische Anschlußfrage und
das Problem der österreichischen Grenze drückt
sich der Artikel des „Temps" diesmal herum.
Er betont, daß diese Frage in den bestehenden
Vertrügen bereits endgültig geregelt sei . Das

. Hauptinteresse der Reichsregierung sei die Ab¬
berufung der Interalliierten Kon¬
trollkommission , und da hänge es einzig
und allein von dem guten Willen Deutschlands
ab ( ! ) , seinen Verpflichtungen nachzukommcn,
was bisher noch nicht geschehen sei ( 1) .

Verschärfte Diktatur in Italien.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

8 . Berlin . 5 Nov .
Nach übereinstimmenden Meldungen ans

Rom hat der italienische Minister rat
heute vormittag Maßnahmen von ungewöhn¬
licher Tragweite beschlossen . Die wichtigsten
dieser Maßnahmen sind :

1 . Revision aller für Reisen ins Ausland ge¬
gebenen Genehnrigungen^ und Annullie¬
rung aller bereits ausgegebenen
Pässe am 9. November mit Ausnahme der¬
jenigen, deren Besitzer sich augenblicklich im
Ausland befinden .

2 . Festlegung schwerer Strafen für alle die¬
jenigen. die versuchen, das Land ohne ordent¬
lichen Paß zu verlassen oder die den Versuch,das Land zu verlassen , unterstützen . Es besteht
die Verpflichtung , auf solche Perionen zu
schieben , die das Land mit nicht zugelassencn
Pässen zu verlassen trachten .

3. Verbot aus unbestimmte Zeit aller
der Tageszeitungen oder Zeitschriften , die ge¬
gen das Regime sind .

4 . Auflösung aller Parteien . Ver¬
einigungen u . Organisationen , die eine aegen das
Regime gerichtete Aktivität ausüben.

5. Einrichtung des Zwangsausent -
Haltes für diejenigen , die die offene Absicht
ausgeführt oder kundgegcben haben , Hand»
lungen zu begeben , die darauf abzielcn , die so¬
zialen, ökonomischen oder nationalen im Staate
gebildeten Gefüge gewaltsam abzuändern oder
die Sicherheit des Staates zu gefährden oder
der Auswirkung der Staatsobrigkeit Wider¬
spruch ober Hindernisse zu bereiten.

6. Androhung schwerer Strafen gegen alle , die
ohne Berechtigung und öffentlich die Uniform
oder das Abzeichen von Vereinigungen oder
Institutionen des Staates tragen , besonders
aber die Uniform und Abzeichen der Organisa¬
tionen des Regimes.

7. Einrichtung einer politischen Polizei
bei jedem Lcgionskommando der Miliz.

*
WTB. Nom , 5. Nov . Gestern wurden d i e

ausländischen I o u r n a l i st e n , darirnter
mehrere deutsche , von der italienischen Be-
rnfsgenossenschast anfgeforöert, die Räumlich¬

keiten der genannten Pressevereinigung nicht
mehr zu betreten . Wie erinnerlich, sind
vor wenigen Tagen sämtliche Korrespondenten
der Oppositionspresse auf die gleiche Art von
dieser Berufsveretnigung ausgeschlossen
worden.

Das amtliche Ergebnis -er
amerikanischen Wahlen .

TU. Neuyork, 5. Nov .
Wie amtlich gemeldet wird, setzt sich der

neue Senat aus 47 Republikanern ( einschließ¬
lich der progressiven Republikaner) , 47 Demo¬
kraten und einem Farmarbeiter zusammen . Ei»
noch unentschiedener Sitz dürste den Republi¬
kanern zufallen .

Für daö Repräsentantenhaus wurden
gewählt: 286 Republikaner (einschließlich der
Progressiven) , 1L5 Demokraten, 2 Farmarbeiter
und 1 Sozialist. Ein Sitz ist noch unentschieden .

Tagung -er Man -aiskommission
-es Völkerbun -es.

Gens , 6 . Nov .
Die Tagung der ständigen Mandatskommis¬

sion des Völkerbundes wurde heute vormittag
um 11 Uhr hier eröffnet. Der Genfer Univer¬
sitätsdirektor Professor Rapparb betonte . Laß
die Mandatskommission ein Instrument
des Völkerbundsrates sei und nach
- essen Instruktion zu handeln habe. Hiergegen
ivandte sich in scharfer Weise der portugiesische-
Vertreter und erklärte, die Mandatskommission
sei unabhängig . Sie sei im Völkerbunds¬
pakte vorgesehen und unabsetzbar . Die Kom¬
mission sei in keiner Weise an die In - '
struktionen des Rates gebunden .

Oie zweite Baurate aus -er
Zeppelin- Eckenerspen-e.

Fertigstellung des L. Z . 127 im Herbst 1027.
Berlin , 6. November.

Der Vorstand des Reichsausschusses für die
Zeppclin- Eckencr-Spende des deutschen Bolkcs
e . V . genehmigte die Abrechnung über die bis
zum 31 . Oktober cingegangcnen 2,6 M i l l i o -
n en Mark und überwies dem Luftschiffbau
Zeppelin eine z w e i t e R a t e in Höhe von
wiederum 660 006 Mark . Die Vorarbeiten und
Vorversuche für den Neubau, der bekanntlich
wesentliche Acnderungen gegenüber den frühe¬
ren Typen aufwcisen wirb, sind , wie in der
Sitzung berichtet wurde, im wesentlichen be¬
endet , so daß der eigentliche Bau in An -
g r i s f genommen werden konnte . Das
neue Schiss von 163 060 Kubikmeter Inhalt wird
bei einer Geschwindigkeit von 135 Kilometer in
der Stunde eine Nutztragkraft von etwa 63 000
Kilogramm und einen Aktionsradius von 9000
bis 12 000 Kilometer, je nach der Größe der zäh¬
lenden Ladung haben , also einem Schiff von
et»>a 125 000 Kubikmeter Inhalt alten Typs
gleichwertig sein . Die Fertigstellung
dürfte im Herbst 1927 erfolgen, um dann
Versuchs - und Propagandafahrten großen Stils
einznlciten.

Der Fall Max Hölz.
VDZ Berlin . 3. Nov . Der ReichSbegnadiaungs-

rtnSfffmft trat heute zu einer Sitzung im Reichs¬
tage zusammen um zu der Märe Max HolzStellung zu nehmen . Nun sind m der Sitzungdes ReichSbcgnadigungsausschusses von den Ver¬
teidigern des Max Hölz dem Ausschuß Mit¬teilungen zugegangen , daß der eigentlichSchuldige am Tode des Landwirts Heß be¬reit ist , sich selbst dem Gericht zu stellen .Außerdem hat auch der Haupibelastungszeugevor dem Ausschuß erklärt , daß er seine Aus¬sagen nicht mehr aufrecht erhalten könne. An¬gesichts dieser neuen Tatsache hat der Ausschußden Verteidigern von Mar Hölz aufgegebcn ,neben der Betreibung des Wiederaufnahmever¬fahrens so schnell wie möglich dem Reichsbegna -dignngsausschuh die aktenmäßigen Unterlagenzu geben , auf Grund deren dann der Ausschußerneut sofort zu einer Sitzung einberufen wer¬den wird.

Die englischen Bergarbeiter bei Baldwin.
WTB. London, 5. Nvv. Ministerpräsident Bald¬win hat heute nachmittag 1 Uhr die Führer der

Bergarbeiter empfangen .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Setten .

Deutscher Arbeiter un¬
deutscher Staat.

Bon
Angnst Winnig .

Auf der diesjährigen ReichslandbuNd -
führertagung , die zurzeit in Berlin
stattfindet, sprach der bekannte Arbeiter¬
führer August Winnig , der frühere
Oberprästdent von Ostpreußen, über das
Thema „Deutscher Arbeiter und deut¬
scher Staat ". Nach den uns zur Ver¬
fügung gestellten Berichten führte er
u . a . aus :

Keine Gemeinschaft kann ohne Staat bestehen.
Diese Selbstverständlichkeit muß heute wieder
betont werden, da unserer modernen Geistigkeit
die Notwendigkeit des Staates zum Problem ge¬
worden ist . Ter Staat ist ein Urbestan- mensch¬
lichen Seins , durch menschliche Vernunft nicht
erfaßbar . Staat ist Führung , Führung zu
einem Zweck : Ausgleich nach innen, Machtent¬
faltung nach außen. Es ist stets ein Zeichen von
Krankheit gewesen , wenn sich die Staatsführung
von diesem Ziele entfernte. Wo immer ein Staat
in Krisen geriet , war es eine Krisis der Füh¬
rung . hervorgerufen nicht immer durch Unfähig¬
keit dieser Führung , sondern dadurch , daß sie
den inneren geistig seelischen Zusammenhang
mit dem Volkstum verlor . Aus dieser geistig
seelischen Zuständigkeit der Führung erstehen
die lebendigen Formen des Staates , die nichts
Willkürliches sind , Formen sind Ausdruck einer
Jnwendigkeit nicht nur bet Staat , sondern auch
bei Kunst, Architektur u. Dichtung. In ewigem
Wachstum entstehen aus dem Volkstum heraus
stets neue Schichtungen , Sie auch stets neue staat¬
liche Formen prägen . So war der Staat des
Mittelalters Werk des Adels, bestimmt durch
die religiöse und kriegerische Gerichtetheit die¬
ser Schicht. Mit dem Emporkommen der neuen
staatstragenden, bürgerlichen Schicht erwuchs
auch ein neues Staatsprinzip : an Stelle de -
kriegerischen Geistes der Geist der Nützlichkeit,an Stelle der Politik Oekonomie , an Stelle des
»ösolutistischen Staates der parlamentarische
Staat . Tie Stnatskrisis von heute wird be¬
dingt durch den Ausstiea einer neuen Schich¬
tung : des Arbeiterin ms . Die Schwere
der Krisis beruht nicht nur in der Jugendlich¬
keit und Nnfertigkeit dieser Schichtung , sondern
in der aeisttgen Ucberfremdnng des deutschen
Arbeitertums . Das Deutschland des 19. Jahr¬
hunderts leidet an einer Uebervroduktion an
Jntelliaenz . Beschäftigungslose Intelligenz ist
aber stets eine schwere Gefahr gewesen . Siewurde zum Verhängnis der deutschen Arbeiter¬
bewegung , denn iene bcschästigungslvse Intel -
ligenz , die garnicht das soziale Erlebnis desdeutschen Arbeiters hatte, stürzte sich mit Machtauf die neue Bewegung. So wurde ihr Geistverfälscht und die Wahrheit bestimmt durch einenRadikalismus , der auf der Ueberstcigerung derbürgerlichen Dcnkergcbnisse beruhte. Der Nntz-
lichkeitsgcdanke wurde verfälscht zu einem Ma¬terialismus , der keine andere Gemeinschaft an¬erkannte, als die auf materiellen Interessen che-grnndete. So kam man zur Verneinung derNation und zur Proklamierung des Klassen-kampfes . Der religiöse Liberalismus endetebeim Atheismus , die bürgerliche Humanitäts -rdee bei einem kraftlosen Pazifismus . DieseNeberfremduna bat der deutsche Arbeiter seitlanacm gefühlt, der Zwiespalt fand seinen Aus¬
druck in der Auscinandersetzun« zwischen Parteiund Gewerkschaften . Den deutschen Gewerschaf-ten ist die Entscheidung am 4. August 1914 zuverdanken . Schon 3 Tage vorher waren sämt¬
liche Gewerkschaftshäuser als Lazarette zur Ver¬fügung gestellt worden. Revolutionär sind Ge¬
werkschaft und Partei gewesen. Aber die eine
snchte den Weg hin zum Staat , erstrebte denihr wesensgemäßen Ausbau des Staates , die an¬dere gab die Parole aus : Weg mit demStaat . Durch diese Parole hat sich das deutscheArbeitertum politisch selbst ausgeschaltet . Durchdie ungeheuere Volksvermehrung der letztenJghrzehnte besteht iür Deutschland ein neues
Ernährungsproblem , das deutsche Blut warfruchtbarer als der deutsche Boden . Man snchteeinen Ausweg in der Steigerung von ^ anöel
und G — i-ßc und suchte diese Wege z » sichern
durch Uebergang zum Schutzzoll. Die deutscheGefahr, mit der fremde Agitation die Völker
schreckte, bestand nicht in dem deutschen Mili¬tarismus , sondern in der stetig ivachsenben beut-
schen Arbeit. Der deutsche sogenannte Imperia¬lismus wurde bedingt durch die Ueberfüllung
deutscher, arbeitsuchender Menschen, der fran¬
zösische Imperialismus wurde bestimmt durchdas Ncniabilitätsbedürfnis franzö¬sischen Geldes . Der deutschen Arbeitgalt der Weltkrieg . Versailles, die Reparations -volitik , das Tawesabkommcn sind Erfüllungdieses Kriegszieles. Durch die deutsche Tribut -
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Ncichöarbeitsminister Dr . Brauns :zahlungen aber wurden die Preise für deutsche

Arbeitsprodukte in die Höhe getrieben . die
Löhne gesenkt. Das führt zwangsläufig zum
Stillstand eines Teiles des deutschen Prodnk -
tionsapparatcs nnü der dabei beschäftigten öcut-
scheu Hände . Was soll geschehen ? Durch Unter¬
stützung der Arbeitslosen — und wer könnte sie
ihnen verweigern — trete nur eine Erhöhung
der toten Last ein . Wenn daher keine unvorher¬
gesehene Hilfe komme, müsse das deutsche Volk
verbluten , um so inehr , da wir eine Staatsfüh -
rnng haben , deren Ziel nicht ist , für den deut¬
schen Arbeiter Raum und Arbeit zu schassen ,
sondern Rente für das internationale Kapital .
Das Versagen der Staatsführnng ist nur mög¬
lich gewesen durch die SelbstanSschaltuna des
deutschen Arbeiters von der deutschen 'Außen¬
politik , verführt durch eine wesensfremde Jdio -
logic . Das muß auf die Dauer sitr Selbstver -
nichtnng der 20 Millionen deutscher, Menschen
führen , die französische Rachsucht erhoffte . Eine

TU . Berlin . 5 . Nov.
Am Regierungstisch Reichsarbeitsministcr

Brau n s .
Präsident L ö b e eröffnet die Sitzung um

3 Uhr nachmittags . Ans der Tagesordnung
stehen die Anträge des sozialpolitischen Aus¬
schusses zur E r w e r b s l v s e n f ü r s o r g e .

Nach den Beschlüssen des Ausschusses, die vom
Abgeordneten Brey lSvz . f erläutcr werden ,
soll «» b c s zum 31 . M ä r z 1927 die Bezüge
der Hauptunterstützungsempfänacr mit Wir¬
kung vom 1 . November d . I . ab wie folgt er¬
höht werden :

1 . Für Erwerbslose über und unter 21 Jah¬
ren , die keine Familienznschläge beziehen und
nicht dem Haushalt eines Anderen angehören ,
u m 1 5 P r v z e n t.

2. Für alle übrigen Haiiptuiiterstützungs -
empsänger u m 10 P r o z e n t.

Die obere Grenze für die Erwerbslosensttr -
sorge soll so gestaltet werden , daß auch das
vierte Kind den vollen Zuschlag erhält . Die
Prüsuug der Bedürftigkeit soll gleichmäßig und
entgegenkommend behandelt locrdcu . Kleinerer
Besitz , wie Spargroschen . Hausrat , kleines Ei -
geuhenn , darf nicht zur Verneinuna der Bedürf¬
tigkeit führen . Es soll verhütet werden , daß
Arbeitsstellen mit fortlaufender voller Arbcits -
tätigkcit im Wege der Pflichtarbeit beseht wer¬
den/ Sichergestcllt soll weiden , daß den Er¬
werbslosen die Anwartschaft in der Invaliden -,
Angestellten - und Pensionsversicherung nicht
verloren gehe.

Ferner verlangt der Ausschuß Gtfetzcsvvr -
lagen zur Verlängerung öcr Scjusä *
dauer für d i e Ä u s g c st e u e x t c n . Ver¬
fahren gegen erwerbslose Mieter wegen rück¬
ständiger Miete , mit dem Ziele der Zwangs¬
räumung sollen nicht durchgcfüürt werben .

Die Sozialdemokraten haben für die
Plenarversammlungen neue Anträge ein¬
gebracht , wonach die Bezüge der Hauptunter¬
stützungsempfänger um 39 , die Familienzu -
schlägc um 29 Prozent erhöht werden sollen.
Tie K o m m n n i st e n beantragen Erhöhung
um .

"
>9 Prozent .

Abgeordneter Brey sSoz .s tritt im Anschluß
an den Ausschußbericht in seiner Eigeuschast als
Abgeordneter für

die wcitergehenden sozialdemokratischen
Forderungen,

ein und verlangt u . a . auch die völlige Aus -
Hebung der B e d ü r f t i g k e i t s v r ü s u n g .
Was solle im Winter werden '? Tie sozialdemo¬
kratischen Anträge gehen den einzig richtigen
Weg . Tie nblehncude Haltung der Deut ' ch-
nativnalen sei ungeheuerlich . Es sei kein Zu -

Aenderung ist solange nicht möglich, solange der
deutsche Arbeiter nicht will . Die nationale
Frage ist nicht eine Frage der Reichen, sondern
der Armen , der Arbeiter . Wenn sich der Ar¬
beiter dieser Tatsache bewußt werbe , werde keine
Macht der Welt ihm die Führung im Staate ver¬
sagen können . Das immer stärker werdend «
Elend führt zum Erwachen immer weiterer
Kreise und damit zur Befreiung von der gei¬
stigen Überfremdung der deutschen Arbeiter -
schicht . Durch Befreiung von dieser Ueberfrem -
dnng aber wird die staatsgestaltcnde Kraft des
deutschen Arbeitertums frei werden zur end¬
lichen Erfüllung seiner Aufgabe , der Neugestal¬
tung des deutschen Staates .

Minutenlanger Beifall bewies dem Redner
die allgemeine Zustimmung der Versammelten ,der der Präsident des Reichslandbundes , Graf
Kalckreuth/in warmen Worten des Dankes noch
einmal Ausdruck gab.

fall, daß die Typhuscpidemie in Hannover von
den Arbciterauartieren ausgegangen sei . Auch
die Unfallziffern steigen durch die Unterernäh¬
rung . Die zum Tode verurteilen Attentäter
von Leiferde seien letzten Endes auch nur Opfer
der wirtschaftlichen Not . Die wirtschaftliche
Wurzellosigkeit habe die moralische im Geiolge .
Der Redner erinnert an die zahlreichen Fami -
licnselbstmorde .

Abgeordneter Schnlß -Bromberg lDN .j gibt
für seine Fraktion eine Erklärung ab . wonach
die Möglichkeit zu einer wirklichen Bekämpfung
der Erwerbslosigkeit nur in einer

völligen Nencinstelluna der deutschen Wirt¬
schaftspolitik

zu sehen sei . Durch Entwicklung der nationalen
und in erster Linie der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion müsse dem deutschen Volke Verdienst -
und Arbeitsmvglichkeit geschaffen werden . Ernst¬
haft sei die Aufgabe bisher von der Reichsrcgie -
rung nicht angefaßt morden , die die Arbeits¬
losigkeit als eine Art akute Kraßheit behandelt
habe , obwohl es sich längst um ein chronisches
Leiben am deutschen Volks - und Wirischaits -
lörper handle . Tie öffentliche Pflicht zur Er -
wcrbsloscnfürsorge habe die deutschnationale
Fraktion stets anerkannt . Tie sei auch setzt
wieder bereit , so weit überhaupt öffentliche
Mittel zur Verfügung stehen, solche zur Linde¬
rung der größten Not zu bewilligen . Bei der
Verteilung der neuen Mittel müßten vor allem
diejenigen Erwerbslosen bevorzugt werden , die
Familien zu versorgen haben . Die Regierung
habe 'cs unterlassen , eine Vorlage über ein
L o h n k l a s s e n s u st e m zu machen. Die jetzige
Vorlage benachteilige diejenigen Erwerbslosen ,
M besonders bedürftig sind , zugunsten der
Ledigen . Auch die Möglichkeit zur späteren
Einführung eines Lvhnklassensm'temS -> i ver¬
baut .

Die deutschuatioualc Fraktion werde daher
in ihrer überwiegenden Mehrheit die Vor¬

lage ablchnen.
Abgeordneter Andre fZentrunii erklärt : Zwei

Millionen Erivcrbslvsc bedeuten einen Verlust
von 4 Milliarden , die der Produktivuskrasc ver¬
loren gehen . In Amerika sind die Proletarier
zu Bürgern geworden . Bei uns werden die
Bürger immer mehr zu Proletariern . Diese
Entwicklung dürfe nicht so weiter gehen . Ter
Redner hält grundsätzlich am Achtstundentag fest
und hebt hervor , daß die deutsche Arbeiterschast
starken Arbeitswillen zeige . Bon der Rativna -
lisiernng der Wirtschaft müssen auch die breiten
Arbeitermassen Nutzen haben . Der Redner be¬
grüßt das Arbcitsbcschafsnngsprogramm der
RcichSregiernng .

ES ist zunächst festzustellen , daß die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen geaeuttber dem
1 . März d . I . um 7 9 9 9 9 9 a ba e n o m m e .n
hat . Bei den männlichen Erwerbslosen betrug
die Abnahme 89 Prozent , bei den weibliche»
23 Prozent . Eine wesentliche Besse¬
rung des Arbeitsmarktes ist nicht
zu verkennen . Di « Bemühungen der Re¬
gierung zur Arbeitsbeschaffung haben auch zu
einem gewissen Anteil zu der Senkung der Ar¬
beitslosenzahl beigetragen . Bei Reichsbahn
und Peichspost sind Arbeiten im Gauge , und
auch an den Siedlungen und den Landarbeiter¬
wohnungen wird gearbeitet . Darin liegt schon
ein gut Stück des ProduktionsproarammeS , das
von deutschnationaler Seite verlangt wurde .
Die dauernde Besserung des Arbeitsmarktes
kann aber nur aus der Wirtschaft heraus er¬
folgen . Es wirkt beunruhigend , wenn bei der
immerhin noch schlechten Lage des Arbeits¬
marktes in einzelnen Betrieben viel Ueber -
a r b e i t geleistet wird , nur um die Einstellung
neuer Arbeitskräfte zu ersparen . Die Mini¬
sterien machen schon bei der Vergebung von
Arbeiten zur Bedingung, ^ daß Ueberstunden
nicht gemacht werden dürfen . Sollte das keinen
Erfolg haben , so wird das Mittel der Gesetz¬
gebung angewandt werden müssen. Das gilt
auch für die bedauerliche Erscheinung , daß bei
der Rationalisierung meist ältere Angestellte und
Arbeiter entlassen werden und daß man nur den
Rechenstift, nicht aber das menschliche Gefühl
anwendet . Die Erwcrbslosenunterstützung in
ihrer gegenwärtige » Höhe hat im allaemeiucn
den Willen zur Arbeitsannahme nicht vermin¬
dert . Anders würde es aber sei» , wenn man
bei unterstützten Arbeitern die Bezüge derart
erhöhen würbe , daß sie höher sind als bei einer
vollen Beschäftigung der Normallohn . Man
muß also bei weiteren Erhöhungen mit einer
gewissen Vorsicht vorgchen . Die alleinstehenden
und ledigen Erwerbslosen waren bisher be¬
sonders schlecht gestellt. Die Regierung hat sich
jetzt bereit erklärt , für die Ausgesteuerten eme
besondere Krisenfürsorge einzurichten , die ihnen
dasselbe sein soll , wie die Erwerbssoseuunter -
stützung . Grundsätzlich muß aber die Regierung
den größten Wert darauf legen , daß die Nu¬
te r st ü tz n n g s d a u e r nicht über ein
Jahr a u s g e d e b n t wir d .

Wie der Vizepräsident Dr . Ricßer mitteilt ,
haben

die Kommnuisteu einen Mißtrauensantrag
gegen den Arbcitsminister eingebracht .

Abg. Thiel lD . Vp .i stellt fest , daß die Zahl
der erwerbslosen Arbeiter sich zwar verringert
habe , die der erwerbslosen Angestellten
steige aber weiter . Besonders die älteren
A n g c st e l l t e n hätten darunter zu leiden .
Bedauerlich sei , daß noch immer 1131 ausländi¬
sche Wanderarbeiter beschäftigt würden . Der
Redner richket einen Appell an die Sbrbeitsiiach-
wcise . sofort die gesunken ' und kräftigen Er¬
werbslosen für die Landarbeit auszusuchen . Bei
weiterer andauernder Erwerbslosigkeit würden
die Städte in die größte Not geraten . Ter
Redner tritt für das L v h n k l a s se n s y st e m
ein , was eine gerechtere Verteilung der Unter¬
stützung ermöglicht .
Darauf wurden die Beratungen abgebrochen.
Das Haus vertagt sich auf SamStag 12 Uhr .
Schluß X7 Uhr.

Lieber 800 Millionen Mark Mehr¬
ausgaben für -1926 .

In unsere gestrige 'Meldung über die Nach -
fvrdernngcn des Reiches für das Jahr 1929 in
Hohe von über 999 Millionen Mark bat sich ein
Fehler eingeschlichen . Der Rest der Ucber -
schüsse aus den Jahren 1924 und 192.

'
, beträgt

32,2 Millivueu Mark und nicht 3212 Millionen ,
ans dem Komma ist irriümmerlichcrwciie eine
1 geworden .

Rheingespenster.
In Frankreich ist der Kampf zwischen Thoiryistelr

und Antithoiryisten in vollem Gange . Es gibt
drei Parteien . Die einen wollen die Politik von
Thoiry und sagen , man müsse einen Weg sin-
den. Die andern wollen sie nicht, sagen aber , I>e
seien bereit , wenn Deutschland die Grenzen
gegen Polen garantiert , auf den üsterreichi-
scheu Anschluß verzichtet und eine dauernde
Militärkvntrolle annimmt . Natürlich wissen sie-
daß eS das niemals tun wird . Die dritten sind
ehrlich und sagen : Nichts von Thoiry , wir wol¬
len am PH ein bleiben . Jndeß im fran¬
zösischen Volk fängt die Verständigung nut
Deutschland an , ein populärer Gedanke zu wer¬
den . Die Popularität kommt aus dem Porte¬
monnaie .

Ter Hauptgegner der Räumung ist die mil >-
taristische Schule , an deren Spitze die Marschälle
Foch und P - tain stehen. Fachmänner von die¬
sem Rang glauben natürlich nicht an eine deut¬
sche bewaffnete Gefahr . Sic halten aber fest
an dem alten französischen Ziel , den Rhein , too?
möglich die politische, und wenn das nicht geht /
so doch mindestens die militärische Ostgrcnze
Frankreichs sein zu lassen . „Alle großen fran¬
zösischen Heerführer "

, schreibt ein führedeS Pari¬
ser Militaristcnblatt , haben seit 1919 immer w >c-
dcr erklärt , daß die Wacht am Rhein für die
Sicherheit Frankreichs unbedingt notwendig ist -

„So denkt Marschall Foch , denkt Marschall
Pstain und denkt auch (veneral de Castelnau -
Auch die Generäle Guillaumat und DebeiieY
vertreten in vertraulichen Berichten und off '
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zielten Reden diesen Standpunkt mit aller
Entschiedenheit . Drei Wochen vor seinem Tod
erklärte noch General Mangln : Wenn §?r Tag
kommen sollte, an dem wir die Wacht am
Rhein aufgeben müssen, dann wird es kein
französischer General wagen , die Verantwor¬
tung für die Verteidigung des Landes &a
übernehmen .

"

Es ist interessant , zu sehen , mit welchem Raf-
nncmcnt die Gegner der Politik von Thoiry
jetzt arbeiten , um die öffentliche Meinung i"
Angst zu versetzen, daß wenn das linke Rhein -
ufer geräumt wird , die Schntzdämine gegen eine
deutsche Invasion freiwillig niedergerissen wer¬
den , Ein ungeheures Schreckgespenst
s o l l v o r d c ii A n g e n des Publikums
am 'Rhein aufgerichtet werden . Es
heißt : Tic Wehrverbäirde und die Reichswehr !
Ter französische Bourgeois ist so ahnungslos ia
strategischen Dingen , daß man cs ruhig wage»
kann, das Gespenst mit den gröbsten Pinsel -
strichen zu malen . Die Führung bei diesem Ge¬
schäft hat das Blatt „Echo de Paris "

. Man
höre :

„Allein im besetzten Gebiet befinden sich 32 —
bekannte — nationalistische Verbände , die Zehn-
tansende von Mitgliedern umfassen . Ich tage
das nicht aufs Geratewohl . Die genaue Zahl
der Mitglieder im Rheinland ist zwar nicht be¬
kannt l ! >, dagegen kenne ich einige erbauliche
Gcsamtzifsern für ganz Deutschland . Der natio¬
nalistische Verband „Stahlhelm " zählt allein fast
2 Millionen Mitglieder , der „Wehrwolf " über
7,99 999 und der „Jungdeutsche Orden " 599 999.
Tie Sportvereine zählten vor einem Jahre
9 999 999 Mitglieder . Schtttzenvereme gab es vor
einem Jahre 1999 mit 459999 Mitgliedern . Die
Wandervereine besitzen im Rheinland 179 Her¬
bergen , mit Küche . Schlafsaal und Bersainm -
lnngsraiiiii .

Plan höre weiter :
„Wenn man diese Verbünde näher betrachtet,

gewinnt man eine furchtbare Vorstellung vo »
der Orgaiiisatioiiskraft des deutschen Volkes -

Tie Verbünde sind geradezu militärisch ausge¬
rüstet . Es fehlt mir das Gewehr . Tic Mitglie¬
der tragen rlteithose, Wickelgamasche» , Mütze-
Koppel , Brotbeutel , Feldflasche und Toriiistcr -
Tic Führer tragen Tressen . Wer kann da » om
zweifeln , daß das deutsche -Oberkommando hier

RkllbstaMkbaNk lit« die EmerbS-
leftnfßrftrgt-

r . iw | . aai
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Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

ciitbÄt i » ihrer motiiincit Auöaabc ( 9fr . 451 solgcnde
Beiträge : Maisbach und sein Prooliet . Bon Karl Äeb »
rig in Nnhloch. — Toni Rothinnnd ( I -) - Bon Magda
llnbrinann in Karlsruhe - — Wie traurig bin idi oll .
Bon Max Tennis in Pforzheim .

*

Allerseelen im Argonnenwald .
Bon

L . A . Steinbach.
„Etwa drei Kilometer ist

's znm deutschen S » l-
datenfriedhvf . Immer gerade ans den Hang
hinauf, " so erklärte mir der Wirt den Weg, als
ich am frühen Morgen , ohne ans das Frühstück
zu warten , mich ans die Suche machte nach
meinen in den Ärgonncn gebliebenen Kamera¬
den .

„Wenn Sic den Weg links cinschlagen, so
schneiden Sie ab," erläuterte weiter der Besitzer
des letzten Hänschens oben im Dorf , als ich ihn
im Stall ansfragte , weil am Kreuzweg dicht oa-
bci die Wegbezeichnnng piangelhast war und ich
keine Karte besaß.

Nach den Regengüssen der letzten Tage war
der Weg durch den schweren Mergelboden
schlecht gangbar . Bald begann jedoch der An¬
stieg auf steinigem Grund .

Rechts und links Baninstücke und eine einge-
iriedigte Weide , wo schwarz -weiße Kühe gehen.
Ans alten , verwilderten Apfclbänmen ivnchcrt
üppig die Mistel und übcrtleidct die Halbdürren
Storren mit ihrem so eigenartig zarten und
feinem gclbgrüncn Farbcntvn .

Da ich mein Stränßlcin großer blauer Trei -
saltigkeitsbliiincii bereits anderswo vergeben
habe, pflücke ich von den niederen Aestcn eilten

mächtigen Mistelstranß mit vielen Beerenperlen
daran .

„Diese uralte Zanberpslanze der Druiden
legst du deinen Kameraden auss Grab , wenn im
sie heut findest," sagte ich zu mir , froh , noch . eine
Beerenpflanze ans der verblichenen Herbstflnr
gcfnndeil zu haben . —

Nun steigt cs steil an in dem oerjärbten
Laubwald , und nach einer guten halbe » Stnnlle
stehe ich an einem Wcgkrenz . 1

Weithin schweift der Blick ühLr den von
schönem Laubwald überzogenen abschüssigen
Hang der Ärgonncn . Ein Dorf mit stattlicher
Kirche liegt niedlich eizigcbettet in einer Falte
dcS in jähen Klippen abfallenden Gebirges .
Langsam steigt der Ranch neu erbauter Wohn¬
stätten in die nebelfreie Herbstluft hinaus .

Links drüben ein buntes , unenölich scheiucn -
dcs Laubwaldmecr . Wie finstere , drohende
Felsenriffe ragen Fichten und Föhrengriippen
hervor .

Aber vorwärts drüben über dem grünen
Wiesental der Airc dehnt sich die Hochfläche der
die Maas begleitenden Kalkhügel ans . Ueber -
ragt von den Bergen des Hesscnwaldcs , vom
„Tenfelsbnckcl " von BanqnotS , und den andern
Kuppen , welche diese abwechslungsreiche Land¬
schaft so reizvoll gestalten . Aber wieviel Blut
ist hier vben geflossen .

Ich drehe mich herum , um den ganzen Rund¬
blick dieser herben , schwer gestimmten Landschaft
in mich aiiszunehincil , und schaudere unwillkür¬
lich zusammen .

Wahrhaftig ! Da stehen schwarze Kreuze
.wenige Schritte von mir weg, abseits im Wald ,
und ein grasiger Waldweg führt zu ihnen .

Zögernd folge ich ihm . Tg zeigen sich lange
Reihen dünner schwarzer Kreuze . Alle auSge-
richtct nach der Schnur , alle mit einer Nummer .
Und , mit weißer Farbe ansgcschrieben , 'Nainen ,
Voriiaincn und Truppenteil der Schläfer im
Waldfricdhof .

Ich nehme den Hut ab und fange an zu lesen.
Alles wohl vertraute denlschc Namen und auch
Regimeilter darunter , die zn meiner Tivtsion
gehörten . Aber » och kein Kamerad ist darunter .

Ta lese ich L-ammers Gustav , 27 . R .J . Ich
bleibe stehen. „Hast du nicht vor 29 Jahren
droben an der Ostsee einen Schüler dieses'Namens gehabt ? Einen prächtigen Jungen ,
still, bescheiden , fleißig und erfolgreich , obgleich
ihm der englische Anfailgsnnterricht schwer siel ?

Seltsam ! Sollte dieses iniige Blut hier im
Argoniieilwald sein frühes Grab gefunden
haben !

Ich mache einen Schritt weiter . Da siebt
Nachtigall Karl . 27 R .J .

Mein Gott ! Ein Nachtigall war doch in der¬
selben Klasse , ein blonder , treuherziger , hoch¬
aufgeschossener Junge . Ich nanntc ihn •mwer
Nightiingale . Er hatte so gutmütige Augen ,
«prane Angen , nährend Lammers braune hatte .

Was hat inan doch für manche Dinge ein
gutes Geöächtiüs ! Schulkameraden ! Regiments »
kameradc » . ^ Jm Tode vereint hier dicht nebeii-
ciilander ! Saat , von Gott gesät im Kampf fürs
deutsche Vaterland ! Blonde Holsteiijungen . —

- Ich legte den beideii einen Mistelstranß ans
das Grab , das sie ohne Rüsenschmuck oder
Blninengrüßc mit so vielen gemeinsam haben .Allerseelen im Argonnenwald !

Kein Lufthauch störte die Totenfeier . Aber
in den Kronen der hundertjährigen Eichen
rauschte cs ivunöersain und rotgelbc Bnchcn-
blätter fielen mit sanftem Rascheln auf die
Gräber .

Häher kreischten im Unterholz . Buchfi -ike»
lockten und eine Wilbtanbc sang ihr klagendes
Lied : » der Ferne . —

Herbst ist Vollendung und Enisagnng . Bei
meinen beiden Schülern bedeutete der Lebenö-
frühling schon Vollendniig .

BvUeilduiig für das höchste Ideal seS
Menichciitiuns . —

Niemand hat größere Liebe, denn der ' sin
Leben läßt für 'stiine Brüder . ,

Im Unglück erst bewährt sich Münnerkraft ,
Und Frc » nde<trene prüft man erst sim Sturme .

Theodor Körner .

54 Konzert des Bachverems
Karlsruhe .

Für den Musikfreund ist es an nnö für 9^
schon ein schönes Bewußtsein , solche herrlichc'^

ingc wie die aberhundert Kantaten Job «" " .
Sebastian Bachs in der Welt zu wissen .
sind für die Atciischheit Schätze niedergclegt , d»
ihr — ob sie sie kennt oder nicht — ewig 5 " .y'

,Ruhme gereichen nnd von dem gewaltigen Gen-
reden , den sic durch ihren reinsten , gestaltnnllS
mächtigsten, gemütsticfstcii Musiker erobert >><9 '
Wenn es Zeiten gibt wie die hentigen , da sie
die fettige Farbigkeit der Sniiipfiiiedernngeo
taucht , io wird sie der Augenblick, da sic einz>9
sinken droht , wieder zn den Höhen und z«ch
Himmel anibliclen lassen , ivo ihr alles miverlron
bar bereitet ist . Und sie wird erkennen , daß r»
Gott wie der Bachs unsagbar frische , große im !,
edle Kräfte verleiht , die den Menschen über o ' -
Jahrtausende hinwea zur Ewigkeit tragen .
herrlicher , verehrnngSwürdiger per in Ten " '
erlebte und angeschaiitc Gott , desto freier , b ?
schwingter , schnffensjicherer der menschliche Gen
desto erlebnisreicher und - echter die Seele . T ''
für ist Bach das beredteste Beispiel , dem ä»
selbstgefällige Pose , alles Theatralische , ""
^ elbstvergötternng fehlt . Und davon legten
die drei wnndervvlleii Kantaten Zengnis ab, o >
der Bachverein für sein G c d ä ch t n t ök v n z ( [für Ferdinand Wagner ausgewählt üa >9 '
Sie eigneten sich für den idealen Zweck wie ka >r »'
andere Werke der Mnstkliteratur . Bedeutsam
gleich der Titel der ersten : „Wer weiß , wie E
mir mein Ende ?" 'liachdrückend noch und
dunkle Stimmung answeitenö die zweite :
wie flüchtig , ach wie nichtig ist der MenfFL »
Leben !" Dann aber auswärts führend ins - ,
und in die Verklärung , die dritte : „Gott , oc
Herr ist Sonn So wurdeund Schild !"
düstere Vorstellung von dem tragischen Ende ^
Frühvcrstorbcnen zum befreienden Glauben "
seine Erhöhilna im Ewigen . tc ,Gleich die Einleitniigssinsviiie zur Kättl"^
Wer weiß , wie nahe mir mein Ende " führt oc

Gemüt in Gründe voll Schauer und AbgespreW
sein . Grttnewaldsche Malerei in den Tönen «
den Worte » : „Hcrkommt der Tod " oder . . . inel "
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Hort über eine organisierte , ausgerüstete**** « verfügt ?
. .Diese Verbände benutzen zur Slusbildung das
Awrthanbbuch von Böhmer , worin n . a . zuHeu ist : a) Gelände - und Dauerritte : b) Fcch-
‘«t , Geländespiel oder Kriogsspiel : c ) Schießen"Ä Instandhaltung der Waffen .Der ,Lung - StahIhelm " und der ,Mehrwolf "
«enützen ferner noch den „Infanterist " von Hube«ud das „Wehrbuch für die deutsche Jugend ".

diesen beiden , besonders für die militärische
Ausbildung bestimmten Handbüchern befindena> folgende Kapitel : a) Pistole 08, Gewehr 08«ttb Karabiner : b) die Bedienung des Maschi-
urngewehrs : o ) Handgranatenwerfen : 6 ) Bedie -
Vug der Feldhaubitze : e) Ausrechterhaltung der
Ordnung bei Unruhen .

" »
. Mo ist der französische Spießbürger , den nicht«as Gruseln überläuft , wenn er hört , daß die
, . ? rbandsmitglieder Wickelgamaschen tratftit
l- !.e Führer sogar Tressen ! ) und daß die Wehr -
^ vlfe den „Infanteristen " von Hube benutzen,u dem nicht nur die Bedienung der Feldhau -
Ultze gelehrt wird , sondern sogar die „Anfrecht-
Aaltung der Ordnung bei Unruhen !" Aber
U kommt noch besser . Im Rheinland gibt es' "M Lastkrastwagen und 17 000 Motorräder !

Reichswehr braucht zu Fuß sechs Tage bis
«s Rheinland , mit Kraftwagen sogar nur drei !

20 Stunden sind die rheinischen Verbände
mobilisiert. Beschwörend hebt der Artikelschrei -

die Hand :
"Begreift Ihr jetzt, warum der gleiche Strese -

wie der Stresemann von Gens und
^ voiry am 8. Juni 1025 ausländischen Journa -" 'teu gegenüber sagte : „Die vaterländischen
L« bände kann Deutschland nickt entbehren !« enn Deutschland in die Auflösung dieser Vcr -
^

de
. einwilligte . würde es sich selbst entman -

Dann kommt das verlogene Lied von den"Kvei Deutschlanden ". Das eine Deutschland
" tiefe lateinische Prägung . Es ist «kulti -

,,^ t. gesittet , genußsroh und friedlich" . Es
»ganz Süddeutschland . Westdeutschland,

l
'«uvließlich Oesterreich !" Das andere Deulsch-

, kennt als Lebenszweck nur den Krieg und"ts Recht nur die Macht . Das ist das verfluchte
lt - Das eine Deutschland „gehorcht, ar -

iielt , schasst Reichtum ", das andere „organi -
g .xt ' diszipliniert , kommandiert " . Nachdem dies
g . !" gt ist. kommt ein neues , ganz anders gc-

reies Argument — gegen die Räumung :
Deutschland des Westens war durch den

in ü,^
^ .

" "
.' ercs Sieges bezaubert . Schließlich aber

>n Ä " t>re»brnch des Reiches einen Augenblick
Verwirrung geraten und wurde vom Pre -

Ge-
der

hy^ uscht , hat es sich von uns abgewandt !
, unterwirft es sich heute wieder' euß „ chen Disziplin !"

Lockung ist deutlich : Geht nicht fort vom
i>a& ? '• heißt sie — es ist immer noch möglich,«B wir er*

■ * « eines Tages die Bevölkerung für uns
be6 rtn en haben , und das ganze Rheinland
''5onS

n
- Und endlich das Aeuberste . Die

sch-H »zittert " dem Verfasser , aber er muß es
He „ ° , : Frankreich steht mit geringerer <!)
sgb lacht als Deutschland einer ernsten Ge-
sy,,r gegenüber — und nicht nur einer ernsten ,“ c

f
rtl auch einer nahen , denn :

ufj kann man sich nicht mehr ausdrücken ,
Marschall Hinöenbura in seinem Hanb -

ltetai, r
" h " General v . Seeckt vom 10 . Oktober

iaht * , - , : ^ t() habe die feste Hoffnung , daß Ihre
ljt iKenntnisse , Ihre Tatkraft und Ihre
No -,, .

v » g i „ der Zukunft unserem Vaterland> » ntzen können !"

Ai, ? !' " .al v . Seeckt ist kein Jüngling mehr !
&ct -i)

C l ”
-e Tatkraft , seine Erfahrung rechnet-" eichspräsident ! O armes Frankreich !

P . R .

Unfall heim Berliner Sechstagerennen .
^ Berlin , 5. Rov . Heute nacht stürzte ^

beim
Sechstagerennen der Rennfahrer Max Hahn10 sthwer , daß er das Rennen ansgeben mußte .

Heißes Ringen in der instrnmen -
«nJJ tkmrauknng des im Tenor - Rezitativ laug«»üehaitcncn ..bet" in dem Satze „Trum bet
« Im« „Mein Gott , ich bitt ' durch Christi

erhebt sich „Gott " in der übergreifendcn
stl,^ ^ " "»i! ck,en Text der hochliegcnden Geigen -
b»

h "' en über all das dunkle Gewühl . Und es
stk ? rt seltsam, rätselhaft , unaufgelöst .. wenn die
s» ,,eu Worte des Chorals „Ende gut " in Atoll
E ^ en statt in Dur . wie man s bei Bach, er.
g

"Uen würde . Aas mag ihm da durch s verz
. d .s "?? ' sein,. Von unerhörter Gefaßtheit ist

d^ .
' Ut- Aric „Willkommen null ich lagen " mit

. >,!
" bestrickenden Solo des Englych Cwt««'

bti w ^^ cht . du Weltgctttmmel "
, die Baß -Arle ,

m
'Lt in der Begleitung eindringliche rlststh -

Kontraste . Die Krone - er Kantate bildei
Aok. ^" " sstimmtgc Schlußchvr sChorallatz von"^ umüllcr ) . der alle Hintergründe anftut .
tzj„

" bstc Realistik springt den Hörer ans dem
,̂
'Uettnngsstück der Kantate „Ach . wie. Nuchtig

st. '. , ^ er Ehrenpräsident des Bachvereins , Herr
,

^ hssch - sprach in seinem Einiuhrungsauf -
ia?, oou einem „Olatnrgemälde " und trifft mtt
st

- r Bezeichnung das Richtige . Denn es konnte
« .bl wohl sein , daß Bach die Anichauttchkett der
ivstk- „Wie ein Nebel bald entstehet , und auch
,v " halb vergehet " musikalisch wledergeben

Dst aufwärts huschenden « kalen , auf der
o - s.

be jäh zerreißend und abwärtsstürzend ,
1ZVX

• « l,t klares Abbild dieser Erscheinung , tue
auch die Worte „Ach, wie flüchtig" aufs ,

bor- charakterisiert , llngehenrc Energien offen-
ßch tu dreien unablässigen , immer wieder

ejzl? ingenden Läufen , die auf der Höhe wie non
Clt ^ tltöcn acfnmt trx*rhptt . ffipfuMtnflBeuwo, !! Winden geköpft werden . Die fließende

!,chlvstf -r ^ ? eht
,
i » die großartige , überaus

'I
h

Rhythmus ist tzlo von einem Bläser - En -

ztwicrige Tenor -Arie
'
„So

"
schnell ein rauschendHasser schießt " über , der Flöte und Oetgebrachtpollcs Kolorit geben . Packend in ÄiknonMd Rb" «'»— "

d?^ !.e begleitete Baß - Arie - . .
iki, .̂

r^ zu hängen " . In den drei letzten Ver -
..An irdische Schätze

kn , „ M. invu . yc ;
» c«

'
^ chl.ußchvrals tritt echt Vachische , Tief -

Stimmführung zutage .>5»4uumiuuuuin ,11
^ er Einüan ^schor .zur Kantate „Gotte bet
lithfc ' , t Toinb und Schild" gehört znm Köst -

ums Bach geschaffen hat . Noch eben von" kein, schwermütigen Betrachtungen über das
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Itovelle zur Gewerbeordnung
Einführung einer Handwerkerliste bei den

Handwerkskammern .
TU. Berlin . 4. Nov.

Nachdem die Arbeiten an dem Entwurf einer
Reichshandwerksordnung , durch die die beruf¬
liche Organisation des Handwerks auf der
Grundlage einer obligatorischen sach¬
lichen Pslichtinnung neu aestattet werden sollte,
im Einvernehmen mit der Spitzenvertretung
des Handwerks vorläufig zurückaestellt
worden sind , ist in Aussicht genommen , einige
dringliche Frage » , die in der Reichshandwerks -
orönung behandelt werden sollten , durch eine
Novelle zur Gewerbeordnung vorweg zu er¬
ledigen . Demzufolge ist der Referentenentwurf
einer solchen Novelle ausgearbeitet worden . Die
Novelle sieh : besonders die Neuaestältung des
Wahlrechts zu den Handwerkskammern vor .
Nach dem Entwurf sollen sie künftig von allen
selbständigen Handwerkern gewählt werden .
Die Novelle beabsichtigt ferner , die Einführung
einer von den Handwerkskammern zu führen¬
den H a n d w e r k e r l i st e , in die alle diejeni¬
gen Gewerbetreibenden eingetragen werden
sollen , die selbständig ein Handwerk ausüben .
Die Handwerkerliste soll auch die Abgren¬
zung z iv i s ch e n Handwerk und I n d » -
strie erleichtern . Diese Zlbgrenzuna ist auch
bedeutsam für die vorgesehene ReElung eines
Verfahrens zur Schlichtung von Streitigkeiten
über die Ängehörigkeit von Gewerbetreibenden
zur öffentlich-rechtlichen Berufsvertretung int
Handwerk oder von Industrie und Handel . Die
Novelle stellt unte ^ anderem endlich fest , oaß
juristische Personen , die ein Handwerk betrei¬
ben, zu den Organisationen des Handwerks ge¬hören . Diese Frage ist naich dem geltenden
Recht bisher teilweise »och bestritten .

Deutsches Rrith
Der Reichsetat für 1927/28 sertiggestc ^ ..
Berlin 5. Nov . Nach einem Bericht der

„Vossischcn Zeitung " ist der Reichsetat für
1927/28 vom Reirhsfinanzministcrium völlig
fertiggestellt . Er wird in der nächsten Wvchedem Rcichskabinett vorgelegt werden . Man
rechnet damit , daß der Reichsrat in einein Mo¬
nat den Etat durchberaten könne , so daß er nochvor den Weihnachtsferien an den Reichstag ge¬
langen und bis Ende März erledigt werden
könnte . »

Die Folgen der hohen Belohnung von
Leiferde . — Der Zeuge Windmann verhaftet .

TU. Hildesheim , 5. Nov . Erst jetzt wird be¬
kannt , daß nach der Urteilsverkündung im Pro .
zeß gegen die Eisciibahnattentäter von Leiferde
der Zeuge W i n d m a n n aus dem Verhaud -
lungssaal herauß verhaftet wurde . Der
Grund dieser Festnahme war in einer Forde¬
rung auf 8500 zu suchen, die Windmann
wegen nichtbezahlter Alimeittattonsgebühren
schuldete. Windmann mar vor einigen Tagendie Belohnung in Höhe von 13 000 M ausg »zal>tt
worden . Das Gericht versuchte daher die aus -
stehende Forderung einzutrciben . Von einem
Hildesheimer Gerichtsvollzieher wurde ihm ein
Schuldtttel über 5500 Jl vorgezeiat . Windmann
erklärte , er habe» das Geld seinem Vater ge¬
schenkt . Da er sich für zahlungsunfähig erklärte ,wurde er vorläufig in Haft genommen . Er er¬
klärte sich darauf bereit , mit dem Gerichtsvoll¬
zieher nach Schöttmar zu fahren , um das Geld
durch seinen Pater anszahlen zu lasten.

Die Skelettfunde in Petzow .
WTB. Berlin , 5 . Nov . Die Untersuchung der

am Parkrandc gefundenen drei Skelette hat bis¬
her nichts ergeben , was darauf hinweist ,
daß man die Opfer eines Verbrechens vvr
sich hat . Rach ärztlichem Gutachten gehören die
drei Skelette einem Kinde und zwei erwachse¬

irdische Leben erfüllt , reißt er sich plötzlich auf
zu einer Himmelfahrt , wie sie unter den Musi¬
kern nur Bach kannte . Wohllaut , Jubel , Glanz
und Freude füllt alle Räume , läßt alle Txaurig -
feit vergessen. Von Nummer zu Nummer wird
es lichter , der Choral „Nun danket alle Gott "
braust auf . ein herrliches Duett zwischen Sopran
und Baß schmiegt sich ein , dann eint sich aller
Zauber in dem von Knabenstimmen unterstütz¬
ten Dchlnßchvral „Erhalt uns in der Wahrheit ",der die Kantate zu höchster Höbe führt .

Mit der bcwundernngswürdigcn Wiedergabe
der drei Werke hat der Bachvcrein die bisher
beste Lekstnng in diesem Kvnzertivinter geboten .
Ter Chor ist namentlich in den Männerstim¬
men erfreulich erstarkt und zählt nun ctimr 250
Personen . In rein gesanglicher Hinsicht darf
man wieder bedeutende Fortschritte scststcllen .
Ten ganzen Abend über hörte man keinen
harten , flachen oder geschrienen Ton . Jede
Sttnungattnng befleißigte sich weichen, nngedrück-
ten Ansatzes , wodurch allein ja Glanz , Reinheit
nnd freier Ansdruck zu erreichen ist . Und darum
war auch alles bis ins Einzelne lebendig und
wirksam . Die bildnerische Kunst Direktor Franz
Phtltvvs in der Behandlung und feinsten
Ziselierung des Materials zeigte sich aufs neue .
Er legt nicht nur fest , er legt auch frei ». Er hemmt
nicht die Einzelempfindung . weiß sie aber an der
eigenen z » steigern und so in den Gesamtans -
druck zu binden . Und nicht nur den Chor , son¬
dern auch Solisten und Orchester . Cr zieht an
sich heran , er drückt nicht von sich weg. Seine
Gestik ist zärtlich , weich , behutsam . Jeder falsche
Truck oder gar Uebcrdruck wird vermieden . Es
fehlt also Verkrampfung und spitze Schärfe .
Ebenso gewaltsame Uebcrsteigernng . Darum ist
der Klang biegsam und frisch , in » er freiflicßen -
den Kraft weit sonorer und glänzender als in
der gepreßten , einengendcn . Der Abend eniließ
nicht nur unbeschwert , er erhob , er stärkte Gemüt
und Geist . Tie Erinnerung wird ihn sich ans
immer bewahren .

Das stvlisttsche Hgnvtstück war die Tenor - Arie
der Kantate „Ach , wie flüchtig"

, die Robert B ntz
meisterlich sang . Die gutgcfaßte , in der Produk¬
tion aber jedem Zwang entzogene Stimme ge¬
horchte jeder Intention , sprach in Höhe und Tiefe
gleich leicht an und wickelte die Koloratnrcn -

nen Personen an . Man hat es mit Skeletten zu
tun , öiestnindestens30JahrermBoden
gelegen haben . Die einzelnen Knocheutelle
werden zu einer erneuten gerichtsärztltchen
Untersuchung nach Potsdam gebracht werden .

Millionenbetrug .
Berlin , 5. Nov . Der Generalbevollmächtigte

sein gewisser^ Schnitze ) der Firma Middle
Europe Securitn Comvann G . m . b . H. . die sich
seit mehreren Jahren mit Darlehensgeschäften
besaßt , hat , wie sich jetzt herausstellt , für 200 Mil¬
lionen Zwischcnschein-Aktten der Vereinigten
Stahlwerke in Umlauf gebracht . Als sein Ver¬
gehen vor einigen Tagen entdeckt wurde , flüch¬
tete Schultz rechtzeitig ins Stusland , wo er seine
Schwindeleien fortsetzte. Zuletzt ist er in Rumä¬
nien ausgetreten .

Glänzende Fluäletstungen des
neuen Oornier Riesenflugbootes .

Probeflüge des „Dornler -Superwal " mtt
60 Passagieren an Bord .
TU. Friedrichshase « , 4. November .

Das neue Groß -Flugbooi „® ontici = SH <
perwa l", das in den letzten Wvchen schon
einige klein« Probeslüge erledigte , ist heute zwei¬
mal zu großen See - und Ueberlanöslügen auf¬
gestiegen . Es zeigte in den über hundert Kilo¬
meter langen Flügen geradezu hervor¬
ragende Flugeigenschaften . Das für
21 Fahrgäste eingerichtete Flugboot nahm am
Vormittag 5 5 Fluggäste an Bord und am
Itachmittag sogar 60 , darunter zahlreiche
Pressevertreter . Trotz dieser starken Ladung ,
die größer war als das Leergewicht
des Flugbootes und trotz des nebeligen Wetters
wurde eine Durchschnittsgeschwlndigkeit von 195
Kilometer erzielt . Bei einzelnen Zwischen¬
strecken kam man sogar ohne volle Ausnutzung
der Motoren ans 210 Kilometer . Ter Snper -
wal geht in den Besitz der Deutschen L u s t -
h a n s a über, - die ihn an der Nvrdseeküstc vor¬
läufig stationieren wird . Weitere s^chs Super -
wal -Grvßflugzengc werden im Frühjahr von
der Deutschen Lnsthansa in Dienst gestellt.

Aus Llsap-Lothn'
ngen

Die zunehmende Verschlechterung der
Schulbildung im Elsaß ,

bld. Straßburg , 3 . Nov . Die „Gazette des
Mstiers "

, das vfsizielle Organ der Hand¬
werkskammern in Elsatz- Lvthrtngen , be¬
faßt sich in ihrer letzten Nummer mit der Schitt-
inspektion durch Herrn PoincarS nnd nennt sie
eine Vogelstrautz - Politik . Slus gewissenhaften
Berichten über die Bildung von 1500 von der
Handwerkskammer Straßburg geprüften jungen
Leuten ergebe sich , daß das allgemeine Niveau
der Schulkenntnisse erheblich gesunken
ist , im Vergleich zu demjenigen von vor dem
Kriege . . Mehr als 50 Prvz . der Kandidaten
haben ein ungenügendes Wissen . Tie Mehrzahl
der Kandidaten könne weder richtig
d e u t s ch , n och ge u ügcnb sra n z ö s i s ch ,
und sei daher unfähig , sich anders als im Dia¬
lekt anszudrücken . Tic Kenntnisse , im Rechnen,
Geographie , Bürgerknndc seien durchschnittlich
ilngcnügend . Die „Zukunft " bemerkt dazu :
„Schon dieses erste lkrteil ist vernichtend . Hier
kann niemand von politischer Voreingenommen¬
heit reden . Das sind nnumsivßliche Tatsachen :
Es ist also reine Wahrheit , ivenn wir von 2ln-
fang an erklärte » , daß die Schule unser Volk
verdummen und znm geistigen Sklaventum
herabörückt . Poincares Feststellungen in seinem
Brief an Herrn Charlety sind also falsch .

"

reihen wie spielend ab . Tie gereifte Vortrags -
tunst bestach sowohl hier wie im Rezitativ , wo
der Künstler sein ausgezeichnetes Parlando
höreic ließ . Aialie F a » z lieh der Topranvartic
Wärme und Frische der Empfindung . Bei aller
tonlichen Zurückhaltung strahlte ihr schönes, wei¬
ches Organ in jugendlichem Glanz und Schmelz.
Kammersänger Jan van Gorkom gab den
Baßsoli bedeutendes Relief und erfreute dnrch
die Vornehmheit seiner Tongebung . Die musi¬
kalisch wertvollen Alt - Arien wurden von Magda
Strack geistvoll und mit würbarer Hingabe
interpretiert , doch würde ihr Ausdruck freier und
vackender durchbrechen, wenn sic die Zungen -
wurzcl mehr lockern würde .

Außerordentlich schön , »nt aiubluhendem
Leuchten svielte das Landestheatcrorchester , seine
Jnstrumentalsvlisten «Oboe , Englisch Horn , Flöte
und Geige ) trugen z » dem guten Gelingen des
Konzertes , dem starker Besuch beschieden war ,
wesentlich bei . Mit feinem Verständnis wirkte
an der Orgel Will, . Krauß . A . R .

Kunst und Wissenschaft .
Ren - Schickclc . wohnhaft in Vadenwctler ,wurde von der Preußischen Atademie der Künste,Sektion Dichtkunst , znm Mitglied gewählt .
Au- rkci!" 'i,ig des Aanhanscs Dessau als Soch-

schulc . ^ as Bauhaus Dessau hat die staatliche. lncrkennung als -vvchschule gefunden . Otachdenvon der anhalttnischcn Regierung genehmigten
Satzungen wird das Banhaus in Zukunft die
Bezeichnung führen : „Banhaus Hoch chulc für
Gestaltung ".

Theaier und Musik .
Geheimer Hosrat Admc Martcrstcig , der

'
frü¬here Intendant des Leipziger und des Kölner

Theaters , ist in Köln im 77 . Lebensjahr gestor¬
ben . Reben seiner Täiigkeit als Btthuenlelicr
hat sich Atartcrstcig ichriftstcllerisch lebhaft be¬
tätigt . Er ist vvr allem durch seine sehr ange¬
sehene lheschichtc des Deutschen Theaters bc -
kann ! geworden . Aus seiner Schule ist der
Karlsruher Schauspieler nnd Dramaturg O .
Kicnschcrf hcrvorgegangen .

Fluswürtige -Hbaaten
Kein amerikanisches Visum für die Sowjet »

gesandtin Frau Kollontay .
Neuyork , 5. Nov . Wie Associated Preß mel¬

det, ist der neuernauitten Gesandtin Sowjetruß -
lands in Mexiko , Alexandra Kollontay , die
ans dem Wege nach Mexikv durch die Vereinig¬
ten Staaten reisen wollte , das amerika »
nische Visum v c r iv e i g e r t worden . Die
Verweigerung des Visums erfolgte durch den
amerikanischen Konsul in Berlin im Einver¬
ständnis mit dem Staatsdepartement und wird
mit der Zugehörigkeit der Frau Kollontay zur
russischen Kommunistischeli Partei und zur kom¬
munistischen Internationale begründet .

Zum Tode des englischen Grotzindusrrielle »
Brunner .

London , 5. Nov . Das Arbeiterblatt „Daily
Herald " berichtet, daß die Gattin Rvscoe Brun¬
ners 24 Stunden vor der Katastrophe , die in
London großes Aufsehen erregte , auf der Redak¬
tion des Blattes vorgesprochen und sich in er¬
regter Weise über die gemeldete Verschmelzung
der vier großen chemischen Unternehmu >"' en
Englands ausgelassen habe. Sie habe erklärt ,
es sei ungerecht , daß der Name des früheren
Präsidenten der Brunner -Atond -Gesellschast bei
der Ankündigung der Verschmelzung fehle und
daß die Fusion den Arbeitern des Werkes znm
Schaden gereichen werde .

Verschiedene Meldungen
Schweres Autounglück .

Tilsit , 5 . Itov . Am Donnerstag wurde ein
mit drei Personen besetztes Auto auf - incm
Bahnübergang der Strecke Tilsit —Stallupünen
von einem Personenzuge überfahren . Zwei
Persone :: wurden getötet , der Chauffeur wurde
verletzt . Das Auto soll das Achtungssignal ver¬
nommen und trotzdem versucht haben , den
Uebcrgang vor dem Zuge zu passieren .

Schweres Grubenunglück in Hamborn .

Hamborn . 5 . Nov . Ein schweres Gruben¬
unglück ereignete sich auf der Zeche „Friedrich
Thyssen" in Hamborn , bei dem in einer Kavsel-
kammer unter Tage zwei Schlosser durch Brand¬
gase e r st i ck t e n . Ein dritter Schlosser kam auf
der Flucht vor dem Gase zu Fall und erlitt
einen schweren Schädelbruch . Ter Brand wurde
gelöscht . Eine Gefahr für die Belegschaft besteht
nicht mehr .

Brandkatastrophe .
Budapest , 5. Nov . „Pesti Naplo " zufolge ist

auf einer Domäne in der Nähe von SzenteS
gestern eine Arbeiterbarackc völlig abgebrannt .
Zwei Arbeiter oerbrannten . Fünf wurden
schwer und etwa 50 leicht verletzt . Vermißt
werden noch zwei Arbeiter .

Riesenfeuer in Siebenbürgen .
Budapest , 5. Nov . Nach Meldungen aus

Bukarest entstaud in der Nähe der siebenbürgi -
schen Stadt Nagyenaed ein gewaltiger Brand ,
der auf 10 nebeneinailder liegende
Dörfer überg -riff . Hunderte von Häu¬
sern wurden eingeäschert . Der Schaden ist bis¬
her unübersehbar .

Erdbeben in Nicaragua .
Managua , 5 . Nov . In den Morgenstunden

creignetc sich hier ein 50 Sekunden währendes
Erdbeben , das großen Schaden anrtchtetc . Meh¬
rere Personen ivnrden getötet . Das Regie -
rungsgcbände und die Kathedrale wurden stark
beschädigt. Auch in anderen Teilen des Landes
hat man Erdstöße ivahrgenommen . besonders
heftige in der Umgebung des Vulkans Masaya .
In Santiago ivirrde eine große Anzahl Häuser
zerstört . Das Erdbeben ist das svlgenschuierste
seit 1898.

Mitteilungen des Badischen LandcsthcatecS .
G c r h a r t H .a 11 p t m a n n s Berliner Tragi¬
komödie „Die Ratte n"

, die am heutigen
Samstag , von Ulrich von der Trenck inszeniert ,
ihre hiesige Erstaufführung erlebt , zählt zu de»
wirksamsten und erfolgreichsten Werken deö
Dichters . Die Wahl des Titels will nichts an¬
deres besagen , als daß der Schauplatz der Er¬
eignisse, dies unterwühlte Rattenhaus mit sei¬
nem wüsten Durcheinander des mannigfachstenLebens , die eigentliche Schicksalsmacht ist , die
hier Menschen in ihr Verhängnis treibt . Die
ungebrochene Lebenskraft des Stückes steckt in
seinen außerordentlichen Einzelheiten , in Sze¬
nen von höchster theatralischer Eindrucksstärke ,in dem glänzend gebauten dritten Akt und der
rapid ansteigenden Schlußkatastrophe . Vor allem
aber gibt cs nicht viele deutsche Stücke , die eine
solche Fülle von ansgczeichnete » Rollen ent¬
halten .

Englischer Humor .
„Ist es wahr , Mama, " fragte ein kleines

Mädchen die Mutter , „daß eS unanständig ist ,im Brunnen ein Bad zu nehmen ? " — „Gewiß ,
mein Kind, " antwortete die Mutter , „aber
warum fragst Tn ? " — „Weil Brüderchen so¬
eben in den Brunnen gefallen ist .

"
ck

„Marn , haben Sie sich etwa an dem Barometer
zu. schaffen gemacht?" fragt die Hausfrau .
„Allerdings , gnädige Frau, " antwortete das
Dienstmädchen , „heute ist doch mein Ausgangs¬
tag , und da habe ich den Zeiger auf schönes
Wetter gestellt.

"
, *

„Was ist denn los , tleiner Rtann ?" sragt ein
Kinderfrennd einen ivcinenden Jungen . „ Ich
habe mich verirrt, " schluchzt der Bub . „Deshalb
brauchst Du doch nicht so bitterlich zu weinen .
Wo wohnst Tn denn ? " — „ Weiß nicht," heult
der Kleine , „wir sind heute morgen nmgezogeu ,nnd ich weiß nicht ivolsin." — „Nun , und rote
heißt Tn denn ? " — „Weiß nicht," heult der
Junge weiter , „Mutter hat sich heute morgen
wiedervcrheiratet ."
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Das Herren- Maß - Atelier des Hauses

Josef Goldfarb
steht unter der Leitung von zwei Zu¬
schneidern von ganz hervorragendem.
Ruf.

175 .-
wird Ihnen ein hocheleganter Maß -

Anzug aus la Stoff und Zutaten bei

unbedingter Garantie
für einwandfreien Sitz geliefert

Ein Versuch wird bestimmt auch Sie überzeugen.

Fertige Winter ' Ulster
in best . Werkstatt - Verarbeitung
moderne Formen und tadelloser Sitz .

Mk. IS.- 96 .- 11S .- 125.-

9 ose ) Qotdfarb
Kfliserstraßc 181.

EINRAHMUNGEN - VERGOLDERAR B E ITE N
in eigenen Werkstätten Billigste Preise

GERBER & SCHAWINSKY , Kaiserstr . 221

»fürliches Mineral»«

Zu Haustrinkkuren
bei Gicht, sms . Zocker -. Nieren -,
Blasen-, Harnleiden (Harns &ure) , dilerien-
verüalkung. Fianenleiden , Mägenleidennsw.

Man betrag « den Haaiaril

Erhältlich ln Minerai-wasserhandlangen ,
Apotheken , Drogerien nsw.

Brnnnenschriften durch das Farhinger - Zentral ,
bttro , Berlin W . 66 , Wilhelm » * , osee 55 ,

>: nahm Sb sanier r t » £

Bsünder -
Berftcinerung.

Am Mittwoch, den 17 .
November 1920. normst3
tor.ft von 9 Ubr u . nach -
mittofiö von 2 Ubr an ,
findet im Bersteiac -
rnnaslvkal des Stadt .
Leihhauses , Schwanen -
stratze 8. 2 . Stock, die
öffentliche Bcrfteigerung
der verfallene « Pfänder
vom Monat März 192«
Nr . 5652 bis mit Nr.
8195 gegen Barzahlung
ftatt .Zur Versteigerung ge¬
langen : Fahrräder, Näh -
mafchin. , Koffer . Schub-
werk. Herren- u . Da¬

menkleider . Wäsche ,
Stoffe. Bestecke , Feld¬
stecher . aold . u. silbern«
Uhren , Juwelen , Munk -
instrumente nsw . Fahr¬
räder » . Nähmaschinen
kommen 2 Ubr mittags
zur Versteigerung .

Das Berstctgerungs-
lokal wird In Stunde
vor VersteigerunaSbe -
gtnn geöffnet. Die Kaue
bleibt au dem Verftet -
gcn ngstagc u . am Tage
vorher nachmittags ge¬
schloffen .jeoilsiuhc . den 5 . No¬
vember 1928 _Stöbt Psandleibkaffe .

UJerkstätte
zu vermieten : töerwig -
strahc 30. Wildenmanu.
MW. Stadtmitte
für lleinere» Wagen

per 1 . Dezember er . zu
vermieten . Reflektanten
werden um Angabe ihr .
Adr . mit . Nr. 1255 ins
Tagblattburo gebeten.

2 möbl . Zimmer .
Küche , für innaes «5be -
vaar zu vermieten :

Händelstra he 4, vart.
2 möbl . Zimmer. ^Küche , für junges «Lhc-

vaar zu vermieteu :
Hön» - lftratze 4 , vart.

Einfach möbl . Zimmer
zu vermieten :
Fasanenstrabe 26, varst

Möblierte Mansarde
sos . od . fvät . zu vermiet .

Belfortftratze 17, l .
Eins . möbl . Zimmer ,

evtl . Wohn - «. Schlaf¬
zimmer , fof . zu vermiet .
B . Daum, Klauvrecht -
strahe 10, IV .

Intelligente, strebsameSamen
finden hockl . Beschäftig.

Mils ,Zäbringerstr. «o . Laden .
M». d. Woche
und mehr ver¬
dient jeder, d
den Vertrieb
unsererSchil-
oer , Bestecke ,
u,eubeiten u.
vat Maflen -

artikel an jed . Qrt über¬
nimmt, PStterS &

Schäfer . Barmen 4
Alum «favrik

mmm
Aelteres Mädchen

incht Stelle nach Baden-
Baden als Küchenmäd-
chen auf 15. Nov . An¬
gebote unt . Nr. 1254 ins
Taablattbüro erbeten .

Jnnge , saubere Frau
sucht noch Stellen zum
Wasche « « . Putzen . Adr .
t. Tagblattbüro zu erfr .

Junges Mädchen, das
Ostern die 1 . Klaffe der
höh. Mädchenschule ver¬
läßt sucht paffende

Lehrstelle im Büro.
Angebote unt . Nr . 1214
ins Tagblattbüro erbet.

Schulentlassener , an¬
ständiger Junge

snm Lehrstelle
als Friseur

bei einem tücht . Meister .
Joachim Merk .

Durlack - Aue.
Adlcrstrabc 9, 2 . Ä-tvck .

Für Existenzsuchende
Maffage . Elekiroiheravie . Badekach u Schönheiis -
vkleae , Levtere besonders aünstia auch iur Friseure ,
linnen) Erste Bad, Fachschule . Hnaiene -Jnstitui.

Baden - Bade ». Lchillerttraste T_

Wir suchen
für sofort einen bestempfohlenen Herrn «od.
Firma ) , der in der Lage ist den Alleinvertrieb
eines patent ., ganz erstklassigen Artikels in
die Hand zu nehmen .
Verlangt wird «

Energische Persönlichkeit , Flei3,
Umsicht, zielbewubtcs Schaffen
(Branchekenntnisse nicht nötig ) .

Geboten wird !
Durch die Uebernahmo 'ständig
steigendes hohes Einkommen .

Zur Uebernalime sind ca . Mk . 2000 .— er¬
forderlich . Gell . Angebote erbeten an

Deutsche Sparga Gesellschaft
m . b H . , Abt B

Nürnberg , Buchcrstraßc 97.
HHaaHBBBHHBBBnHaBnsaaraEasxtl

Der moderne

HERRENHÜT

515 6— 7—
in den Preislagen

50 r50

CusIÄ\)]^A6£lJuACHF.
KAi5ßRSTRA55e116

AUSVERKAUF
Nur bis 18 . November

Gelegentlich meines Ausverkaufes ganz
besonders günstige Preise in sämtlichen

Leinen-, Woll- u. Seidenstoffen
Porzellane , Kristalle
Bronzen und Bücher *

Radierungen große Auswahl nur bester
BlätterzuniedrigstenRäumungspreisen .
Dadurch ist jedermann Gelegenheit ge¬
boten ein wertvolles Weihnachts
geschenk zu geringem Preise kaufen

zu können .

Ab 6. November
Vier Keramik-Sonderverkaufstage

Vasen , Schalen , Teller
Dosen u dergl ,

friedridi Sebald
Kunst -Haus und Kunstkeram Werke

Karlstraße 29 a

M, -ücrreniliwc
jftntnftafft

HerrmftM
Krause & Baitsch
lÄJaidstr . 11 nähe Zirbel 5 Fenster

te

Ziehung garantiert unwider¬
ruflich 10 . u . 11 . No«. 1926 .

Münster-
Geld-Lotterie

2820 Uewinne und 1 Prflmle , insges .
4. Ulmer

jt
Los¬
preis

i „ Porto und Liste
fJt 30 Pfg.,empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i . B., Ostendstr. 6
Postscheckkonto Karlsruhe l . B . Nr . 19876 ,
sowie die Bad . Lotterie -Einnehmer und

die bekannten Verkaufsstellen .

Konditorei und Kaffee
Fr. Nagel

Waltlstr . 43/4 .». n . d . Kaiserstr .
e ptiehlt tägl frisch im Ausschnitt
Qäitscleber * Pastete

von 10 Uhr ab ti ^ lich frisebe
Fleisch - Pastetchen
- 609 Ttlepl on 6'Ji) . -

Der grosse

Herbstmesse
Verkauf

dauert fort !

Samstag T-i :n _ ci folgende Tage

Konfektion
Winter -Mäntel . . - n

Jacken - Kleider . 0 cn
110 .00 89.00 75 .00 4iJ ' 0U

Plüsch - Mäntel „0 nn
150 .00 118.00 98.00 D0 . UU

Plüsch -Jacken cn
85 .00 62.00 55 .00 4ü . t)U

Damen - Kleider aus wolle . oc
49 .50 38 .50 29.75 18.50 11 .50 4 . UD

Damen - Kleider aus samt 10 7C
95.00 05.00 48.50 29 .75 11 . 1 9

Tanz - Kleider 0 cn
65.00 49 .00 36.50 24.75 16.75 O . DU

Morgenröcke « on
35 .00 22 .50 16.50 7.90 5.90 O . OU

Schüttwaren
Kamelhaar -

Umschlagschuhe 3 E
~3!

Filz -Schnallenstiefel Lederaohien
22- 26 27- 30 31- 35 36- 42 43 - 46
1 .95 2 .35 2 .65 2 .95 3 .45

Filz- Schnürstiefel Led
s
e? e

o
“ a

c cn
Lacitbesaiz . . . . 36 —42 8 50 UiOU

Damen - Schnür - u .
'

Spangen¬
schuhe hübsche Ausf^ uSI0 4 .90

Dam . -Zugschuhe mod - Fo
9
™

ü 7 . 50
Herren -Lack -H ’schuhe 19 Rn

auch mit Einsatz . . . 14 50 Ib . DU

Herr .- H ’schuhe u . Stiefel 0 Kn
Rindbox , gute Qualität . 12.50 O .DU

h inder ~Konfektion in Kleidern und Mänteln, enorm
große Auswahl , zu sehr billigen Preisen .

Velour -Ottoman bref“tcI' wieder eingetroffen !

Herren -Artikel
Herren -Gummi - Mäntel 1C cn

bewährtes Fabrikat 29 50 19 .50 lü uU
Herren -W inter -Mäntel

2reihiger Schwedenmantel oder QQ nn
Schlüpfer . . : 69.00 49 .00 0 3 . UU

Oberhemd ÄT ?
n'

.
sdlön! 3 . 90

Das mod . einfarb . Hemd . Qn
mit 2 Kragen . 4 .vJU

Zefir -Oberhemden
mit 2 Kragen , neue Dessins .

Selbstbinder KSluswahi
Selbstbinder reine Seide,

nur neue moderne Muster 1 .90

HerrenhÜte moderne Formen
in vielen Farben . . . . 4 .90

6 . 50
0 .45

Kanarienvogel -Ausstellung
Verkaufsstelle des Bad . Bundes für Kanarienzucht und Vogelschutz

* ln der Haushalt -Abteilung .

KNOPF

P

Billen. Häuser und
Eeschälte

habe stets zu verkaufen .
kr. Karl Dich.

Snv .- u. Lieacilsch .-BüroTel. 5158. Bürgeistr. 12.
öchlulzimmer

Küchen
Qualität , sehr preiswert
Schreinerei Rastätter,

81 Keftendstratze 81
Laaerbesuch ohne

Kauszwana ._

Gold. Herren - Remont . - Ahr
mit Svr ungdcckel. sehr solides , gediegenes Stück ,preiswert abzugcben . Angebote unter Nr . 1257ins Tagblattbttro erheten .

beim Hauvtdahnboi, mit sechs
Zimmern. Zentral - Heizung ,Warmwaffcrboiier, Küche ,Badezimmern reichstZudehör
iow,e Garten , iof bezicbbar .
zu verkaufen Näb . Architekt

Beste! & Längste, «
Leovoldstiahe la , Telef 5171

Flüge)
Harmoniums

beste Fabrikate und |
trotzde m billig kau¬
fen Sie nur bei

Kaefer
Karltniho . Amal enslr . 67

- Piano -
gebraucht, unter Fabrik«
qaranti» billigst »n ver-
taufen.

Chr . Stöhr.
Piauofortefabrik ,

_ Rittcrstrahe 30,_
Herren -Fabrrad,

Gritzner , bereits neu ,
st 50 .tl zu vcik ., evtl .
Teilzaht . Martenstr. 58,
3. Stock , links.

Bersch . Damen-Äin -
termäntel, ikleider und
Schuhe iGr . 87) billig
zu verkaufen . Sonntag
vorm , von 10—12 Ubr :
Friedenstr . 22. IV , lks .

Sveifezimmer ,neu , eichen , komplett,
umständcdalücr 30 Pro¬
zent unter Wert abzu¬
geben. Angeb . unst Nr.
1155 ins Taghlattd. erb.

EinsMiMa .
Zirka 50 Stück nabt-

lofe
Eiienrobre.

4,25 Meter lang, 5 cm
Durchmesser, billig ab¬
zugcben:
Faiaueustraste 26, parst

Für Bannternebmer,
Architekten, BaumeisterNivelllerinstrument
mit Stativ und Latte
preiswert abzuaeben.
Angebote unt. Nr. 1258

ins Tagblattbüro erbet.

Neuer »orbkindet - ,
wagen , 1 zweit. Schra"^

1 Sauckkrautstander .
1 Weinsab , 37Vj 2*r-

billig abzuacb . Morst ,
str . 52. H InachSUVi

Eut erhlilt . Klapjßf
«Flügel oder Pian'M.

zu kaufen gesucht ,
gebot- mit PrctsaE
unt. Nr. 1151 ins T»»
blattbüro erbeten .

1 Ausziehtilch ' .
eichen . 1 Bode« te» » >A
ca. 250/350 . in gut. off
stände, zu kaufen
Angebote unk. Nr.
ins Tagblattbllro erl ^

— Achtnug! - ; (Mj
Neuer SchwarztoV "

^.Svrck frisch eingetr - I'L
Kiefer. Schühenstr .^ >>

Ammer -Lichtivielel
| Kai serstraBe 169 Tel , 3063 Haltest . Hlrschstf -

_ Die große Lustspielwoche

8 Akte 8 Akte
mit Harold Lloyd

Monti in der Hlmmelsgossel

Neueste Emelka -Wochenschau

Demnächst - Kreuzzug des UleiKS]
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Aus dem Etabtkrelk
Briefsendungen nach dem Ausland.

Trotz wiederholter Hinweise werden immerin großer Zahl Briefscnbnngcn nach demnusland von den Absendern unzureichend fret-
gewacht . Volle Freimachung der Sendungen"egt im eigenen Vorteil der Absender , da sie"en Empfängern auf diese Weise die Bezahlung«vn Nachgebühren sparen, die in der Regel in
Mpelter Höhe des Fehlbetrags bei der Auv-
ândigung der Sendung erhoben werden.

Außerdem laufen die Absender nicht Gefahr,die Annahme der Sendungen von den Emp-
^ ngern wegen der Belastung mit Nachgebühren
^ rweigert wird und daß die Nachgebühren°ann von ihnen cingczvgen werden.« ls Gebührensätze kommen in Betracht:
«,

*- Nach dem Ausland allgemein (auch
Lvlnisch - Oberschlesien und die an^ olen abgetretenen preußischen G e-
oretes : Briese bis 20 Gr . 25 Psg ., icde tuet»
|£« n 20 Gramm 15 Psg . , Postkarten 15 Psg..
Drucksachen je 50 Gr . 5 Psg. , Geschäftspapierr50 Gr . 5 Psg. , mindestens 23 Psg. , Waren-
orobc !, je 50 Gr . 5 Psg., mindestens 10 Pfg..
^ «Zustellgebühr 50 Psg.
„„- Nach der Ts ch e ch o s l o w a k e i : Briefe bis
X” Gr. 20 Psg . , jede weiteren 20 Gr . 15 Pfg„
Postkarten 10 Psg. , Drucksachen je 50 Gr . 5 Pfg„
„ .rschäftspapiere je 50 Gr . 5 Psg-, mindestens
r,o Psg . , Warenproben je 50 Gr . 5 Psg. , minde »»rns io Psg . . Eilzustellgebühr 50 Psg.'l- Nach Ungarn : Briefe bis 20 Gr . 20 Psg.,

weiteren 20 Gr . 10 Pfq . , Postkarten 10 Psg..
Drucksachen je 100 Gr . 5 Psg. , jedoch Bolldrnck -
achen bis 50 Gr . 3 Pfg . . Geschäftspapiere sew Gr . 5 Pfg . . mindestens 20 Psg. , Warenproben' 100 Gr . 5 Pfg ., mindestens 10 Pfg ., Eilzu-"ellgebühr 50 Pfg.

Nach Freie Stadt D a n z i g . L i t a n e n und
..c e m elgebict , L It r e m b n r g sowie

^ " erreich die Jnlandsätze.
^ ircrner wird darauf hingcwiesen , daß in den" Nichrjften irreführende Bezeichnungen zu ver¬
eiden sind . Es ist z . B . zu schreiben : Grot .

«Tschechoslowakei ) , nicht Grottau betMa „ , Spind e lm üh lc «Tsch cch oslow a-
nicht Spindelmühle «Riesengebirge) n . a.

Zrhr . Schließlich sei noch erwähnt , daß die Orte
, rallau . HeinrichÄ>orf, Jllowo und Soldau
j.,®

*
zu Polen gehören und daß daher der betrn vorgenannten Orten noch vielfach ver¬

endete Zusatz „Kreis Neidenburg" nicht mehr
Zutreffend ist . Sendungen nach diesen Orten

« ach den Auslandssätzen freiznmachen .
Badlsche Gedenktage.

- Am 6 . November 1078 starb aus der Limburg
«fl Weilheim Herzog Be r tho l. d l. von
T ^ rnthen . ein Sohn des Brersgaugrafenezzelin . der Stammvater der Herzöge von 38fc

und Markgrafen von Baden,
o. Nov . 1878 wurde eine staatliche B a u-

e r k s ch u l e in Karlsruhe eröffnet.

de^ äeichnung. Dem stellvertretenden Präfi -
Badischen Landeskeuerwehrverbandes

^ r^ " zienrat S o r n ° Fahrnau , und dem
Ui„» ?oorsitzenden des Kreises Offenbnrg, Kom-
tz^ j .ont Kramer - Lahr, wi rde das vom

r' Lanöcsfcuerwehrverbanö gestiftete
He «

n t£reUft besondere Verdienste ver-
— n —

bti *?. Gewerkschastöhaus . Der Ortsausschuß
ftraL .^ ^ orkschaftskartells hat in der Schützen-
rich,, . . ei » Anwesen käuflich erworben zur Er-
WoriV* eines Gewerkschaftshauses . Das um-

Anwesen , in dem bisher eine Nhren-
ie«n-„ "olung betrieben worden ist , bietet mit
^ j1,?.3roßen Hokanbanten Platz für Büro - und
dkre» ,

^ftslokalitäten . Es soll auch eine Her-ln dem Haus errichtet werben .
T -^ Ä'ttooche für das Auslandsdcutschtnm.
La„ !>?̂ t:ein für das Deutschtum im Ausland ,
» >,

"^ verband Baden , veranstaltet demnächst
Te- ^

' Eoen auseinanderfolgenden Taaen eine
d^ j ??wochx zur Unterstützung des Slusland-
Lss»

" ?" nmS : an einem dieser Taae werden
'lattti ' Straßen - und Haussammlnngen
h- t „

^.oon . Der badische Unterrichtsministcr
>t»s, .̂ >lattct .' daß Schüler der Höheren Lehran-
fchuc »

^on ^ Ül nn oder Schüler der Volks-
Hjd*? 0ont c- Schuljahr an während der Werbe -
fätfi

’r NN der Verteilung von Werbeanfrufcn
T,„

" loiligen oder an dem hierfür bestimmten
ei der Durchführung der Straßen - und

W >
*l° mmlitiifl mithelfen, soweit sie freiwillig

6e ttit>n»
rci£ Eine Störuna des Untcrrichts-

evs se - jedoch zu vermeiden.
Geschichtchen . Man schreibt uns :

' Bor
cifiivy 1 Tage» stand ich wartend an einem
'iefbpf -1 cincr dank . Eine Kleinrentnerin frug
®00ri »™mnicrt nach , ob sic denn wirklich für
No / »rlark Altbesitz Karlsruher Stadtanleihe

Mark bekäme , sie hätte dieses Schreiben
- » E.n — ob stc nicht doch noch was bekäme?

t , r nicht.
" erwiderte höflich der Befragte,' naben ja dafür „Verkehrsinseln" !"

3V K. G.
3.3(1

* schienenlose Zug trifft am 0 . November,
>n „ ""nnittags hier ein . Wie schon mitgcteilt,
vvx 3.

" Ns einer Weltreise begriffen . Er wird
„ N e s i d c n z - L i ch t s v i e l e n halten.

^ je^ s^ aoenverkehr Frankfurt a. M .—Zürich.
». , listric - und Handelskammer Frankfurt
futt 1 ba « bei der Reichsbahndircktion Franko

beantragt , daß der in v 11 lab 11 .38)
Schlafwagen Frankfurt — Bafel bis

durchgeführt werde . Tic Ncichovcihn-
lesgn. ? at Unterstützung dieses Wunsches zn-

von

- ., .»r UUU .1 ^ ’ IMUUJIV Ö*4'
ith lnt " nd milacteilt , cö bestehe Ansiicht . Sa« es
tz ? awmer 1027 gelingen iverde , den Franisurl
<ll,i, " ^ urs in den Zügen D 11/11 öiö und voWr bzw . Zürich anszudchncn.
tz„̂ nßcrordcntlichc Prüsnng für Tnrnlehrei

^ urnlehrerinuen . An Ostern 1027 wird ai
»P ^andestnrnanstalt in Karlsruhe eine anher
Ix^ " tliche Prüfung für Tnrnlchrer und Turn
dx ., linnen abgebaiien werden mit anichliester.

breiwvchigeu turnmclhodlichen Lehrku -s.Prüf»ng ist in erster Linie für solche

Der Funkverkehr im Dienst der badischen Polizei .
Der Rundfunk gewinnt von Tag zu Tag an Bedeutung . Die Behörden bri

^
eu dem

neuen Verkehrszweig größtes Interene entgegen . Die Polizei hat 'bn 'n ihren g
^stellt. Auch die badische Polizei wirb Nck des Funkverkehrs bedienen . Sluaenblicklich wiro
^Ministerium des Innern eine Ĥauptiunk,teile errichtet. Es "' ^^den vorausfichtl

6c_Nebensuntstellen in Freiburg , Mannheim und Konstanz folgen, so daß die "a J ~steht, alle polizeilichen Stellen im Lande auf kürzestem Wege . vor allem .n kr. minellen ^
n ,zu verständigen. Die Anlage, di« durch die Karlsruher Zwelgniederlasiuna derA .-G. Berlin hergestellt wird, dürste am 11 . November fertig se,n . Unser Bild zeigt eurender 40 Meter hohen Funktürme

§*»>L<r

* +. *

Lehrer und Lehrerinnen vorgekedeu , die t>.̂ eitkan mehreren kürzere» Turn - und Dpiclkursc »
der Landesturnanstalt teilgenommen haben »nd
seit längeren Fahren Turm ' nterricht in größe¬
rem Umfange mit nachweislich gutem Erfolgerteilen.

Das Badische Gesetz - »nd VerordnungsblattNr . 88 enthält eine Verordnung des Ministers
der Finanzen und des Ministers des Innernüber die Zumachsstcuer .

Unfall. Ein Händler aus Klein-Rüppurr
stürzte infolge Trunkenheit unter der Hirsch-
brückc bei der Fvllystraße von scincnl Fuhrwerkund zog sich dabei eine Gchirnerschütterulig zu .Er wurde von Passanten zu einem nahegelcge -
nen Arzt gebracht und von da im Krankenanto
ins Städtische Krankenhans.

Lehrerprüsnngcn . Tie im Herbst 1926 - bgc-
haltenen Dieiistprüflingen haben 81 Kandiogten
bestanden . Die erste Prüsnng für das Höhere
Lehramt an Handelsschiile » haben 37 Kandida¬
ten , die zweite Prüfung für dieses Lehramt hat
ein Kandidat bestanden .

Ein Zusammenstoß zivischen cinem Lastkraft¬
wagen und einem Personenauto erfolgte Ecke
Ritter - und Kriegstraße dadurch , daß der erstcre
«ach links in kurzer Wendung, anstatt in weitem
Bogen von der Ritter - in die Kricgstraßc cin -
bog. Beide Fahrzeuge sind beschädigt. Personen
wurde nicht verletzt .

Unfall. Am Mittwoch nachmittag stieß auf der
Durmersheimer Landstraße ein Motorradfahrermit einem unbeleuchteten Fuhrwerk zusammen .Hierbei wurde ein auf dem Motorrad mitfah -
render 20 Jahre alter Taglöhncr aus Dur¬
mersheim zn Boden geschlendert . Er erlitteinen Bruch der Kniescheibe und fand Ailfnahmeim Stadt . Krankenhaus.

Fcstgenommcn wurden : ein Arbeiter von
Münsterschwarzach . ein Schlosser von Münzes -
heim und eine berufslose Frauensperson von
.yeiterbach wegen Hausfriedensbruchs , ein Me¬chaniker von Zimmern , der wegen Diebstahls
gesucht wurde, ein zum Strafvollzug gemchicrSchlosser von Kronhütte , ferner 12 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handliingc,,.

Falschmeldung . Tie Atitteilung , daß , die
S ch >v a r z w a l d - S ch n c l l z ü g c D 152/0 153
int kommenden Fahrplan nur als Saiivnzügc
gefahren werden solle » , ist n » z u t i e f f e n d .
Diese Absicht ivurdc von der stkcichSbahudirek-
tion noch nie geäußert. Die Züge werden be¬
reits ab 15. Mai gefahren.

Chronik der Vereine .
Lchwarzivaldvcrciu . Tcr Pvrtraasabend am Tvn -

ncrötaa , 1 . Noveml' cr . wiirde crössuci mit einer Be.
arüßiinlisansmachc des 2 . Vorsitzenden,^ Cfievlcitvcr
g. ischcr , in der er aus die schmerzliche Tatsache tzin-
ivieö . dab an diesem Rbcnd eigentlich ein anderer Külte
am Vorlragsonlk stehen sollen : der verstorbene 1. Vor¬
sitzende , Prof Lilassingcr, der über seine letzte Reise im
Berchlcogadner Lande berichten sollte Der Redner gab
dabei noch einmal eine knrzc , liebevolle Vliirdigung des
Erstorbenen n hob besonders seine Verdienste als Lichl-
bildner hervor , der das , was er geschaut , in musterhaf¬

ten Bildern festgehaltcn und »ns Mcrmittclt habe
Den Dank , den wir ihm dafür schukden, können wir
am besten abstalten , indem wir seinem Beispiel folgen,
ebenfalls mit der Kamera hinauSztehen , um fcstzu -
haltcn , was das Auge erfreut , und es dann — ge¬
teilte Freud ' ist doppelte Freud ' — den andern mitzu¬
teilen . — Dann trat ein alter Bekannter der Orts¬
gruppe an das Bortragspult , Herr Christian M ü n ch .
der als schnell bereiter Nothclfer in die Bresche ge-
spruiigeu war , und gab unter Vorführung einer gro¬
ßen Zahl von Lnlitbilderu eine lebendige Tchilderun «
seiner letzljährigen Bcrgsabrten im Gebiet von Salz¬
burg n » d Berchtesgaden , darunter einer Belteigung
des Hochkönigs, die , obwohl nicht gerade vom Wetter
begünstigt , doch eine reiche photographische Ausbeute er¬
gab. Als erstes Bild erschien auf der Leinwand — ein
Zug von Pietät , der sehr sompathisch berührte — Prof .
Massingcr in einer Landschaft des oberen Donautalö ,
das ihm immer eins der liebsten Wanbergebicte war .
Tann folgten Ansichten von Berchtesgaden und dem
Königsee, Salzburg mit seinen Baudenkmalen » nd sei¬
ner herrlichen llmgcbuna , Hallstatt , Bischpfshosen »sw„
vom Hochkönig und dem grandiosen Gcbirgsvanorama ,
das sich vom Gipfel dieses mit seinen 2888 Metern
höchsten Berges der Salzburger Alpen bietet, ferner
Ansichten ans dem Salzachtal , von der alten Salzstadt
Hall in Tirol , Schloß Amras , von Innsbruck mit
seinen weltberühmten Tehenswürdigkeiten , dem großen
Gcsallcncniricdbof in Praü ulw . Die Bilder , größten¬
teils Meisterwerke der photographischen Kunst , in Brr »
binbung mit den iingczwnngcnen , anschaulichen Erläu¬
terungen fanden bei der den großen Hürsaal der
Technischen Hochschule bis zum Brechen füllenden Zu¬
hörerschaft starken und ivohlvcrdienten Beifall ,

Fuiigdentscher Orden . Am 80, und 31, Oktober ver¬
anstaltete die Ballet Riittelbadcn ihren zweiten « allei-
tag , Tic Beranstaltnng wurde eingeleitet , durch einen
am Samstag abend im oberen Saale des votcl Rowack
stattflndcnden Jnnadentscheii Abend, ans dem der
OrdcnSivandcrwart Generalleutnant Salzenbcrg
über die politischen Ausgaben und Zr« lc der Jungdeut -
schcn BewegnnÄ sprach . Der eigentliche Balleitag iand
in Ettlingen statt und ivurdc cingcleitet durch
Wcttkänipsc im Kleinkaliberschießen, denen sich ein gc-
ineinsaincr Kirchgang beider Konsessionen nnschloß.
Während ein Teil der anwesenden Einheiten aus dem
Hofe der neuen Kaserne sich an den Wettkämpfeii ,m
Laufen , Springen . Keulenwerfen , Kugelstoßen und
Turnen beteiligte , nahm eine etwa 1« , Mann starke
Abteilung mit sämtlichen Bannern an der von der
Stadl Etilinsen auf dem Friedhofe veranstalteten
Gesallenengedächtnisseier teil , nach deren Ende KomturG ü » t b c r einen mit der Schleife des Ordens ge¬schmückten Lorbcerkranz zum ehrenden Gedcnkcn der««csallencn nieücrlcgic . Am Äiachmittag fand die Bc-
sichtigililg der Wandcrabtcilungcn des BalleigebieteSdurch Generalleutnant Talzenberg statt , der in einerkurzen Anivrache die Bedeutung der körperlichen tzr»tüchtlgung für die Zukunft d<s deutschen Bolkcö ftrciftc.Om . lnschluß marschierlcn die Einheiten des Ordensrlingcndcm Spiel durch die Straßen der StadlEttlingen , um vor dem Kriegerdenkmal » och cinmolHalt zn mache » und dort in einer kurzen c ' ndruckb»vollen̂ Feier der gefallenen Kameraden »u gedroten ,Ter Svätnachmiliag brachte als i' lbschluß der Taanngeine im Sonncnsaal stattsindcndc Onngdentschc Kund¬gebung , auf der General Salzenbcrg abermals dieHauvlrcdc hielt und im ölnschluß an seine Ailsfüh -
rnngcn das Jungscharbanncr Ettlingen iveihlc.

Oefscuiliche K .' eingärtucrvcrsammliino . Am SamS -
lag , den 80. Okivbcr , fand im Saale des Gasthauses
zum Hirsch in Rlühlburg eine össentliche Kleinnäriner -
vcrsawmlung statt. Die Tagesordnung : „ Die Gefähr¬
dung der Kleingärkc» und das Bcrhalicn der hiesigen
Siadivertvalmug " hatte die Kleingärtner des Westens
sehr zahlreich berbeigeiühri , so daß Saal und Rcben -
zinnner dicht besetzt waren . Stadtverordneter '

W ü st -

ftündigenUtsführung
'
geißelte er scharf das Verhaltender Stadtverwaltung den Kleingärtnern gegenüber .Insbesondere behandelte Wiistner die Kündigungen dervielen Kleingärten als eine Härte , da bei diesen wederfür Ersatz noch für EntsMdiguna gesorgt werden soll .Des weiteren ging der Redner auf die Pachtzinsver -handlunaen ein, bei denen die Stadt ivenig Berftänd -»iS für die Kleingartensache »eigen soll . Die KrregS-zeiten seien total vergceffn, wo die Kleingärtner derStadtverwaltung groß« Nahrungssorgen abgenommenhaben , denn 10 000 Kleingärtner ließen den Markt ver¬schont , Durch sehr groben Fleiß und Mühe wurdenDchvtterpläbc wie z , B . Alter Dkeßvlatz , Maxaubahn »körper , Schmiederplatz , Exerzierplatz usw , zu Kleingär¬ten umgcwanbelt , und trugen zur Ernährung inschwerer Zeit bei . Jetzt in der Zeit des Beamtcn -ahbaues , der Arbeitslosigkeit , wo man froh sein sollte ,daß Arbeitslose und arme Teufel sich selbst beschäftigenin Kleingärten und dadurch der Fürsorge weniger an-salleu , kündige man die Gärten , ohne für Ersatz zusorgen. ES wäre an der Zeit , daß die Stadtverioalinugdurch Notsiandsarbeiten so rasch wie möglich Dauer¬gärten errichte. Sodann machte Herr L a u v v c- Mann «heim als erster Vorsitzender des Landesverbandes nochAusführungen , in welchen er -rmahntc , sich fester zu -sammenzufchlietzen, um dadurch eine Macht darzustellen .Nach reger Diskussion konnte bi« Versammlung gegen14 Uhr geschlossen werden.

Akademischer Ski -Club Karlsruhe . Ou der Hauvt -»erlannnlung des Akademische » Ski -Cl »bs wurde an¬gesichts der Tatsache, daß sehr viele Anhänger desSki -LaufS keinem Ski-Verband angcbvrcn , beschlossen ,de» Ski -KurS in Adelboden wieder allen Freunden desGki-LaufS , ohne Rücksicht auf eine BereinSzuaehörig »krlt . zugänglich zu machen , auch den Ganz-Anfängern .Au» dem Wunsche heraus , durch sportlich erstklassig ge¬leitete Kurie den Ski -Lauf an der Hochschule zu für-der» , soll den Studenten ' der hiesigen Hochschule , dankBeihilfe derselben , der Preis des Kurses »m ein Drit¬tel ermäßigt werben . D .

Mitteilunaen des Bad Landes <beaters.
Intendant Dr . Waag hat das Märchcnspicl „KönigDrosselbart " von Ludwig Berger für die diessährtgenWeihnachts -Kinderaufführungen erworben ,

Deranffattungen .
Sin « öffentliche Augeftelltrn - Kuudaebung , verbundenmit einem großangeleaten Referat über nationale undinternationale Wirtschaftsvrobleme . veranstaltet amSonntag vormittag Punkt 11 Uhr im oberen grobenSaale des Kaffee Rowack, Karlsruhe , Etllingerstruße .der Gewerkschaftsbund der Anaestcllten Ein Mitgliedder Bundesvorstandes , Herr Max R ö l f i a e r -Berlrn

«M , d . R . W .l , ist hierfür als Redner gewonnen . DerG - D . A . hält an diesem Tage gleichzeitig seinen ordent¬lichen Bezirkstag ab,
Graf Dohna , der Kommandant unseres erfolgreichenHtlfSkreu^ rs „Möwe ", in Karlsruhe . Morgen So . . n -ta« , den 7. November , nachmittags 4 Uhr , spricht imgroßen Festhallcsaal einer der bekanntesten Männerd«S Krieges , Fregattenkapitän a . D . Graf Dohna -

Schlodien , der Kommandant der „Möwe ", einestu ein markiertes Kriegsschiff umgewandelten 1000»Tonnen » Fracht - BananendamvlcrS . Seine abenteuer¬
lichen und erfolgreichen Fahrten im Kriege fetzten die
ganze Welt in Staunen und Bewunderung . Viermalgelang es Graf Dohna , die englisch « Blockade zu durch¬brechen, 42 seindliche Schiffe im Nord- und Südatlantikauf leinen beiden Fahrten zu versenken , seinen vielen
Verfolgern ein Schnippchen zn schlagen und in dieHeimat zurückzukehren. Der Bortrag wird voll dra¬matisch svannender Augenblicke sein . Bei der zweitenFahrt 1810/17 ivurde dir „ Möwe " nn Kampfe mitcinem nochmals so groben und mit größeren Geschützenausgerüsteten englischen Handels - Kreuzer «„Olrki 'F'
schwer beschädigt und war dem Untergange uehe .Wenn uns am 7. November durch die Bemühunaendes M a r i n e - B e rei n S Karlsruhe die Möglichkeitgcgeben ist, Graf Dohna persönlich über diesen span-nendcn Anöschnitt aus dem Seekrieg zu hören , io sollteniemand diese Gelegenheit versäumen , Karten stnd nochim Bvrverkans bei Fritz Müller , Musikalienhandlung .Kaiserstraße , und Ludwig van Thiel . Borkstraße 44, zuhaben .

Herbstsahrt in di« Pfalz , Bekanntlich statten der
Pfälzcrwalb - , Schwarzwald - . Saar - und Berkchrs »
vercin am Sonntag , den 7. November der Pfalz kür
ihre scinerzcitigc große Teilnahme an den kulturellen
Heimatabenden einen Dankbesiich ab . Sämtliche Piäl -
zcr OrtSgriivve » werbe» sich an dieser Wanderung
beteiligen , Abfahrt : Sonntag vormittag 7,4« Uhr ab
Haiiptbaknhof , sSonntagsrückfahrkarlc Karlsruhe —.
Edcnkoben .)

Neues vom Film .
Fm Uuion -Tbeatrr «Kaiserstr , 211) gelangt ab heutedaS Filmwerk „ Napoleon und I o i e p h i n e" zurBorführnng , Der Film zeigt in sechs packenden Aktenden Aufstieg des großen Korsen , seine ruhmreiche Lauf¬bahn und seinen tragischen Zusammeilbruch , Fm Rah¬men der große» weltgeschichtlichcii Ereignisse dieser gc-waltigcn Zeit spielt sich IllapolconS Liebesroman ab.In sesiclndcn Bildern ziehen vorüber : Die SSlachtvon Austerlitz, der russische Feldzug , der Brand Mos¬kaus , die Niederlage von Waterloo , Revolution undBcrbannung . Ein Stück großer Zeitgeschichte . — ImBeiprogramm gelangt der Deulin -Film „Reisewunderauf der Fcucrlanbsfalirt " zur Borsührnug . Ein Film ,der große Beachtung verdient . — Lustspiel und Tculig -

Wochenschan beschließen das Programm .
Die Resideuz-Lichttviele zeigen ab beitte : „Das deut¬

sche Muttcrherz " . Das Thema dieses Films ist dieMutter , die ihre Söhne an den Krieg verliert , BierSöhne gehen nacheinander an die Front , der irnftewird zum Berräter . Dieser miftratcne Sohn bildet den
fühbaren Gegensatz zu den ivohigcratencn Söhnen , die,
alle,mit Leib und Seele sich sür die Heimat ciusctztcn.Die Gestalt der Mutter , tn ihrem ehernen , vom Gefühlder vaterländischen Ehre , der Losung „Einer für alle,alle für einen " , eindeutig geführten Charakter , das
Ideal der Kriegs - und tzcldeninnttcr . ist nicht aus derLuft gegriffen , sie ist vön dieser Erde »nd hat im
Weltkrieg , hat in den deutschen Befreiungskriegen hun¬derte von Borbildern gehabt . Das eigentlich Gran¬
diose am Film aber ist die „ Front " , der Krieg , Inliebevoll gepflegten Nahbi/dcni ziebl die Kameradschaft
LeS FrontlebcnS versöhnend vorüber . 2llS Gegensatz
hierzu erscheint cincrlcttö das sriedlicke Mtlliär und
die prallende , schiebende Heimat . d >e i » nrirCFoincn Gc-
gcnhildcr » arell aus arrll m die Kriegsdit > er hinc .n-
geichnltten ist , D ' e Hauoirollcn werden von Margarete
Kupfer und Ellen Ksir>v v- rksrp -rl , — AlS zwciicr
Film wird „Eine SHro-sz-r Slficfiirfri' fiv&n " gezeigt.T >c guten Landsckastönviaoh ^ e - . dura, , Tertangaben
auS der Raiurgelchich' c erg,'.» « , neoe » leb 'n.e 'chc Bilder
von dem Teil der Schn' eiz , durch welche die Bergbahn
iährt .

Gtandesbuch - S(uszüge .
Tterbeiäüc 2 . November : Philivvina Nonnen .»

machcr , Ebeiran von Adam Nouncnmacher , Schrei-
ncrmciiter , OB Fahre alt . 3 . rstovember: Gustav P . lx ..Privatmann , Witivcr , 77 Jahrs alt , 4 . November :Friedrich T ch u m ache , Betriebsleiter , Ehemalig , 59
Fahre alt , 'November : Zlatharina Streit . Witwe
von Heinrich Streit . Landwirt , 77 Fabre alt ; SierlhaHcinbcrger , Bürogehilfin , ledig, 28 Jahre alt .
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Oie Gemeindewahlen .
Die Wirtschaftliche Bürgerveretni -

gung Karlsruhe hielt aus Anlaß der Gemeinde¬
wahlen am 4. Nov . im Saal III der Brauerei
Schremvv eine öffentliche Versammlung ab , die
von dem Stadtverordneten Dr . Sromjern er¬
öffnet und geleitet wurde . Landtagsabgeordneter
v. A u ging aus von der allgemeinen Wahl -
mübigkeit und Unzufriedenheit mit den be¬
stehenden Zuständen . Es fei dringend nötig , daß
der notleidende und bedrückte Mittelstand auf¬
wacht und aus seiner Zurückhaltung heraustritt ,
um seine Rechte zu wahren und üch selbst zu er¬
halten . Da gilt es , die Wahl vom 14 . November
vorher zu überlegen , nicht nachher zu schelten .
Alle Parteien glauben Kritik üben zu sollen an
der neuen Beweguna des Mittelstandes . Reichs¬
und Landtagsmahlen haben dem organisierten
Mittelstand schon ansehnliche Erfolge gebracht.
Ueberall vernehmen wir den Warnruf vor der
Zersplitterung und die Umrverbung des Mittel¬
standes . Die großen Erfolge der Wirtschasts -
vartei in Sachsen geben den politischen Partei¬
führern zu denken. In der Tat muß heute un¬
bedingt Rücksicht genommen werden auf die ge¬
drückte wirtschaftliche Lage und hinter den Not¬
wendigkeiten der Wirtschaft müssen die Rück¬
sichten auf die Politik zurücktreten . Geistige und
Kulturtnteressen sollen nicht vernachlässigt wer¬
den . Die breite Schicht der Bevölkerung , die
ihrer bernslichen Arbeit verschiedenster Art nach¬
geht , muh sich davor bewahren , zwischen den
Organisationen der Arbeiterschaft und den Zu¬
sammenballungen von Industrie , Großkapital
und Großgrundbesitz zerdrückt zu werden . Diese
neue Bewegung will nicht eine Zusammenfassung
einzelner Berufe , sondern eine Zusammen -
faffung des gesamten Mittelstandes nach großen
Gesichtspunkten und Zielen . Sie findet ihre
Rechtfertigung in der Bedeutung des bodenstän¬
digen Mittelstandes für ein gesundes Staats¬
wesen . Sie kämpft für das private Eigentum ,
für Grund und Boden und für private Form
der Wirtschaft . Sie ist ein Gegner der Rcgie -
wirtschaft und jeder Zwangswirtschaft . Denn
nur bas freie Spiel der Kräfte , gemäßigt durch
eine vernünftige Gesetzgebung und das Verant¬
wortlichkeitsgefühl des Einzelnen dem Ganzen
gegenüber , kann zu einer Gesundung führen . So
viele Arbeitslose würden nicht auf der Straße
liegen , wenn wir eine vernünftigere Wohnungs -
wirtschast getrieben hätten . Ist cs denn so , daß
die politischen Parteien es auch durch die Tat
beweisen , daß sic den Mittelstand fördern ? Hat
nicht immer wieder die Rücksicht auf die gefühls¬
mäßige Einstellung der Masse die politischen
Parteien abaekalten , die wirtschaftliche Notwen¬
digkeit zu beachten? Statt dessen wurde die Woh-
nnngszwangswirtschaft in die Länge gezogen und
dem Mittelstand der Geßlerüut der Gcbüude -
sondersteuer anfgepflanzt . Eine überspannte
Fürsorgetätigkeit verhindert die Entfaltung der
im Menschen schlummernden Kräfte zum Scha¬
den der Allgemeinheit , wenn auch in Zeiten der
Not eine öffentliche Fürsorge nicht entbehrt wer¬
den kann . Die Gcbändesondcrsteuer ist von einem
früheren Oberbürgermeister erfunden worden ,
welcher der Notlage der Gemeinden abhelfen
wollte . Bei der Auflösung der Paviergeldwirt -
schaft griff man an den allzeit bereit liegenden
Hausbesitz , um die Gemeindekassen zu füllen .
Statt Einhaltung der Frist bis 1 . April 1920
hat man diese ungerechte Steuer im Finanzaus¬
gleich festgelegt. Hat die Wirtschaftliche Vereini¬
gung auch, um ein viel größeres Ucbcl zu ver¬
hüten , der Befristung bis 1928 zugestimmt , so hat
sie die Steuer doch immer auf das Entschiedenste
bekämpft . Der Stettiner Städtctaa wollte diese
Oberbürgermeister -Steuerpolitik fortsctzen, in¬
dem er die Gebäudesonderstcucr durch eine amor -
tisicrbare öffentliche Rente auf die Häuser er¬
setzen will . Allein wie sollen denn nur die 1932
fälligen AufwertnngSbupotheken gedeckt werden ?
Der deutsche Hausbesitz lehnt entschieden diese
öffentliche Rente ab . Auch der Ausbau als „Ent -
schuldungssteucr " ist zu verwerfen . Auch die
Kriegsgewinnc sind nicht mit einer Entschul¬
dungssteuer enteignet worden . Ter Hausbesitz
hat das Recht, eine angcmesiene Verzinsung des
angelegten Kapitals zu fordern , wo sonst iür
Kapital 18 v . S . Zins bezahlt werden muß . Die
237 000 mittelständischen Stimmen , bei den säch¬
sischen und die 27 000 der letzten Landtagsmahlen
sind nicht von politischen Kindern abgegeben wor¬
den : denn an diesen Fragen ist der gesamte Mit¬
telstand . nicht allein der Hausbesitz intercssicrr .
Wir bekommen keine Besserung , wenn vornehm¬
lich auf die Zwecke der politischen Parteien Rück¬
sicht genommen werden muß . Wo keine Kapital -
bilduug mehr möglich ist , kann die Wirtschaft
nicht gedeihen . Tie Gesetzgebung muß die Mög¬

lichkeit wahren , daß der Einzelne sich aus un¬
selbständiger Stellung emporarbeiten kann . Ge¬
genüber dem bisweilen gehörten Borwurf , die
Wirtfchastspartei habe kein Programm , gibt der
Redner die herausgegebenen Richtlinien bekannt
und mahnt zu geschloffener Stimmabgabe des
Mittelstandes für seine eigene Vertretung , die
Wirtschaftliche - Bürgervereinigung am 14 . No¬
vember .

Stadtv . Schwarz unterzieht die schlechte
Wahrung der städtischen Intereffen bei der Auf¬
nahme der Schweizer Frankenfchuld im Jahre
1917 einer Kritik , wo die städtischen Vertreter
Schweizer Schieberbanken für 100 PM . im da¬
maligen Wert von 75 Frs . deren 123 zurück¬
zuzahlen versprachen oder für 100 GM . deren
170 . Auch er wendet sich gegen die „kalte Sozia¬
lisierung " durch Erhebung der Gebäudesonber -
steuer und gegen die Ausgabefreudigkeit der
politischen Rathausparteien unter der Führung
der Sozialdemokratie . Lebhafter Beifall lohnte
die Redner .

Nach einer Aussprache , an welcher sich die Her¬
ren H a s s i n g e r , Stadtv . Ganz und Dr . N e -
grioli beteiligten und einem Schlußwort des
Landtagsabg . v . A u konnte der Vorsitzende nach
11 Uhr die Versammlung schließen.

Kus Beutelt
Die Eisenbahndiebstähle .

dz . Schwetzingen , 5. Nov . Die aufsehen¬
erregende Diebstahlsafsäre zieht immer
weitere Kreise . Die Untersuchung brachte nun¬
mehr die Spur auch auf einen Zigarren¬
ban d e r o l e d i e b st a h l , der vor längerer
Zeit in einem Eilgütcrzug Berlin —Basel ver¬
übt wurde . Man sanö nämlich in der Wohnung
des verhafteten Schneider in Neulußheim

unter den Dielen des Fußbodens versteckt für
30000 Reichsmark Steuerbanderolen , die von
jenem Diebstahl herrühren dürften . Insgesamt
waren damals für 62000 Reichsmark Steuer¬
wertzeichen gestohlen worden . Weil er im Ver¬
dacht steht, die von ihm hergestellten Zigarren
mit entwendeten Banderolen versehen zu haben ,
wurde in Neulußheim Philipp Brümmer sest-
genommen . Weiter wurde in Hockenheim der
Zigarrenhersteller Jakob T r L u t l e i n verhaf¬
tet , bet dem sich die zweite Hälfte der gestohlenen
Banderolen im Werte von 30 000 Reichsmark
vorfand . Die fehlenden Banderolen im Werte
von 2000 Reichsmark sind anscheinend von den
beiden genannten Zigarrenherstellern bereits
verwendet worben . Das Diebestrio sitzt bis auf
einen , der geflüchtet ist , hinter Schloß und Rie¬
gel. Auch nach der Pfalz und Hessen hat man
die Beute verschoben und verkauft . Unter den
bisher beschlagnahmten Waren , die ein ganzes
Lager ausfüllen , befinden sich etwa 214
Dutzend Damenmäntel und ein Ballen Stoff ,
ein Beweis dafür , daß die Räuber alles mit¬
gehen hießen , was ibnen in den Weg kam . Der
Wert der gestohlenen Güter , die Steuerbande¬
rolen mit eingeschloffen, geht nach vorläufigen
Schätzungen in die Hunderttausende .

Ein Kuriosum zu den Gemeindewahlen .
dz . Oberkirch , 6. Nov . Zu der Gemeinde -

verordnetenwahl ist hier mit Ausnahme
der sozialdemokratischen Partei zwischen den
übrigen Parteien ein Kompromiß zustande
gekommen , so daß ordnungsgemäß eine einzige
Vorschlagsliste eingereicht wurde . Die wzial -
demokratische Partei hat jedoch keine Liste etu-
gereicht, obwohl eiste solche aufgestellt war . Wie
verlautet , soll dies aus Versehen und infolge
verschiedener Umstände unterblieben sein . Die
Folge davon ist jedenfalls , daß die sozialüemo -

Eine Rundfunk-Ausstellung in
Karlsruhe.

Mit der bevorstehenden Inbetriebnahme des
Badensenders in Freiburg , des neuen Stutt¬
garter Senders und der Besprechungsräume in
Karlsruhe und in Mannheim erhofft man in
Raöiokreisen einen gewaltigen Aufschwung des
Rundfunkwcsens in Baden , das augenblicklich
nur etwas mehr als tausend Rundfunkteilneh¬
mer zählt . Da die Bekämpfung der Rundfunk¬
störungen durch die Straßenbahnen in den ver¬
schiedenen Städten des Landes ebenfalls ernstere
Formen anzunehmen verspricht , so daß in Zu¬
kunft ein einwandfreier Empfang stattfindcn
kann , werben wohl weitere Kreise der Bevöl¬
kerung erhöhtes Interesse an denf Rundfnnk -
wcsen bekunden . Zur Förderung des Rundsunk -
wcsens in Baden wird nunmehr , wie in einer
am Mittwoch abgehaltenen Sitzung endgültig
beschlossen wurde , in der Zeit vom 18 . bis 28 .
November in der ' badischen Landeshauptstadt
eine Rundfunk - Ausstellung abgchalren
werden , die vor allem dem Laien einen interes¬
sante » Neberblick über die Entwicklung des
Funkwesens geben soll . Die „Kafunka "
(Karlsruher Rundfunk - Ausstellung ) wird von
der Süddeutschen Rundfunk A .- G . Stuttgart ge¬
meinsam mir der Badischen Gesellschaft für
Radiotechnik in der Karlsruher Ausstellungs¬
halle veranstaltet . Das Interesse für diese Aus¬
stellung ist in allen in Frage kommenden Krei¬
sen sehr groß . Es liegen bereits jetzt schon
Anfragen nicht nur aus ganz Baden , sondern
auch aus dem Rhcinlande und Württemberg
vor . Tie organisatorischen Arbeiten der Aus¬
stellung liegen wiederum in den bewährten
Händen von Stadtbauvberinspcktor Mülle r .
Alle Anfragen sind an die Ausstelluugslcitung
in der Städtischen Ausstellungshalle zu richten.

Eine äußerst interessante S o n d e r a u S st c l-
lung beabsichtigt das Staatstechnrkum
Karlsruhe unter Leitung von Prof , Rie -
menschncider zu zeigen . Es soll u . a . ein
Schiffssender ausgestellt werden . Ferner wird
der Betrieb eines Rundfunksenders vom Or¬
chesterraum bis zur Antenne vorgeführt . Das
Staatstechnikum beabsichtigt, die neuesten tech¬
nischen Errungenschaften und die neuzeitlichen
Geräte auf dem Gebiete des Runüfunkwesens
auszustellen . Auch die Technische H o ch -
schule , die Wirkungsstätte des Erfinders der
drahtlosen Telephonie , Hertz, dem man erst im

vergangenen Jahre anläßlich des Jubiläums
der Karlsruher Hochschule im Hofe der Fride -
riciana ein Denkmal gesetzt hat , wird sehr
wahrscheinlich an dieser Rundfunkausstellung
teilnehmen und wertvolles Ausstellungsmaierial
liefern .

Schließlich treten noch als Hauptausstcller die
Badische Gesellschaft für Radiotech -
n i k und die Süddeutsche Rundfunk - A .-
G . Stuttgart auf . Tie Badische Gesellschaft
für Radiotechnik wird vor allem Bastlergerät
der Mitglieder zur Schau stellen und ferner die
literarischen Arbeiten über Runüfunkwesen den
Ausstellungsbesuchern zugänglich machen, wah¬
rend die Süddeutsche Rundfunk -A .-G . Stuttgart
Bilder von deutschen Sendern und wertvolles
statistisches Material beisteuern wird .

Selbstverständlich wird die Radio - Industrie
einen großen Raum einnehmen . Die einhei¬
mische Radio - Industrie wird sich in großem
Umfange an der Ausstellung beteiligen , da sic
von der Inbetriebnahme des Badensenders und
der wesentlichen Verbefferung der Empfangs -
verhältnisse einen Aufschwung des Rundfunk -
wesens in Baden erhofft . Auch zahlreiche Fir¬
men , die mit der Radio -Industrie in Zusammen¬
hang stehen, haben bereits ihr Interesse für die
Ausstellung bekundet .

Während der zehntägigen Dauer der Ausstel¬
lung , die am Donnerstag den 18. November
eröffnet wird , sind zahlreiche belehrende
Vorträge über das Gebiet des Rundsti 'ik -
wesens vorgesehen , die nicht nur im Bortrags¬
raum selbst , sondern durch Uebcrtragung in allen
Ausstellungsräumen gleichzeitig gehört werden
können . Eine wesentliche Bereicherung der
Ausstellung werden die L a n t s p r c ch e r v o r -
Führungen bilden . Tie Ausstcllungsbesucher
sollen mit den Geheimnissen des Rundfunk¬
wesens eingehend vertraut gemacht werden .
Der - Höhepunkt der Ausstellung v« rd sehr wahr¬
scheinlich der 21 . November sein , dw an diesem
Tage der Badensenöer , der neue Stutl -
gartcr Sender und der Karlsruher Bespre¬
chungsraum in feierlicher Weise den Betrieb
aufnehmen . Nach dem günstigen Verlauf der in
diesem Jahre in Karlsruhe abgehaltenen Aus¬
stellungen erhofft man auch von der „Kafunka ",
daß sie in weitesten Kreisen der Bevölkerung
lebhaftem Interesse begegnet .

AMBRA heißt die neuartige Marellis voll lieblichen

Duftes . Sie ist eine aparte Zigarette , deren Fabrikations -

mengen sich in Grenzen bewegen , die eine bis ins kleinste

Detail reichende Kontrolle unbedingt ermöglichen . 4 in

ihrer Zusammensetzung edelster Orienttabalcc bedeutet

AmBrA Vollendung verwöhntester Ansprüche . 4 Das

äußere Gewand und der Name AMBRA sind das

Spiegelbild ihres Charakters : » orientalisch , duftig . . .
bei gewissenhaft fachmännischer Arbeit werden wir ^
der Herstellung dieser Zigarette fortlaufend die erdenk¬

lichste Sorgfalt angedeihen lassen , getreu unserem Motto ;

»Unser guter Ruf liegt in der •

Hocfiwertiglceit unserer Erzeugnisse «

kratische Partei keinen Sitz im Stadtrat unb
Ausschuß erhält und für die Gemeindeverord -
netemvahlen kein Wahlgang stattzufinden
braucht , da die Einheitsliste der bürgerlichen
Parteien sämtlicheOOAbgeordnete stellt .

Sprengunglück auf dem Kaliwerk Buggingen .

dz . Bugginge « , 5. Nov . Gestern ereignete sich
auf dem Kaliwerk Buggingen ein Unfa U -
Einige Arbeiter waren am Borort mit Nach»
reißen der Sole beschäftigt, wozu sie eine»
Sprengschuß gelegt hatten . Nach einer Weile
gingen sie, in der Meinung , die Sprengung je'
bereits erfolgt , auf die betreffende Stelle zu-
Jn diesem Augenbl ' ck ging der Sprengschuß los-
Drei Arbeiter wurden verletzt , davon einer Uj
schwer , daß er wohl beide Augen verlieren
dürfte . Der zweite Arbeiter ist an einem Auge
fo schwer verletzt , daß es kaum noch wirb er¬
halten werden können . Der dritte trug leichtere
Verletzungen davon . Die beiden Schwerverletz¬
ten wurden in die Chirurgische Klinik nach Fre >-
burg gebracht .

Vom elektrischen Strom getötet .
dz . Karlsbors (Stint Bruchsal ) , 5. Nov . Die

Ehefrau des Josef Gern kam der elektrische »
Hauptleitung zu nahe und wurde sofort ge '
tötet .

Dis Gefährlichkeit der Weinkeller .
Md . Steinbach ( bei Bühl ) , 6. Nov . Dieser Tage

waren hier der Küsermeister Troll , sein Ge¬
selle und Lehrling damit beschäftigt, in einem
Keller Wein aufzufüllen . Der Meister ging ,

aw
erster tu den Keller hinunter und leerte seinen
Stand iu das 2000 Liter haltende Faß aus . T «-
bei wurde er von den ausströmenden Gasen be¬
täubt und stürzte . Der Geselle, der ihm rn"
einem weiteren Stand gefolgt war , wurde be>m
Eintreten in den Keller gleichfalls ohnmächtig-
Zurückgeblieben war allein der Lehrling , der
die Geistesgegenwart hatte , nicht auch noch b" "
unterzusteigen , sondern den Unfall der bei einer
Hebung weilenden Sanitätskoloune zu melde»
und diese zur Rettung heranzuholen . Diese er
schien unter Führung ihres Kolonuenarztes »»"
machte sich au die Bergung der Verunglttckte »-
Verhältnismäßig leicht war die Rettung des Ge-
sellen, da dieser direkt an der Treppe lag . Trotz
dem die wackeren Mitglieder der Sanitats -
kolonne Steinbach stark durch die Gase gefährd«'
waren , wurde auch der Küsermeister gerette »
In dem mit Gasen angesüllten Keller brannte
auch kein Licht mehr , so daß die Retter im st»
steren den Verunglückten erst suchen mußte »:
Sowohl bei den beiden Verunglückten , als au»
bei den bei der Bergung beteiligten Mitglieder »
der Sanitätskolonne mußte sofort künstliche At¬
mung vorgenommen werden . Ter Vorfall zetz»'
wie dringend notwendig besonders in den Land¬
gemeinden die Anschaffung eines Sauerstoff "
apparates ist.

*
e . Hagöseld , 5. Nov . Gestern konnte Rat¬

schreiber Karl D ö r r w ä ch t e r , der schon 3 #
zehnte hindurch pflichttreu feines Amtes >»
hiesiger Gemeinde waltet , seinen 60. Geburtstag
feiern . Diesen Anlaß benützte der Gesangverein
„Liederkranz "

, um seinem langjährigen Sanges -
mitglieö ein wohlgelungeues Ständchen st'
bringen . Der Vorstand des Vereins , Herr v-
Schlimm , sprach die herzlichsten GlückwüuM
des Vereins aus und überreichte dem Gefeierte »
ein Geschenk und Blumengebinde . Ratschreiber
Dörrwächter gab hierauf seinem Danke f»1
alle Ehrungen Ausdruck . Wie in jungen Jahre »,
werde er auch im Alter dem „Liederkraul
Treue bewahren . Das stimmungsvolle Volks¬
lied „Wenn die Schwalben heimwärts ziehe»
bildete den wirkungsvollen Schluß der Feiet '
an der sich auch ein großer Teil der gesamte»
Einwohnerschaft beteiligte .

n . Bruchsal , 5 . Nov . Heute begeht die F ^ z
Oberin Anna Bender ihr 4 üjährig « o
D i e n st j u b i l ä u m an der hiesigen Frauen
strafanstalt . Vier Jahrzehnte laug hat sie ",
seltener Treue und Zuverlässigkeit ihre sd>"^ '
Pflicht erfüllt , von Vorgesetzten und Untergev «^
neu gleich geschätzt und geachtet. — Zu den G «
mein de wählen marschieren hier 9 Grupp «»
auf , um die Zersplitterung des Bürgertums ö»
bekunden .

n . Bruchsal , 6 . Nov . Gestern mittag stieß h ' ^
ein Personenauto aus Graben -Neudorf
der Ecke der Schönborn - und Wilderichstraße o»
einem Lastauto einer Karlsruher Brauerc
zusammen . Das Personenauto wurde vorne»
fast völlig zusammcngedrückt : Personen >'»
glücklicherweise nicht verletzt worden .

ärt;
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d*. Mannheim , 6. Nov . Nächstes Frühsahr

voraussichtlich im Avril — findet hier die Reichs»tagun« Ser Deutschen LebensrettunasGesellschaft statt.
dr. Maunheim , 8. Non. Gestern entstand ineiner hiesigen Wirtschaft dadurch ein Streit ,bah ein Erwerbsloser mit zwei anderen Geselle»wehrere Krüge Bier trank und sich weigerte ,mnen Anteil zu bezahlen. Nachdem die dreicecher bann aus der Wirtschaft entfernt wordenwaren, schlugen sie von außen die verschlossene

^ irtschaftstür ein , - rangen in das Lokal undbewarfen sowohl den Wirt als auch die an¬wesenden Gäste mit Biergläsern und Krügen.Der Wirt und die Gäste flüchteten, bis auf den
^ Jahre alten Kellner Siegfried Jäger , nochdem Hof . Jäger wurde durch Gläferwürfeschwer getroffen. Aus einer Selbstladepistolebab Jäger zwei Schüsse auf die Angreifer ab,wobei er den Hauptbeteiligten , den 88 Jahrealten Taglühner Theodor S ch ü p v e r l e in dielinke Brustseite traf, so daß er schwer verletztauf der Straße zusammenbrach. Auf dem
^ransport nach dem Krankenhaus erlag S . der
Verletzung . Der Täter wurde heute früh fest-
kenommen und vorläufig in das Bezirks -»efängniS eingeliefert .
J >ld. Eberbach . 6 . Nov . Die Stadtgemeinde
Eberbach begeht im Juli nächsten JahreS ihr
^Objähriges Stadtjuviläum mit einerReihe von Veranstaltungen . Der Berkehrsverem
beabsichtigt dabei, im Einvernehmen mit der
dtodtverwaltung , den abzuhaltenden Verauslagmngen eine einheitliche Note zu gebend und Hutdeshalb mit den Vereinsvorständcn
Besprechungen ausgenommen . NebeiWen ■ -
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lind

die Vor -
Ncben künstleri-

»v" - sportlichen Veranstaltungen ist die
a " ^

.wführung eines historischen Festzuges , einer
andwirtschaftlichcn Ausstellung und eines

velwattagrs ins Auge gefaßt.är. Eherbach , 8. Nov . Der seit dem 7 . Juli« " Mißte Dienstknecht Isidor Schrankwurde jm Walde bei Robern lKreis Mosbach)
a>. ;, a n 81 aufgefunben . Der Verdacht eines
Verbrechens bestätigt sich nicht.
ab-!^ Snlzbach lbei Wetnheim) , 5. Nov . Gestern
tzÄ . ^ urden drei hiesige Mädchen , die sich in
« Urbach an einem Nähkurs beteiligten , auf dem
. « mroefle hierher von einem Manne über »
lan»

en * Während eS zwei der Mädchen ge-
tos y flüchten, gelang es dem Wegelagerer ,
«er? e Mädchen zu Boden zu werfen , und er
ßen

^
i > ön unter Drohungen mit Erschie-

" ne Vergewaltigung vorzunehmen . Zum
T -

E» Glück kam zufällig ein Radfahrer des
~ ' wodurch der Wegelagerer sich gezwungen

seinem Vorhaben Abstand zu nehmen,
trn «

'
v- ete tn bas Feld . Der sofort verständig-

»« ,/rollzet gelang eS aber, noch am gleichen
ve/a»? !**» Wegelagerer in der Person eines
ttten

ttot€ten Mannes aus Hemsbach festzuneh-

anÄ ' Pforzheim , 6. Nov . In verhältnismäßig
bxr^ Rüstigkeit konnte heute Privckttnann Ro-
Ti>i» 8 e r e r seinen 88. Geburtstag feiern ,
srt , "

v^ dschäft alS selbständiger Juwelier hat er
i8»t Jahren aufgegeben, von 1888 bis 1898
lvon ^ . Stadtverordneter , bann von 1896 bis
war . ltglieö deS EtadtratSkollcgiumS . 27 Jahrekr ArmcnbeztrkSvorsteher.
T - n

^ "brn-Badcu , 5. Nov . Staatsministera . D .
torin ^ 1 * tt 8 ist hier eingetroffen und im Sana -
de > W RlleekurhauS abgrstiegen.

blieben unverletzt.
det ^ -̂ fk«burq, 8 . Nov . Nächsten Sonntag fin¬
de » a r in Verbindung mit dem Stiftungsfest
te . » °th° iischen Arbeitervereins ein Arbei -
k»n,r . lt für Mtttelbabrn statt , bei dem Reichs-

° lCr a. D . Dr . Wirth sprechen wird.
daz

^ ' Akenburg , 8. Nov . Gestern abend stürzte
Kenr.»

^Mmädchen Mailänder , das mrt
z. ^ ,krreinigen beschäftigt war , aus dem
Und , t»es FinanzgcbäudeS in der Poststraße
Ithm, 0 ftch dabei einen Armbruch und Ver-
San - t " der Hüstgegend zu. Innere Or-
aben> "bE >nen nicht verletzt zu sein. — Gestern
kreui, 0k8en 7 Uhr erfolgte auf der Straßen -
st n t 1® Marlen -Langhurst ein Zusammen -
svnp« ^ ? ^8 Pferdefuhrwerks mit einem Per¬
bas Die Deichsel deS Wagens war m
der £ ! etngedrungen. Durch da » Eindringen
» r . -̂ kichsel in das Auto wurde die neben dem
- - Wagenführer sitzende 51 Jahre alte Frau
P ° . j,t von Achern am Kopf erheblich verletzt ,
leb« ^ toführer wurde ebenfalls am Kopfe ver-
«v»

' Besitzer des Autos , Adolf K a r ch e r"
.̂ ?krachern , der im Hinteren Abteil deS'

r *V^ v *’**f ( Mi yimv4Vi > vw
.mb, blieb unverletzt. Der Lenker des

tzgck -^ arwerks war der 13jährige Sohn des
ß„ ,g- ,welsters Andreas Armbrust er von
^

««urft , der mit zwei aneinanderhängcndcn

schwerbelaüenen Wagen von Richtung Offenburg
nach Langhurst fuhr.

dz. Bühl , 8. Nov . Nach einer Unterbrechung
infolge des Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche in verschiedenen Gemeinden findet von
Montag ab wieder der hiesige Schweine -
markt statt. Personen und Tiere aus den ver¬
seuchten Gemeinden sind jedoch vom Markte
ausgeschlossen.

dz. Bühlertal , 6. Nov . Der Lokomotivführer
Michael Weck kam beim Besteige« der Maschine
zu Fall und geriet unter die Räber. Er wurde
tnS Krankenhaus Bühl gebracht , wo ihm der
Fuß über dem Knöchel amputiert werden mußte.

lc . Orschweier. 8 Nov . Ein merkwürdiger
Vorfall hat sich hier ereignet . Dieser Tage
morgens versuchte ein Chauffeur eines Per¬
sonenautos zwischen Mahlberg und Orschweier
einen 16jährigen Burschen in sein Auto zu
ziehen. Auf die Hilferufe deS Knaben eilte
dessen Mutter auf dem Rabe herbei, worauf der
Chauffeur davonfuhr . Ob etwas Ernsteres hin¬ter der Sache steckt , ließ sich noch nicht feststellen .

Md. Bachheim (Bei Donaueschtngen) , 8. Nov.
Heute nach 1 .86 Uhr brach in der Küche de»
Landwirts Karl M e ß m e r ein Brand au» , wo¬
durch der Boden und das Treppenhaus beschä¬
digt wurden . Das Feuer konnte aber noch
rechtzeitig gelöscht werden.

t>ld. Hintcrlchengericht bei Wolfach , 8. Nov .
Gestern nachmittag halb 6 Uhr brach in dem
Anwesen des Hermegerhofbauern B r ü st l e in-
folcc einer Motorexplosion beim Dreschen
Feuer aus , das in kurzer Zeit den ganzenHof in Asche legte . Außer dem Vieh konnte
nichts gerettet werden. Der Gebäudeschadesi be¬
läuft sich auf etwa 18 999 A , der FahrniSschadenauf 13 999—16 999 A .

Md. Freiburg , 5. Nov . Heute früh gegen8 Uhr entstand in dem in der Gerberau ge¬
legenen , von fünf Familien bewohnten Hauseein Brand , der rasch großen Umfang annahm,aber von der Feuerwehr bald gelöscht werden
konnte. Der durch das Feuer entstandene
Schaden ist nicht erheblich , umso schlimmer der
durch das Wasser angericht'ete . Die Arbeits¬
stätte des Kunstmalers Heilmann brannte voll¬
ständig aus , ebenso fielen dem Feuer 69—79
wertvolle Brieftauben zum Opser. Ueber die
Branbursache ist noch nichts bekannt .

Md. Häg bei Müllheim , 6. Nov . Der im 84.
Lebensjahr stehende Landwirt Joseph Was -
m e r von Schürber -Murg v e r u n g l ü ck t e , als
er mit seinen Enkelkindern von Häg zur Bahn
auf einem kleinen Leiterwagen fuhr, dadurch,
daß das Wägelchen mit den Insassen einen Ab .
hang hinuntersauste. Wasmer wurde so schwer
verletzt, daß er alsbald daraus st a r b. Die Kin-

Md. Billingeu , 8. Nov . Wie erinnerlich, wur¬
den vergangenen Sommer verschiedentlich
U eberfälle aus junge Mädchen verübt. Der
Gendarmerie ist es nunmehr gelungen , den
Täter in der Person eines hiesigen TaglöhnerS
festzunehmen.

dr. Konstanz, 8. Nov . Am Donnerstag
stürzte die Frau des Postschaffners Her re
so unglücklich die Treppe hinunter , daß sie in¬
folge eines Genickbruches den Tob fand.

Sport/Spiel
Fuhball

K.F .B .—B .i.B . Karlsruhe . klm Sonntag , 11 Ubr
vorm . , findet zwischen den ersten Mannschaften der bei¬
den Platznachbarn ein Freundschaftsspiel statt. Das
Treffen erregt deshalb Interesse , weil die Gegner feit
2 Jahren sich nicht mehr gegenübergestanden sind ( da -
maliges Ergebnis : Unentschieden 2 :2 ) und die Zusam¬
mensetzung der Mannschaften nach wechsclvollcn Schick¬
salen einer groben Aendcrung unterworfen war . Für
guten Svort bürgen die beachtenswerten Erfolge des
B . i .B . . der in der kreisliaa mit 3 Punkten Vorsprung
vor Mühlburg , Darlaiiben und Beiertheim an der
Spitze liegt.

Radrennen .
Beginn des Berliner Sechstagerennens . Weit stärker

als sonst war schon am ersten Tage die Anteilnahme
der Berliner Bevölkerung . Bereits lange vor Beginn
füllte sich die weite Arena des Sportpalastes und als
«S dem Beginn der Kämpfe »uging , war das grobe
HauS auSverkaust . Auch der Auftakt war sehr stim¬
mungsvoll . IS Amateur -Mannschaften bestntten ein
50-Kilometer - MannschaftSsahren , das eine einzige Jagd
war . Sieger blieben schließlich dl« Breslauer Nickel -
Siegel mit 30 Punkten vor Dvnath -K . Kruvkat mit
21, HahnMetnert 14 und Böltz-CarpuS mit 8 punkten .
— Alle anderen Mannschaften wurden überrundet . —
Kaum waren die Amateure verschwunden, al » di« ersten
SechSLechStagemänner auf der Bab » ettchienen. Um
8 .80 Uhr besann bte Botttellung . Unser den Klängender jeweiligen Nationalbvmnen fuhren die cin^ lnen
Paare ihre BegrübungSrunde . Kur , vor 10 Ubr nah¬

men di« Fahrer Ausstellung und mtt dem Glockenschlag
10 Uhr schickte der bekannt« Trabertrainer Charles Mil -
leS di« Fahrer auf die lang « Reife, die erst am Mitt¬
wochabend nächster Woche um 11 Uhr abends ihren
Absthlutz stnden soll . Im flotten Tempo sühn « der
Amerikaner Hora » dar Feld über dir ersten Runden :
daS Tempo war aber dennoch nicht so lebhaft, wie man
eS von den lebten deutschen Sechstagerennen gewöhnt
ist . Di « 40-Kilomeler -Grenze wurde nt« erreicht uni
die erste Stunde schloß auch mit nur 88 485 Kilometer
ab. Dann machten sich di« Fahrer zu den ersten Wer-
tungskämpsen bereit.

Wintersport .
Skitagnng . Der Gau Hoher Schwär,wald im Ski -

klud Swwarzw ^l!» hielt bjx,ier ^ aae in £ r tuet « seine

bitta . St . Georgen . Furt wannen , fowie Btllinaen . Et
fehlien die Ortsgruppen Singen , Radolizell . Ueber»
linacn . Dürrheim und Bobrenbach . Die Ortsgruppe
Konstanz ist dem Gau noch nicht angeschlossen . Zum" «sitzenden wurde wiederaewählt Karl Maier -

l 3. Vorsitzenden Wübner - St . Georgen ,
rag wurde wieder mit 10 Pfa . pro OrtS -
ies icitattebt . Die GauwettlSuke . die für

_ _ r oorgeieüen sind , bekommt die OrtSarupo «
Schöna» , die auch den Groben Dauerlauf des Skiklubs

>en
^

i^urd
^ w êdergLwahlt Katt M a i e r -

_ ä wurde wie
aruvvenmitglied icstacsebt. Die G>_Mitte Januar vorgesehen sind , bekommt die OrtSarmr
Schonach. die auch den Groben Dauerlaui des Skiklul ,Sckwarzwald über 40 Kilometer zur Durchführung zubringen bat .

Wetternachnchiendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karsruhe .
Während über dem Kontinent gestern moraen

noch immer verhältntSmäßta seünge Druckdif -
ferenzen weiterbestehen und nur schwache Luft¬
zirkulation vorhanden ist, hat sich ein westlich
England aelegener Wirbel bei seiner Ostwärts -
bewcgung außerordentlich vertieft (Minimum
unter 717 mmj ) und verursacht über ganz Eng¬
land stürmische Winde, die auch bereits auf die
Küstenftbiete Frankreichs, Deutschlands und
Norwegens übergegriffen haben . Der Wirkungs¬
bereich des Wirbels wird auch unser Land strei¬
fen und auffrischende Südwestwtnbe bewirken.
Gleichzeitig ist Erwärniung mit Regenfällen
lAufgleitregen ) zu erwarten . Auch für heute
steht milde Witterung bei vereinzelten Rr^ en-
fällen und lebhaften Südwestwinden bevor.

Wetteraussichten für Samstag , 8. November ;
Milde , lebhafte Sübwestwinöe , wolkig mit ver.
einzelten Regenfälleu .

Badische Meldungen .
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Mittag » 13 Ubr 4.68 m
abend » 6 Uhr 4 61 m

8 .80 tn

Dagesanzeigee
3bu bei Ausgabe von Anzeige» gratis .

Samsias , den 6 . November.
Badisches Landestbeaier . 7)4—10 Uhr : »Die Ratten ".
Landeö -Gewrrbeamt : Segclflugzeugschau.
Städtisches Konzcrthans lBadische Lichtspiele ) . 4 und

8 Uhr : »Der Dieb von Bagdad " .
GtLdtisch« Festhall«. Abend » 8 Uhr : Festkonzert und

Fcstball des Gesangvereins »Concordta".
Kleiner Festballesaal. Abends 8 Uhr : ReichswirtschaftS-

minister CurtiuS über Deutsche Wirtschaitsiragen .
Badischer Berband für Franenbritrebunge « : Oeffcnt-

liche Tagung . 8—7 Ubr : Geschäftliche », abend«
8)4 Ubr : Vortrag tm Bürgettaal des RaihaiseS .

Kanimänniicher Berei ». Abend« 8)4 Uhr : Gesellschaft ».
Abend mit buntem Teil in der . Eintracht ".

Colosscu « . Abend» 8 Ubr : Gastspiel Schmitz -Weiß»
wetler : »Familie Raffke".

Mazb», »an - Bereinigung : Abeni » 8 Uhr : Vortrag im
Groben Handelskammersaal .

Kammer » Lichtspiele : »Mädchcnscheu" : »Montt in der
HimmclSgasie" : Wochenschau .

Rest-LIchtiviel« : »DaS deutsch« Mutterherz " : »Schwerer
Berghahniahrt " : »Er " als Empfangschef : Wochen -

Union -Theater : »Napoleon und Jofephine ".
1. Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft . Abend» 8)4

Uhr : Festkonzert, Ball in der GlaShalle der Fcft-
ballc.

Verein der Westfale» . Abends 8 Ubr : Vortrag tm
Moninger - Gatteniaal .

verein für «atnrgemäbe Leb««»- und Hrilweif« e. B .
Abends 8 Ubr : Bunter Abend mit Tanz im Hotel
Nowack .

Restaurant »Sttseneck" . AbcndS 6 Uhr : Künstlerkonzett .
Hoepferbrän -Seller . Abends 7 Mr : Münchner Stim -

mungskapelle .
Restaurant . Srokadil ". Abend» 8 Ubr : gamilien -

konzert der ueugegründeten Stadtkavellc .
Hansbesttzer-Beriammlung im . Adler " in Darlanden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Renerscheinunge« der Platten -Literatnr . Unter den

neuesten »El «ctrola " -Aufnabmen verdient die erste und
bisher einzig« Aufnahme besonder» erwähnt zu wer-
den , die während einer öftentlichen Overnvorstellnng
ausgenommen worden ist. Gin Markstein in der Ge¬
schichte der Schallplatte » - Produktion ! Die Aufnahme
selbst beweist aus» Neue, Lab der Schall in dem groben
Raum sich frei anSbreitet , wodurch ein ganz bestimm¬
ter . durch nicht » zu ersetzender Klangcharakter erzeugt
wird . Wenn auch Li« Over — BortoS Mefistofcle —
leider bei uns wenig bekannt ist , io gnvinnt di«
»Electrola "-Platte durch Meister Schaliavins imvoni-
rende Mitwirkung , der den Mefistoiele zu feinen
Glanzrollen zählt . Das Vorspiel au » Wagner » Tristan
und Isolde wird mit allen Feinheiten der Komposition
wiedergegebcn. Di« Meiftettn LeS Liedes, Elena Ger¬
hardt . erfreut ihre grob« Gemeinde mit Liedern von
BrahmS und Schubert . Eine neu« Giglt -Platte ist eine
wgllkommene Bereicherung für tede Platten -Bibliothek ,
wäbrend zwei Schlager von Meister Lehar von keinem
Geringeren als Fttb Krctslr bargcbotcn werden . Die
Sensation bleibt aber auch diesmckl eine neue Choraus¬
nahme au » »Ter Mcisia » " , rbensalls während einer
Konzert» in der Albert Hall ausgenommen . Schlichte
deutsche Volkslieder , metsterhait gelungen , von einem
unter Meister Rüdels Leitung stehenden Doppelonar »
tett , wirken durch die klare Wiedergabe ieder einzelnen
Sttmme , während Josef WolfSthal — der Berliner
Geiger — durch den besonders warmen Ton seine »
Instrumentes und den ties empfundenen Vonrag
saszintett . Eine grob« Serie Tanzplatten vollenden di«
diesmalige »Sl «ctrola "-Serie .

Die »eneu Mercedes -Beuz -Toveu . Der deutsche Ge-
brauchSwagen ist da ! Der neue 8/88 PS . Mprccd:»-
Benz mit seinem hochelastischen Sechszvlindcrmotor be-
herttcht mit seinem groben Bruder , dem neuen 12/55
PS . Mercedes -Benz .Sechszvlinder die Berliner Auto--
mobtl- AuLstellung. Die sind die meistbeiuchteiten Mo¬
delle , die die Daimler -Benz-A .- G . neben ihren bewähr¬
ten 10/95 PS ., 1050 PS . . 15/70/100 PS . und 24/100/140
PS .-Toven ausgestellt bat . Die neuen Tnven sind
vollendeter Beweis dafür , bab e» gelungen ist , Ge -
brauchrwagen , die den höchsten Ansprüchen genügen
und zeftgcmäb in ihrer Konstruktion und Ausstattung
sind , zu einem Preis zu liefern , der di« gesamte Aus¬
landskonkurrenz schlägt . Datz man einen Mercedes -
Benz bet «und 2000 Mark Anzablung kauien kan » , ist
eine bedeutende wirtschaftliche Erleichterung . Die Vor¬
züge der neuen Mercedes -Benz-Toven gestatten ein fast
schaltunaSlose» Fahren und Beschleunigung vom Fnb -
gängertemvo aus D-Sug -Tempo innerhalb weniger
Sekunden . Der neue 888 PS . kostet ofien 7800 Mark ,
geschlosscn 8600 Mark , der neue 12/15 PS . offen 11800
Mark und geschlossen 18 800 Matt . Man ist in Fach ,
kreisen überzeugt, Lab die neuen MeredeS - Benz- Wagen
t« In - und riusland « reibenden Absatz fiübrn werden.

Schloss -)Cofel Karlsruhe
Jeweils ftionntag abend Kilnstler - Konsert

Abendessen b M. 1. - and IM. 4.—

Utn un

Winter- Ulfier
kauttn Sts

in feinster Verarbeitung
za billigsten Preisen bei

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Me ne Preislagen sind :
V .50 . 105 . rlc .

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

oiljigste Preise

Rudolf Vieser
KARLSRUHE (. BADEN

Kaiserstraße 153

Bekannt für erprobte Qualitäten in
besten u .modernstenAusführungen

pie
vott ; 6i^

Auf meine Handarbeiten nebst Materialien
mache ich ganz besonders aufmerksam

Meine Vorräte
in WeiB -,Woll-, Kurz- u . Modewaren
Herren- , Damen- und Kinderwäsche
Web - , Sport- und Strick- Waren

bieten große Auswahl

Houeröllneü^ Sy ^ lleuBröitnei !

Fabrikation feinst . Wiirslwaren
»ns bestem Material , durch neueste Ma¬
schinen mit grOBter Sorgfalt hergestellt,

Montag lrliohs grün « rielaohwttrst«,
— täglich geräucherte Würste - —
Feinste Auieohnlttverenempfiehlt

ERNST COHEN
WurstlahrUt mit elektrischem Betrieb
AdlerstreBe 11, bei der KaiserstraSe .

Prima Odenwälder

gelüe 3nöuftiieiarioffeln
Zentner Mk 6. —, frlt Keller sehr ante
MostSpsel . Ocnnwr Mk 7L » frei Haus .

S-tlMi « an Frau Mari « Volk . F ie '>rich -Wolssstr .8

WAw >W » orgfältigr . Maeh - emilOe

( i TEPPICH -S' ^ ’ng
OrieiyaltscheTnpplcukn t 'lerei

Oetisheim b . Hühlacuer Würtibg .
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BürstenVogel
Erstes u.grosstes

^Spezialgeschäft
nkFriedrichspiatrM '
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Bittegenauauf Klummerafirma achten

Peter Schäfer
Erbprinzenstr . 22 Telephon 3163

Stahltvaren - Waffen
Munition - Jagdartikel

— Aeltestea Spezialgeschäft am Platze —
Schleiferei - Reparaturwerkstätte - Biichsenmacherel

EMIL KLEY
Erbprinzenstraße 25

Wollwaren Trikotagen
Wäsche Strümpfe
Schürzen Garne

Gröstte Auswahl -

V«gründet 1800

tyfiMMHt ' Cjfvdyfnififa ', ßvf ( HnftHtto
Günstige gahlungsbedingunge »Billige Preise

Leipheimer & Menbe
& &

Kalferftraße 169 / Gegründet 1834
> ! r>

Neuheiten in Herren - und Damen-Stojsen
^Vaurnwollwaren - Seide

oho

adio -konig
Erbprinzenstraße 31 KAR LS RUHE Erbprinzenstraße31

Sämtliches Rundfunkgerät , Einzelteile , Beratung , Antennenbau
Erstes Spezialgeschäft am Platze Kostenlose Beratung

Drogerie J. Lösch
Herrenstr . 35 / Abt. f.Amateurphotographle

Apparat « in großer Auswahl
Sämtl Bedarfsartikel , Platten , Papiere
Uebernahme photogr .Arbeiten , wie : Ent¬
wickeln von Platten und Filmen . Anfer¬
tigung von Kopien , Vergrößerungen etc .

Sorgfalt . Ausführung — Billige Bedienung

Büro bedarfshaus
OfTO IAMPSON

KARLSRUHE
Friedrichsplatz 10 - Tel . 508

BOromöbel — BUromaschlnen
Reparatur -Werkstätte
für sämtliche Büromaschinen

WILH . DEVIN
Hof Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstraße 203 Telephon 1611

' Großes Lager in

Uhren , Gold - u. Silber - Waren

Photographie
2
ft
tt
#i
i .

Rausch & Pester
Erbprinzenstraße 3 - Telephon 2678

Photos jeder Art — Erstklassige Ausführung
Kinderaufnahmen — Porträts —Vergrößerongen

— UUligste Preise —

Decken Sie Ihren Bedarf

IN SchüttwarenSCHUHHAUS KEHRWAIDVolkstümliche Preislagen , Paßform
und Qualität - Neueste Mode - Reich -,
haltige Auswahl in sämtliGh .Artikeln .

di

IM Erbprinzenstrasse 26 Besichtigen Sie bitte meine Schautensterl

Karl Kaufmann
Waldstr . 61 , am Ludyigsplatz — Telephon 1341

Heilung von Nervosität
u . rheumatischen Leiden

Konditorei u . Cafö
Gegr . 1826 fl Erstklassiges Bestell - Geschäft

I Feinste Konditorei -Erzeugnisse
I Fabrikation feiner Pralinen

Spezialität: Eisspeisen — Orangen- Punsch - Essenz

auf natü liebem Wege
durch die

Behandlifnj mit galvanischen
Schwachströmen der

C.W. KELLER
Ludwigsplatz

ln grüßtor Auswahl
. zu bodoutend orm & ßigton Pralasn

ftimvffi _

Wohlmulh-
Apparaie

Auskunft , Vorführung , Vermietung und Verkauf ,
letzteres zu zeitgemäß . Zahlungsbedingungen im

QEBR , LEICHTUM
Herrenhemdhosen

Damenhemdhosen
Kinderhemdhosen

in vielen Qualitäten u , allen Größen vorrätig

e>
k
rv
fe
i (
H
C

ftf
ft,
ie

. Bi
le
8
»B
Bq
»e
ftu
ho
tj
w ,
ho

Karlsruhe , Zähringerstraße 69
TfiePHOM 48 und 40

Wohlmuth -Institut
M8bol - Go« ohäft , Erbprlnzonatr . SO

Karl -FrledrichstraBe 26Aarisruilu (Rondallpl.) Fernruf J091

\
'
PapjergToßhandhing

\
'Bürobedarf

&ef<£ äflsbü<fier

J .Dor er N achf .
religiöse Konst « o . Buchhandlong

eii
Sir
tz
Hc
Be
vij

kle
Sw

Reichhaltiges Lager u. größte Auswahl
ln religiSaen Darstellungen , Büchern
u. Devotion allen . BUdereinrahmnngen

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 19 T«l. 2848

”0- s “'fl a‘ine" ARETZ & CQ
Gummiwarenhaus

Kranenpfflegeartikel

Großbäckerei

» UWUIÄÖ verdanken ihren guten Ruf
ihrer vorzüglichen QuadtätlLudwigsplatz — Gartpnztr . 18

empfiehlt als SpezialitätInhaber Otto Klndler Wies,
Karlsruhe, Prledrichsplatz 6 Otto Sfymrd

Konditor ei und Caf6
Fabrikation feinster Pralinen

StrensaUnoh « Uzoztsnjes Aljuronattoot
Bott. rztoUoz B. Bartennarb « t Zuckorkrznke
WlonorstoUra Ti ■! oh frische Jed d Mittwoch
Belonbnndo Elernadaln and Fmitsf
Nab kränze lartoffelbrot fl. Damptandein
Blononstlob SteUeetzbre

von Mk . 1.— aa Brahanbrot FzztzachtaStichle
Klndemriebaok Vollkornbrot ÜfWL . .
Salzstangen Bauernbrot ZwlebeiZBOben

Kunstgewerbliches Institut für weibliche Handarbeiten
Reiches Lager aller Sorten Stoffe , Welle, Se de , Perlen
und sonstiger Stickmaterlalien / Fahnen-Fabrikation

Telephon 219 - Karlsruhe I.B.- Kaisers tr, 2w
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 6875

Filiale Kaiserstraße 183 — Hauptgeschäft Karlstr. 49a
Telephon 5547

Xeets to

s
rnmrm »".r rr.'.r i’üri ihmir.'ii'ttmiiiai.'tprrortnHWffht

I
ftCLUptpOfMgl v Zerplatz .
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Der Mensch Abd el Krim.
Von

Mnstapha bcn Aousses.
zwei braven Kriegern war ich auf öem

T "Se zu Abd el Krim. Was muhte ich von
f»einen Begleitern alles hören , uns wie mußte"" ihnen beipflichten ober erstaunt tun , um«fcht ihr Mißfallen zu erregen '. Alle guten
^ genschaften, die einen Menschen zierenLinen , wurden Abd el Krim von diesen naiven
Wrenschen nachgesagt . Einer wollte wissen, daßEr die Sprache der Tiere verstünde, der andere"Ehauptete in felsenfester Ueberzeugnng, daß er

Ntzer der Muttersprache, dem Schilhah, dem
Dialekt der Rifberbcr , noch arabisch , spanisch,
Mzösisch , italienisch , deutsch und sogar russisch
,
°nne, außerdem sei Abd el Krim ein RmcM ein Kämpfer, der nie seinesgleichen gehabtMte. Als ich meine Begleiter fragte, ob -sie
En Helden schon gesehen hätten , so mußten ne/ aurig verneinen. Was auch die Bewohner"Er Kabylen . in denen wir auf unserem Marsch

Einkehrten , tun mußten. Dies darf aber nicht?undernehmen . da ja Abd el Krim nie oder
Ar selten und dann nur bis Targist seine« oSnung in Asra, in der Nähe von Aschbir
verließ .
. Dian kann sich also vorstellen, daß ich durch?Ese andauernden, mit echt orientalischer Phan¬tasie, vorgetragencn Erzählnugen zuletzt ganz
s^ ?"' men war . und daß ich auf die Bekannt-

dieses merkwürdigen Mannes sehr ueu -
2 ^ wurde . Das ging aber nicht so schnell .

Kt * * • ttlc>r tchr lang , und als ich endlich in
ick . * r ankam und um Audienz bat , erhielt
^ vier Wochen lang die Antwort , daß der
x . i

" an , damit war Abd el Krim gemeint,
Zeit habe . Doch auch diese Wartezeit

bi»r, . Ende. Eines schönen Morgens er-
zsttt ich endlich den Befehl, nach Asra, zur
^Lvrama , der Kommandantur , zu kommen .

" EI Krim wollte mich empfangen,
ana?, Öatte inzwischen Araberkleidung

der ich mich ganz stattlich ansnahm .
Dick , sein Morgen zog ich meine schönste
fto ^ slEwah (Burnus oder Haik ) an und war
ven x rauf , daß ich ebenso wie die Eingcbore-
a« - "aEunter viel^: Hemden , es waren vier,
jx. gSatte . Meinen Turban wickelte : ch bcson-
Seiz » » sirckte meine Füße in ein Paar neue,
Kleii

" Eberpantoffel n»d machte mich in Be-
^ inng eines Kaids auf den halbstündigen" ach Asra .

klaubte , in Asra einen großen maurischen
ersin, .

""rzufiliden. Daher war ich nicht wenig
dxz

"vl - als ich vor der Mechkama , die wie je-
V>ar

"^" ere einfache Wohnhaus gebaut
sel/' . vnkaw . Angrenzend an ein riesigesMais -
i » ziemlich große, fensterlose Gebäude
Hiind 0/ ihm ein weiter Sammelplatz , auf dem
Eien 0 von Menschen in den verschiedensten

iie n/"vgen herumhockten oder herumstanden:
fieit £rtete " alle auf Audienz. Die verschieden-
den 5 Sscn waren zu sehen : Einwohner auS
Siia -"." I,'Egenden Kabylen in der einfach :n Ge -
Hgj -vlchelewah , Priester in ihren weißen
Eha h kroße KaidS der Dschcballa und Goniar-
tiiftg er Pascha von Schauen in reicher Klei -
-bs„? . Und gelbem Turban , Bettler und etwas
Kan , , trauen und Mädchen . Ich war noch
"Erst,»»

E>en Anblick dieses wunderbaren Bildes
durch Een , " ls ich gerufen wurde. Wir gingen
Nvrb»-

E>n breites Tor , an einem Doppelposten
^ iire« ?" d traten in einen Hof , auf den alle
war v 8 einstöckigen Hauses mündeten. Ich
vonder Zentrale des Rifs , in dem Hause ,

Bi/ ^ "^ s Abd el Krim regierte .
E'«kn .durchschritten diesen Hof, gingen durch
dwei«. ? Ernklen Gang und gelangten auf einen
tzvi»zO„ Hvf. in dessen Hintergrund sich eine Art
Hallc ,

E befand . Bor dem Eingänge dieser
ber „

" ahm mich der Einfübrcr , ein alter Bcr -
Wich

"5)vcns Mnstapha, in Empfang. Er führte
»tf vfvein , und ich sah in der Mitte der Halle
riet,, hohen Lehnstuhle einen ziemlich
zwei

0 Herrn sitzen . Ihm zur Seite standenandere

Dian» vieinen Augen kaum : das 1
ssibn»

der seit fünf Jahren mit S
». vi - p_ n _ c. ^ « . . ; _r

au sehen keinen FremdenWt , . fonbcri ! mir Gerechtigkeit wolle . Ermir , daß ich bei einem längere» Aufent-
iverde urteilen können , ob er

war also der
•stte ich iuu , viuoec» um Spanien Krieg

^ kchte ' " » diesem Lande so viel zu schaffen
Kiri tj. Auf den ersten Blick hätte man ihn

r Ein verkleidetes Stammtischmitglied'^ » eu
^^ bürgerlichen Restaurants halten

?"Üen nichts Kriegerisches in seinem
'ah qä- '^ Ldchte sagen , gemütlichen Gesicht. Er
'*• S?pif

nt<0 * ml " ein Rebellenführer oder wie
, is Er , der die Sprache der Tiere oerstand ,

,' vitzb ^ seinem von einem dunkelblonden
. "1 l>o!k^ ? Eahmten Gesicht blickten zwei selt-

^" ' ach/ Ehleierte Augen. Er trug eiirc ganz
Pi» - " 'Eht verzierte Dschelewah . lchembar

^ irbai, EßE Hemden und einen blütenweißen
"> Ah,, ! : . Leine Füße waren nackt und steckten
ttr, e CfiYv " Pantoffeln wie die meinen. Dieser
»Ä » tt Enttäuschte mich einigermaßen.
?Iai„, .

'Efes Aeußcre auch nicht den großen
^ Ehr . ^Erriet , so sollte ich bald eines Besseren
""Scnfim*

en ' als er , nachdem er mich einige
auß

" Ere angesehen hatte, zu sprechen ansing.
> E 8 Gcgengrnß wurden ausgetaascht.
'k wct>«

0 wich gleich ob ich spanisch könnte , da
' ' "Nie ? Eanzöstsch noch deutsch verstünde. Ich

begau^ ^ Eagc bejahen und die Uutcrhal

Ev„EElwürdig, wie ein Gesicht sich verändern
te „ ^ den " och so gemütlich , bekam es einen
- " gen , ja h a r t c u A u s d r n ck, ab und

-iis, ^Eden die verschleierten Auge » klar und
Su sprühen. In einem vollendeten

"Iß h ' w — er hatte es während seiner Tätigkeit
rSöbev dNelilla gelernt — und mit etwas
' " ein fVfltc er mich nach diesem und

Nt«?!? kamen mir auf den Krieg zu sprechen,lir^ chavt wurde sein Blick, als er von der Be-
Cr " fl sprach, die ihm in Pi e l i l l a widcr-
sch.

' EN wie er beim AnSbruch ans dem jpanl-
<k ? Gefängnis das linke Bein brach, so daß
tz. Stutr noch hinke, wie er in seinem Volke das^>,?"ßtsein . ein Volk zu sein , erst wecken
Ir^

° 'E. daß er den Krieg führe , um lein Volk

Karlsruher Tagblatt, Samstag , deu 6 . November 1926
und seine Ratgeber , er zeigte auf die beiden
stehenden Herren , es war der AußenministerAserkhan und der Finanzminister Monza a Rif,imstande seien , Ordnung zu schaffen. Er er¬
zählte von seinen Plänen , daß er das befreiteLand jedem öffnen wolle , der guten Willens
herkomme , aber daß er auch keinem Lande
irgendwelche Vorteile einem anderen gegenübergewähren würde. Er sagte mir , daß er wohlwisie. daß noch viel zu tun sei , aber „Inschallah"
(„So Gott will " ) wird alles gut werden.Ich staunte über die Klarheit und die Be¬stimmtheit , mit der er redete, und ich war wirk¬
lich um einen starken Eindruck bereichert ,als die Audienz nach etwa dreiviertel Stundenbeendet war . Er lud mich noch ein , to langeim Rif zu bleiben , als cs mir gefiele und gabmir die Erlaubnis , mich frei zu bewegen . DieseErlaubnis nützte ich auch redlich aus und hattereichlich Gelegenheit, den Menschen Abd elKrim näher kennen zu lernen.Ueber seine Familie und seine
Lebensführung erfuhr ich durch eigene

Anschauung und Erzählungen so ziemlich alles.
Er entstammte einer altangesehenen Familie .
Sein Vater , der eigentliche Träger des Nanicns
Abd el Krim , war Kaid des Stammes oer Beni
Uriegel gewesen . Der Rifführer hieß eigentlich
Mohammed ben Abd el Krim . Europa hat sich
an die Lesart Abd el Krim gewöhnt . Die
Wertschätzung und das Ansehen wäre noch
größer gewesen , wenn Abd el Krim einer
Scherifenfamilie, einer Familie , die ihre Ab¬
stammung vom Propheten herleiten kann , an¬
gehört hätte.

Abd el Krim lebte mit seinen zwei Frauen
und seinen Kindern in Ait-Kamra , etwa
15 Kilometer von Asra, in einem großen, eben¬
falls fensterlosen Hause . Seine Lebensführung
war sehr streng und einfach. Ein Feind je¬
des Luxus , schritt er oft sehr energisch ein ,
wenn ihm der üppige Lebenswandel eines Rif¬
mannes bekannt wurde. Er hatte so gar niä)js
vom Pascha an sich . Er ließ sich von öem ein¬
fachsten Bettler sprechen und tauschte mit ihm
genau so wie mit dem Reichen den landes-

Der deutsche LlntergeneraNekretär beim Völkerbund.
T -as Mitglied der deutschen Botschaft in London , der erste Botschaftsrat, Herr Dufour -Feronce,ist zum Untergeneralsekretär des Völkerbundes ernannt worden. Herr Dufour -Feronce ist keinBerufsdiplomat , er war vor seinem Eintritt in die diplomatische Karriere Großkausmann rnLeipzig . Er wurde öem als Botschafter nach London gehenden Hamburger Senator Lthamerals Mitarbeiter beigegeben . Unsere Bilder zeigen den neucrnannten deutschen Untergeneral -sckretär des Völkerbundes, den bisherigen Botschaftsrat, Dufour -Feronce (rechts ) und den Ge¬

neralsekretär des Völkerbundes, Sir Eric Drummond ( links ).
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Verbrechergesiändniffe.
Fast alle Verbrecher leugnen bis zur Ueberführung .

Der Raubmörder Schumann , denen mör¬
derischer Ueberfall auf den Kaufmann Wurzel
im vorigen Jahre am Heiligen Abend mit dem
Hinfcheiöen seines Opfers endete , ist — phne
ein Geständnis abgelegt zu haben — von den
Geschworenen zum Tode verurteilt worden.
Bis zuletzt hielt der Täter es für angebracht ,
seine unmenschliche Handlungsweise zu leugnen !
Trotzdem alle Indizien gegen ihn sprachen und
ihn die Frau , die als Kundin das Wurzelschc
Geschäft betrat , und die von dem Mörder gleicl)-
falls niedergeschlagen wurde, ebenso wieder er¬
kannte wie der 14jährige Schüler , dem er in
die Hände lief .

Nichts ist so schwer , wie das Geständnis eines
Verbrechers zu erlangen . Denn solange er
nicht überführt ist, glaubt er immer noch , sich
aus der Schlinge ziehen zu können , die sich be¬
reits um seinen Hals gelegt hat. Nur in den
seltensten Fällen beguemt sich ein Verbrecher
sofort nach seiner Festnahme, die Tat . die er be¬
gangen hat. auch einzugestehen . Es müßte denn
gerade sein , daß er sich überrumpelt fühlt , oder
unter der Wucht der aufgehäuften Indizien
restlos zusammenbricht . Wie etwa jener
Boettcher , der Mörder der Gräfin Lambs¬
dorff . der kleinen Senta Eckert und verniutlich
noch vieler anderer Personen . Nachdem er
wieder und immer wieder es verstanden hatte,
sich den Nachforschungen der Behörden zu ent¬
ziehen , konnte dann doch endlich seine Festnahme
in einem Augenblick erfolgen, wo er am wenig¬
sten darauf gerechnet hatte. Damit war die
bisher bewahrte Entschlußkraft des Mordgcsel-
len gebrochen und fast aeistesabwesend gab er
zu , der längst gesuchte Verbrecher zu sein.

Frauen sind im allgemeinen weit zäher in
ihrer Zurückhaltung, was die Geständnisse von
Verbrechen anbelangt ^ alS Männer . Sie sind
auch in vielen Fällen weniger leicht einzuscbttch -
ten , wie ihre männlichen Zunftgenossen . Man
denke nur einmal an eine der fürchterlichsten
Gestalten des 18 . Jahrhunderts , an die Gist-
mischerin Gesche Margarete Gottfried , die
nrit einer Kaltblütigkeit ohne gleichen ihrem
Laster nachging . und zahlreichen Menschen das
Leben nahm. Auch sic hat erst dann ein Ge¬
ständnis abgelegt, als ibr auch nicht mehr die
geringste Möglichkeit blieb , ihren Kopf zu
retten.

Vor einiger Zeit starb der einst sebr be¬
kannte Kriminalkommissar a . D . Wan -
n o w s k i Er war eine Kapazität ans dem Ge¬
biete des Verbrecherlanaes und batte auch eine
ganz besonders eindringliche Art . mit ihnen
nmzuaeben. Vnn dem Standvunkte ausgehend,
daß nicht? d -e Erlananna eines Geständnisses so
erschwert wie ein ablehnendes Wesen aeaen den
Täter wußte er vortrefflich auf die Psnche der
„ schweren Inngens " einzuwirken So gelang
es ' hm . „manche Nuß zu knacken "

, an der sich an¬
dere Kollegen bereits „die Zähne ausgebissen
hatten"

Einer der schwersten Fälle , die der verstorbene
Kommissar jemals zu bearbeiten hatte , war der
des achtfachen Mörders Diettrich , Dieser
Diettrich wußte auf ganz besonders raffinierte
Art und Weise seine Spuren stets nach Bc-
gchung einer Tat wieder zu verwischen . So¬
bald der Verbrecher wieder einen Mord began¬
gen hatte, verschwand er mit blitzähnlicher Ge -
schwnidiakxit ans der Gegend seiner Untat . Da
er bereits wegen Fatirraddiebstählen mehrfach
vorbestraft und in verschiedene» Irrenaiistalten

untcrgcbracht worden war . bat der Mörder
hier , wenn er ein Verbrechen begangen hatte,
um Wiederaufnahme. Man sah in ihm einen
harmwsen Geisteskranken, und da niemand auchnur im entferntesten ahnte, welche grausigen
Verbrechen die Seele Diettrichs belasteten , so
gewährte man ihm seine Bitte . Wurden dann
die Nachforschungen nach dem Mörder in die
Wege geleitet, so saß der wahre Täter sicher in
einem Hause , in dem man ihn auch nicht ein¬mal im entferntesten vermutete.Eines Tages war in Zeukcn bei Berlin ein
grausiger Doppelmord geschehen . Alle Be¬
mühungen , des Mörders habhaft zu werden,waren zwecklos. Da ward Kriminalkommissar
Wannvwski , der die Untersnchnna leitete, die
Mitteilung gemacht, daß man in Dresden einealte Frau in ganz ähnlicher Weise ermordetaufgefunden habe , wie die Toten von Zeukcn .Diese Tote hatte der Mörder auch beraubt und
ihr unter anderem ein Paar -Strümvfe . die mitihrem Monogramm gezeichnet waren , ent¬wendet.

Wenige Tage nach dem Dresdener Verbre¬
chen wurde Diettrich erneut beim Fahrraddieb¬
stahl eiwischt und festgenommen . Seine Woh¬nung wurde auf das peinlichste durchsucht und
siehe da , unter seinen Habseliakeiten fanden sichdie in Dresden vermißten Frauenstrümpfe .Nun gingen Telegramme hin und her und in
Begleitung des Kommissars schaffte man den
Verbrecher, der sich bis jetzt standhaft weigerte,ein Geständnis abzulcgen, nach Dresden . Tage¬
lang bemühte sich Wannvwski unentweat . Dictt -
rich zum Reden zn bringen . Dabei schilderte er
ihm mit größter Genauigkeit die Zeukencr Ver¬
brechen, so wie sie sich unbedingt zu.getragen ha¬
ben mußten. Der , dem alles erzählt wurde,hörte indessen vollkommen teilnahmslos zu , als
ob ihn das alles nichts anginge. Hin und ivic-
der nur schüttelte er den Kopf und meinte zudem .Kommissar , er begreife gar nickt, wie die¬
ser ihm die Tat so genau schildern könne , alsob er dabei gewesen sei . Als alles nickt ver¬
fing . griff der Vernehmende zu dem Mitteldas er sich als letztes und schärfstes ansgesparthatte. Er hielt dem vollkommen unvorbereite¬ten Mörder die Strümpfe vors Gesicht undfragte ihn , ob er sic wieder erkenne .In diesem Augenblick erlitt der Verhafteteeinen schweren T o b s u ck t s a n f a l l Auf-brüllend schrie er Wannvwski zu . daß dieseraugenblicklich die Strümpfe entfernen möge daer krank sei und sich nicht aufreaen wolle . Die¬ser Tobsucktsanfall artete so aus . daß der Kom¬missar fick zwei Gefananisbeamtc zu Hilfe neü-men mußte um den Tobenden zu bändigen.Als dicier sich endlich erholt und die Stärke desAinalles gebrochen war . gestand er nickt nur die>n Zeukcn und Dresden begangenen, sondernauch » vch

^ vier weitere Morde ein . Im ganzenhatte dicier vertierte Rohling acht Morde aufdem Gewissen . Nur der Kunst des Kommissarswar co gelungen, ihn zum Reden zu bringen.Wenn alle anderen Mittel versagen, so isteine besondere Maßnahme , um verstockte Ver¬brecher zum Reden zu bringen , das Kreuz¬verhör . In stundenlangen Veriiehmunaen wirdder Verhaftete kreuz und guer verhört , bis ervollständig mürbe wird, und gesteht , oder bis er
sich selbst durch eine unbedachte Aeußerung ver¬rät . Durch diese Vcrnehmunnsmethode ist schonmancher Verbrecher entlarvt worden, der vorherheftig leugnete und nicht zum Reden zu brin¬
gen war .

üblichen gegenseitigen Handkuß bei der Be
grüßuug aus .

An seine Tätigkeit als Kadi hatte er sich ) "
gewöhnt, daß er sie auch während des Kriege
im Rif ausübte . Im Oktober vorigen Jahre
konnte ich einmal beobachten , wie die Strai
gefangenen ihn laut rufend zu sprechen ver
langten . Etwa 200 Gefangene, die in der Nül
der Mechkama Arbeiten ausführten , riefernein schrien, ihr „Allah" so lange, bis Abd <
Krim erschien. Er ließ sic einen Kreis bildei
setzte sich in ihrer Mitte auf einen Stkin ur
hörte ihre Klagen und Wünsche an . Hatte '
die Uebcrzengung von der Besserung irgen '
eines dieser Leute gewonnen, so entließ er il. :
auf der Stelle aus der Gefangenschaft .

Doch Volksgnnst ist nicht beständig . Dies gi '
auch im Rif. Unbedingte Gefolgschaft hat !
Abd el Krim , solange er erfolgreich war . AI
im September vorigen Jahres die Spanier bl
Alhucemas landeten, machten sich nach und na>
Zersetzungserscheinungen bemerkbai
Noch fürchtete man ihn zu sehr , um in offen
Revolte überzugehen. Dafür wühlte mc
heimlich umsomehr . Die Nähe der Spanic
war zu verlockend : der Duro , das harte Fnus
pcsctenstück, verfehlte nicht die Wirkung auf di ^
Rifioteu . Verrat war an der Taaesordnung .

Die begründete Furcht vor Verrat gin ^
bei Abd el Krim schon so weit, daß er es nick ,
wagte, länger als eine Nacht in einem Haus ,
zu übernachten. Sein eigenes Heim wurde an
dauernd von Fliegern bombardiert und ist ai •
11 . Oktober 1925 zerstört worden. Abd el Krim
unter Bedeckung und in Gesellschaft seiner si» r
Getreuesten, verließ gegen Sonnennntergan
die Mechkama und schlief jede Nacht in cinei
anderen Hause . Er fürchtete , entweder ermorde,
oder an die Spanier verraten zu werden.

Daß er sich den Franzosen freiwillig crgah,
ist nicht zuletzt auf diese andauernde Furcht voi
Verrat zurückzuführen. Er zog cs immcrhi -
vor, sich den Franzosen zu ergeben , als au :
irgendeine Weise den Spaniern in die Händ .
zu fallen . Macht mau sich ein Gesamtbild von
Abd el Krim , so muß man zu dem Schluss,
kommen , daß er eine große Persönlichkeit ivar
Er hätte ein besseres Los verdient, und ici
glaube, daß er die Fähigkeiten hatte, ans dem
Rif einen Staat zu machen, in öem man hätte
lebe» können . _

Massenvergiftungin einer Kirche.
Ein Unglücksfall , der um ein Haar zu einer

Katastrophe hätte führen können , ereianete sicl
gelegentlich des Reformationsaottcsdienstes ir
der kürzlich neuhergerichteten Kircke in Lollar
Kirchberg . Dort hatte sich in ter Heizungs¬
anlage Kohlenoxvögas gebildet , das
während des Gottesdienstes in die Kirche aus -
strömte. Etwa 29 Personen , hauptsächlich Kon¬
firmanden , aber auch Erwachsene , wurden kurz
nacheinander ohnmächtig und schleunigst aus der
Kirche gebracht . Der Gottesdienst wurde sofort
abgebrochen . Auch das angesebte Abendmahl
konnte nicht stattfinden. Erfreulicherweise ha¬
ben sich sämtliche Erkrankte nach einiger Zeitwieder erholt.
Eine ganze Familie in 6 Wochen vom Tode

dahingerafst .
Die Familie des ungarischen Barons von

Podmaniczky wurde im Verlaufe von sechs
Wochen von einer Reihe schwerer Schicksals-
schläge heimgesucht. Vor 6 Wochen wurden demBaron Zwillinge geboren, die bald nach derGeburt starben . Infolge dieses Schlages verfielder Baron in schwere Krankheit, die ihn g«-
nau 2 Wochen nach dem Tode seiner Kinder htn-
wegraffte. Die Witwe kehrte in ihren Hei¬
matsort zu ihrem Bruder zurück . Dieser
starb 14 Tage nach dem Tode des Barons plötz¬
lich an Gehirnblutung . Die junge Frau , die
nunmehr zu ihrem älteren Bruder , ging , wurde
von Schwermut befallen und vergiftete sich zwei
Wochen nach dem Tode ihres jüngeren Bruders
au dessen Grab .

Der Richter am Obersten Gericht . Robert
Wagner , der bei den amerikanischen Wahlenden republikanischen Kandidaten mit einerMehrheir von 159 909 Stimmen schlug , kam imSilier von 8 Jahren mit seinen Eltern ansDeutschland nach den Bereiniaten Staaten . Erwar Zeitungsvcrkäuser und studierte späterRechtswissenschaft. Das Amt als Senator istdas höchste, - das ein Eingewandertcr bekleidenkann .

Ankunft des neuen englischenBotschaftersSir Konolk) Lindfay m Ber>«„

* _

Der neue englische Botschafter Sir llionald
Lindsay , der Nachfolger Lord d 'Abernous , trafheute mit seiner Familie am Bahnhof Fricd-

richstraße ein.
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Schutz -er
. Arbeitskraft

und ArbeltSMsiologie.
Vvn

Alexander Rosam, Ingenieur .
Diese für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer gleich

interessante » AuSsührunge » verdiene » volle Be¬
achtung, auch wenn »n bedenken bleibt , daß durch
die un » ausgezivuugene wirtschaftliche Lage Wollen
und Können vorerst und für absehbare Zeit noch
nicht immer in Einklang zu bringen sein werde» .
Zn jedem Salle wird aber Studium der Arbeito -

rchysiotogie eines der wichtigsten Probleme im Ar-
beitsprozetz unseres Volkes bilden .

Lchristleitung .

Als einer der wichtst stell Gründe für die Un¬
möglichkeit , Verbesserungen des techn . Produk-
t-ionsapparatcs u . Einsparungen an den direkten
»Herstellungskosten in Preisherabsetzungen der
Fabrikate zum Ausdruck zu bringen , wird von lei¬
ten der Industrie die hohe Belastung der Ge¬
samtkosten einer Ware mit Sozialabgaben an¬
geführt . Man nimmt an , das? durchschnittlich
etwa 150 Mark im Jahre für einen Berucherten
«Arbeiter oder Angestellten » aufzubringen sind .
Das bedeutet , ganz roch geschätzt , etwa. Ui Proz .
der in einer Ware steckenden Lohnkostcn. Ta
alles im Erzeugungsprozest benutzte Material
letzten Endes auch nur auf memchliche Arbeit
zurückzuführen ist , die den in der Natur kosten¬
los zur Beifügung stehenden Rohstoff erst zu
Rohmaterial . Arbeitsmaschine, Betrlebskraft ,
Halbfabrikat nsw . macht, so setzt sich aller Auf¬
wand kür einen Herstellungsprozest nur aus der
Summe der aus den verschiedenen Produktions¬
stufen aufgewandten menschlichen Arbeit ZustE*
men . Das bedeutet aber , dast die menschliche
Arbeitskraft der eigentlich „kostenführende " Fak¬
tor im Preise einer Ware ist . Wenn nun dieser
Faktor auf jeder Produkttonsstufe mit einer
Sonderabgabe von 1V Prozent belastet ist , so er¬
gibt sich durch eine dem Zinseszins ähnliche Rech -
nunc , von allerdings viel komplizierterer Na-
tur , dast die Soziallasten den Warenpreis um
wZt über U> Prozent erhöhen. Was also ge¬
schehen kann , um die Soziallasten zu verringern ,
ohne den Anspruch des Arbeiters auf vollen
Schutz bei Krankbeit, Invalidität . Alter und Er¬
werbslosigkeit zu beeinträchtigeu, drückt sich im
Warenpreis mit unbedingter Sicherheit aus .
Darum ist lede Methode, die zum Schutz der
menschlichen Arbeitskraft und damit zur gerin¬
geren Inanspruchnahme der Sozialeinrichtun¬
gen durch gescbädiate ober erkrankte Arbeiter
beiträgt , der höchsten Beachtuna wert . Tenn sie
ist ein weiterer Schritt auf dem Wege den Wir¬
kungsgrad der Arbeit zu steigern , was das Ziel
aller Rationalisierung ist.

Die Schädigungen der menschlichen Arbeits¬
kraft im industriellen Betrieb stnd vielfältiger
Art : nicht weniger zahlreich sind die Ursachen ,
die zu Gesundheitsstörungen des Arbeiters füh¬
ren können . Seit langem ist es das Ziel der
Gewerbe-Hygiene. die schädigenden Einwirkun¬
gen vorwiegend von giftigen Substanzen einzu-
dämmen, deren Verwendung technisch nicht ver¬
meidbar ist : aber auch die Befolgung allgemei¬
ner bngienischer Grundsätze , Sorge für Licht
Luft . Ausschaltung gesundheitsschädlicher Fak¬
toren . macht fte sich zur Aufgabe. Die Unfall.
Verhütung ist gerade in iünaster Zeit wieder in
den Vordergrund des Interesses getreten und
schafft mit vorzügliche » Provagandamethoden
Aufklärung nicht nur in den Betrieben , sondern
auch für die Benutzung der Verkehrsmittel . Die
Berufsberatung versucht , körperlich Ungeeignete
von Berufen fernznhalten . die besondere Wider-
standsfähiakeit der Körverkrcut voraussetzen . Tie
Gewerbe-Aufsichtsbehörden , denen neuerdings
medizinische Sachverständige beigeordnet sind ,
haben die Aufgabe , in den Betrieben für die
Durchführung der gesetzlichen Vorschriften zu
sorgen und auf die Beseitigung von Uebelstän -
den . huaienewidrigen Arbeitsbedingungen und
Unfallgesahr hinznwirken. Alle diese Einrich-
tnnaen habe » in Deutschland bedeutend dazu bei-
getraaen . das »" -" tliche Verantwortungsbewustt -
sein für den Schutz der Arbeitskraft zu wecken
und ivachrnbalten . Es bleiben trotzdem noch
viele Miststände zu beheben , und die Lösung vie -
ler wichtiger Probleme , z . B . die schädigende

Einwirkung von Geräuschen und Erschütterun¬
gen , sind noch kaum in Angriff genommen: ganz
zu schweigen von der ungeheuer schwierigen
Frage nach den Einflüssen der allgemeinen so¬
zialen Bedingungen auf die Arbeitsfähigkeit des
durchschnittlichen Arbeiters , von der Möglich¬
keit. ihm unter dieser Bedingtheit — im Inter¬
este der Erhaltung seiner Arbeitskraft — zu
hygiemscher Lebensführung anzuleiten .

TaS Problem der industriellen Arbeitsleistung
ist jedoch weniger ein Problem der absoluten
Kraft , als vielmehr ein Problem der Ausdauer .
ES ist allgemeine Erfahrungstatsache, dast durch
geeignete Einschaltung von Erholungspausen
die Ausdauer wesentlich verlängert wird, so daß
trotz des durch die Pausen bedingten Zeitver¬
lustes die Gesamtleistung gesteigert wird. Mit
dieser Feststellung rückt die wissenschaftliche Er¬
forschung der Ermüdnngsursachen in die vor¬
derste Reihe der Hilfsmittel , die der modernen
BetriebSführung zur Verfügung stehen bei dem
Bemühen, den industriellen Ärbeitsprozest zu
rationalisieren . Die Entwicklung der jungen
Wissenschaft der Arbeitsphysiologie ist vielleicht
als Reaktion der deutschen arbeitSwissenschaft -
lichen Denkweise auf das Eindringen der Ford -
schen Arbeitsweise am Band anzusehen . Denn
sie geht , im Gegensatz zur „wissenschaftlichen Be-
triebsftthrung " von Taylor , der Rekordlei¬
stungen des Arbeiters zu erzwingen suchte , dar¬
auf auS , bas Optimum , ü . h . den günstigsten Be¬
trag an Leistung bei gegebenen Bedingungen
durch geeignete Anordnung der Arbeit zu er¬
mitteln . Tie Untersuchungsmethoden unter¬
scheiden sich daher auch wesentlich : während Tay¬
lor und seine Schüler vom Mechanismus der
toten Maschine ausgingen , ist die Grundlage der
physiologischen Arbeitswtfsenschaft die Kenntnis
der Beivegungsgesetze des belebten Motors , des
menschlichen Organismus . Dieser Unterschied ist
fundamental : denn er bringt die oben berührte
„kvstenführende " Stellung der menschlichen Ar¬
beit in konseguentester Form zum Ausdruck .

Tie Maschinen und ihre Bewegungsforme»
unterliegen fortwährender , bei grundlegend
neuen Erfindungen häufig sogar radikaler Ver¬
änderung : die Bewegungskormen der mensch¬
lichen Arbeit dagegen sind , aus organischen Ur¬
sachen , im wesentlichen unveränderlich ebenso
wie die übrigen physiologischen Bedingungen
des Körpers . Daher sind die Arbeitsbewegun¬
gen des Menschen die Grundlage jedes indu¬
striellen Arbeitsprozesses, die eleinentaren
Grützen , von deren Gesetzlichkeit die maschinellen
Arbeitsbewegungen bestimmt und abhängia sind .
Es ist heute nicht mehr verfrüht , wenn die Behaup¬
tung aufgestellt wird , dast die Umkehrung dieses
Verhältnisses einer der verhängnisvollsten Mitz-
griffe des wirtschaftlich - technischen Denkens des
19 . Jahrhunderts ivar , und dast die Erkenntnis
des wirklichen Ausbaus eine Wendung im Ver¬
hältnis des Menschen zur industriellen Arbeit
mit sich zu führen bestimmt ist . Es gilt jetzt , den
Mut zu finden, diese Erkenntnis in die Wirk¬
lichkeit umzusetzen .

Zwei Wege können dabei begangen werden.
Ter eine führt über jene Seite des technischen
Schaffens, das sich bemüht, eine neue Maschine
überall da zu erfinden, wo eine vorhandene Ma¬
schine den Arbeiter zivingt. monatelang den
gleichen Griff zu vollführen. Ter Arbeiter ivird
von der eintönigen Arbeit immer mehr ent¬
bunden und für höher gerichtete Funktionen frei.
Dieser Weg ist aber nicht in allen Füllen gang¬
bar . z . B . im Baugewerbe , in der modernen
Landwirtschaft gibt es eine Menge vvn Ver¬
richtungen , die durch maschinelle Anordnungen
nicht ersetzt werden können , oder bei denen die
Ueherivindnna einer Eintönigkeit nur zu einer
neue » führt . Das gleiche ist bei der industriel¬
len Prvduktivnsiveise der Fall , die als Fltest-
arbeit den Ärbeitsprozest aus beschleunigte Mas¬
senproduktion einrichtet. Hier must prinzipiell
eine gewisse Eintönigkeit der Arbeit , Einseitig¬
keit und ständige Wiederholung der gleichen Ar¬

beitsbewegungen vorherrschen . Und hier setzt
die Arbeitsphysiologie mit ihren Ergebnissen ein
und weist in die Richtung des zweiten Weges ,
der nicht weniger Bedeutung hat als der erste ,
und auf dem die Technik vor nicht weniger dank¬
bare Ausgaben gestellt ist .

Man ist jetzt in der Lage , mit objektiven Me-
thoden zur Messung der Ermüdung die Grenze
festzustelleil , bis zu der die Steigerung der In -
tensität einer Arbeit getrieben werden darf, ohne
dast akute oder chronische Schädigungen des Ar¬
beiters zu befürchten find . Ermüden können bei
einer Arbeit die verschiedensten Organe : auch ist
nicht anzunehmen, dast eine Ermüdung an sich
schädlich wirken muh , im Gegenteil , die volks-
iümliche Auffassung , hast jeder Arbeitstag eine
gewisse Erinüdung mit sich bringen solle, und
diese daher zur Gesundheit gehöre , ist durchaus
zutreffend. Nur wenn sich die Ermüdung auf
ein begrenztes Gebiet des Körpers erstreckt, kann
sie gefährlich iverden . Gerade diese Ermiidungs -
form gewinnt aber mit der fortschreitenden Ar¬
beitsunterteilung im industriellen Produktions¬
prozeß, mit ihren ständig sich wiederholenden
einseitigen Arbeitsbewegungen , immer mehr an
Bedeutung . Ihre Gefahr liegt darin , dast das
subjektive Befinden lange Zeit gut sein kann .
Der Organismus hielft sich , unter dem Zwange
des Arbeiters , für die Existenz sorgen zu müs¬
sen , durch verstärkte Willeusimpulse u . die Natur
unterstützt ihn , indem sie immer neue frische Or¬
ganbezirke in den Arbeitsprozeß einbezieht . Trotz
der sich immer stärker anhäufenben Ermüdungs¬
reste braucht die äußere Leistungssähiakeit vor¬
erst nicht zu sinken , obwohl eine chronische Er¬
schöpfung der kostbaren grauen Nervensubstanz
stattfindet. So dehnt sich die chronische Ermü -
dungsschädiaung auf immer weitere Bezirke des
Körpers aus . bis sie schließlich zum Zusammen-
brnck, führt .

Das Zusammenarbeiten der Arbeitsphnsiologie
mit der Technik muß nun darauf gerichtet sein,
solche Maßnahmen hinsichtlich der Arbeitsanord¬
nung und der Arbeitsgestaltung zu treffen, die
körperliche Ermüdung wenn nicht gänzlich aus¬
zuschalten , so doch für den Arbeiter unschädlich
zu machen geeignet sind . Welche Bedeutung dem
beigemessen werden must, erhellt allein, wenn
man bedenkt , daß wohl der größte Teil aller Be¬
triebsunfälle aus Ermüdung und mit Ermüdung
zusammenhängendeStörungen der Aufmerksam¬
keit , der Exaktheit bei maschinellen Handgriffen
nsw . zurückzuführen ist . Ueber den Zusammen¬
hang allgemeiner Erkrankungen mit akuten oder
chronischen Ermüdungsschäden des Körpers lie¬
gen bis jetzt leider noch keine statistischen Unter¬
suchungen vor : auf Grund einer Fülle von
Beobachtungen ist jedoch als feststehend anzu¬
nehmen . daß ein sehr hoher Prozentsatz, der bei
der Nervenbeanspruchung durch den sich ver¬
schärfenden Existenzkampf noch im Wachsen be¬
griffen ist , auf direkte oder indirekte Folge von
Ermüdung zurückgeht . Es ist also , abgesehen
von der Möglichkeit im Einzelbetrieb den Jn -
tensitütsgrad der Arbeit zu steigern und trotz-

.dem Ermüdungsschäden zu vermeiden, durch
iveitestgehende Berücksichtigung physiologischer
Arbeitsbedingungen ein außerordentlich großer
volkswirtschaftlicher Vorteil zu erzielen. Denn
wenn es gelingt, die Inanspruchnahme der
Sozialeinrichtungen durch die Erwerbstätigen ,
insbesondere die Industriearbeiter , dadurch zu
verringern , daß man in allen Betrieben ver¬
pflichtet ist . den Arbeitsprozeß so zu gestalten ,
daß Ermüdungsschäden und den damit zusam¬
menhängenden Krankheiten und Unfällen vor¬
gebeugt wird , sind Ersparnisse zu erzielen , die
sich , wie eingangs bemerkt , auswirken müssen.
Es ist daher für jeden Betriebsleiter notwendig,
sich mit de » Ergebnisien der arbeitsphysiolvgi-
sche » Forschung eingehend bekannt zu machen,
die in anschaulichster Form zu praktisch verwend¬
baren Tabellen und Schaubildern zusammenge¬
stellt bereits vorliegen. Dies ist auch der Weg ,
auf dem die für Deutschland ungeeigneten oder
gar gefährlichen Seiten der Fordtsierung des
Produktionsprozesses unwirksam gemacht wer¬
den können : an deren Stelle könnte eine Be¬
fruchtung der Arbeitsweise und eine Gestaltung
der industriellen Arbeitsbedingungen gesetzt
werden, die auch der Ursache aller sozialen
Schwierigkeit, der Unzufriedenheit mit den Ar-
beitöverhältnisien. viel vvn ihrer Schärfe neh¬
men würde.

Oer neue Reichspreffechef.

Ministerialdirektor Dr . Kiev . der bisherig
Reichspressechef tritt an die Stelle des zu^
Untergeneralsekretär zum Völkerbund e‘
nannten Botschaftsrats A . D u s o u r - ivA,
rronee als Botschaftsrat zur deul 'ast
Botschaft in London . Zu seinem Nachfolge ,
wurde Geheimrat Dr . Zechltn «im Bilde)

Reichspressechef ernannt .

Chefredakteur und M d Jt

Der bekannte Journalist Dr . Heinrich R i VjL
l e r vollendete dieser Tage sein 66. Lebens !«"
Dr . Rippler gehört zu den ältesten und beka >> -
testen Berliner Journalisten . Mehr als 1>JJ
Jahrzehnte schon leitet er als Chefredakteur " j
„Tägliche Rundschau "

, die in Berlin stets e ?n I
der führenden, volksparteilichen Blätter «V
wesen ist und zurzeit bekanntlich als das Spr « J
organ des Reichsaußenministers und Fraktio^I
kollegen Dr Ripplers . Dr . Ttresemann ,
Dr . Rippler gehört als VolkSvarteiler auch
Reichstage an . in dem er seit langer Zeit be>"' f
ders für die Durchbringung des Journal "^ .,
gesetzes kämpft . Unser Bild zeigt Dr . .Hei » '

Rivvler . .

10 ‘MiUUmtn Wvw#
billigos Baugeld zu nur B°/o Zin*
wurde» Bon der BausparkassederGemeinschaftder Freu »^
Luftkurort Wüftenrot in knapp I ?» Jahren an 600 . Bjj" ,
sparcr zum Bau von Eigenheimen und gcincinnuv»»
Bauten Bergeben . Wer nach einem Eigenheim strebt ,
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leistuicgsjahigste und sicherste Bauiparkaile
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Das pazifische Problem .

apitän S . g .
Bon

D . Hugo von Waldcver- Hartz .

Die Vorstellung, daß die Flächenraume der
rde unter der Einwirkung der sich hebenden
erkehrsmittel mehr und mehr zujammen-
trunlpfen, so daß die Menschen einander naher»
mmen «nd ihre Interesse immer inniger ver-
lüpfen ist uns allen heute geläufig. Früher
urben Kriege geführt von Stadt zu « tadt,
in Land zu Land, heute sind eS Fragen , die
n ganzen Erdball beschäftigen , wenn das
chmert aus der Scheide fliegt. Damit sei nicht
lsagt, daß nicht auch in verlorensten Lander-
inkelu Zündstoff liegen könne . Wenn er aber
Brand gerät , dann wird seine Flamme mach-

zer leuchten als je zuvor und mit ihrer ver -
ngenden Hitze die ganze Erde treffen.
Zu de» wichtigsten Problemen des volltischen
:benö unserer Tage gehört die Vorherrschaft
i>er den Stillen Ozean. Es ist ungemein
nnzeichncnd , daß man die Lage , wie sie sich
un Besucher von heute bietet, bereits als
ampk bezeichnet, ohne daß von irgendeiner
eite aus eine Kriegserklärung erfolgt wäre,
wei Gründe sind es. die das pazifische Problem
l den Vordergrund weltpolitischer Interessen
irückt haben : einmal die starke lieber -
ü l k e r u n g Japans , die aebieterikch nach
nswaudernng drängt , dann die A u f n a h m e
l» p e r i a l i st i s ch e r Ziele seitens der
ere ' iiigten Staaten von Amerika ,

achdem das Land sich nicht mehr selbst genügt,
ie zu Zeiten des Präsidenten Monros . Unter
• in Drucke der Bereinigten Staaten hat Japan
irzeit nachgegeben . Es lenkt den Hauptstrom
iner Auswanderuiigslustiaen nickt mehr nach
texikv und Kalifornien , wie es früher geschah ,
»tderv gibt sich offenbar reichlich Mühe , - n-
äckst eigenen Landbesitz, in Gestalt von Korea
nd Formosa , zur Lösung der Auswanderungs -

frage auszunntzen. Es kann aber nickt dem ge¬
ringsten Zweifel nnterlieaen , daß hiermit eine
endgültige Lösung nicht gesunden ist . Nachdem
sowohl die Bereinigten Staaten von Amerika
wie Australien dem Gelben Manne in der Ein-
wauderungSsrage die Tür vor der Nase zu-
geschlagen haben , wird sich Japans Jnteresie
ilach wie vor auf den Besitz der Mand¬
schurei richten . Hier sind cs aber zwei Geg¬
ner, die ihm entgegentreten : Rußland und
wiederum die Vereinigten Staat cnl
Japan ist ohne Frage ein Land, dessen Bevöl¬
kerung hohe kriegerische Tugenden aufweist .
Pazifismus schlügt in ihm keine reckten Wur¬
zeln . Trotzdem wird Japan sich vorerst hüten.
Anlaß zu kriegerischen Konflikten zu geben .
Der Weltkrieg hat gelehrt, welche ungeheure
Bedentliug der Kricgsschnldfraae beikvmmt .
Mehr als früher werden sich selbst Großmächte
davor hüten, den Vorwurf auch sich zu ziehen ,
einen Krieg entfesselt zu haben. Japan wird
daher Gewehr bei Fuß warten , bis seine
Stunde schläat.

Wenn man das pazifische Problem aus Ja¬
pan und seine Absicht , dereinst Herr der Mand¬
schurei zu werden, bezieht , dann läßt sich wohl
die Ausfassung vertreten , daß Japans strategische
Stellung nicht einmal ungünstia ist. Den Rus¬
sen hat es schon einmal siegreich aus dem Felde
geschlagen . Und wenn auch die Flotte der Ber¬
einigten Staaten vvn Amerika stärker als die
japanische Flotte ist, so fehlt es ihr doch an den
nötigen Stützpunkten, um mit Sicherheit einen
Kamps glücklich beende» zu können , der nm den
Besitz der Mandschurei ausgefochten iverden
müßte und sich demgemäß ans einem fernen
Kriegsschauplatz absvielte .

Auch England ist mit seiner Politik aufs
innigste mit der pazifische» Frage verquickt.
Vor Ansbruch des Weltkrieges hatte sich die
britisch- japanische Freundschaft erheblich ab-
gekülilt . Man geht wohl in der Annahme nicht
fehl , daß Großbritannien in den Jahre » seiner

Flottenkonzentration in der Nordsee aeflissent -
lich nicht nur Frankreichs, sondern auch Ame¬
rikas Freundschaft suchte . Als klare Sieger
sind aus dem Weltkriege lediglich die Vereinig¬
ten Staaten und Japan hervorgeaanae» . Ter
MachtznwachS Amerikas ist derart beträchtlich ,
daß es wirtschaftlich als .Herr der Welt gelten
kann. Demgemäß sucht Enaland Anlehnung an
jene Macht , Me im schärfsten Gegensatz zu den
Bereinigten Staaten steht. Die britisch- japa¬
nische Freundschaft ist neuerdinas wieder im
Wachsen. Zn wiederholten Malen hat die eng¬
lische Presse erklärt , daß das pazifische Problem
im Grunde genommen nicht vvn Japan , sondern
von den Bereinigten Staaten aufgeworfen
würde. Gleichzeitig ist mau britiskhersetts be¬
müht, immer wieder die Versicherung ab-
zugeben , daß der Ausbau des Hafens von
Singapore sich nicht etiva gegen Japan richte.
Nach allem wird - man aunehmen dürfen , daß
für den Fall der versuchten Lösung der pazi¬
fischen Frage England kaum aus Seiten der
Bereinigten Staaten steht. Weit eher ist anzu¬
nehmen : daß es Japan Hilst, falls um der
Mandschurei willen das Schwert gezogen wird.
Die Unterstützung braucht nicht aktiv zu sein,
denn noch immer gilt für die Bevölkerung Alt-
Englands und der Vereinigten Staaten der
Satz , daß Btnt dicker ist als Wasser . Anderer¬
seits darf man nicht übersehen , baß sich ehemals
auch die Staaten auf dem Wege krieaerischer
Gewalt vom Mutterlande England aelöst ha¬
ben , so daß es an sich nichts Neues wäre , wenn
die Sterne und Streifen gegen den Union Jack
kämpften . Für Japan wäre aber schon viel ge-
ivviliien , wenn England im Falle kriegerischer
Verwicklungen sein stummer Freund bliebe .
Wir alte wissen , wie sehr die Neutralität Ame¬
rikas dcr Entente während deS Weltkrieges gc -
uutzt hat . Ten gleichen Nutzen könnte auch Ja¬
pan lediglich ans Englands Freundschaft ziehen .

Das pazifische Problem war ohne ' Frage bei
Beendigung des Weltkrieges heikler , als es

heute ist. Dadurch, daß Japan seine Ausiv^
derung auf Korea und Formosa beschränkte,
es dem Problem manche Schärfe aeno """^
Trotzdem bleibt der Kampf um den ^
Ozean bestehen . Er gehört zu jenen FraU
die schicksalsbestimmend für die Menschheit >'

Deutsche Bäder diesseits und
jenseits der Reichsgrenzen.

Trvtzdem heute das grvßdcntsche Kuli .̂ t
wußtsein. man sollte meinen, alle
unseres Volkes durchdrungen hat , trotz der
klärungstätigkeit , die große Verbände, >v ' .ß }|(
Verein für das Deutschtum im Ausland ,
leisten , muß Zimmer wieder sestgcstellt
daß in der Oefsentlichkeit der Begriff

nicht für volksdeutsch angewendet wird,stets für „ reichsdeutsch" im staatlichen
«vtv*; * | 44.i vwuvvviu | uj uuueivuiuvi
lich fand eine große Tagung reichsdew « ^
Fremdenverkehrs -Interessenten statt . Auf “.„ jf
Tagung konnte ohne Widerspruch darauf
wiesen werden, daß die „tschechischen

"
ji(

Marienbad , Karlsbad , eine Konkurrenz
deutschen Heilbäder darstellen und daß m ". , ^
Mitteln der reichsdeutsche Büderverkehr
„deutschen"- reichSdeurschen Bäder gelenkt
müsse . Ter Verein für das Deutschtum i »!
land hat die in Frage tommende OrganüM
darauf aufmerksam gemacht, daß es sich f "
men um rein deutsche Bäder handelt, die ,
dazu im schwersten Abwehrkamps gegen &| lWj
nationalisierungsversuche des tschechische" 7 /
tes stehen und die daher gerade vom Reck !t^<
jede llnterstützung, im besonderen durch
denbesnch verdienen. Es muß geradezu[
wirken, daß zur selben Zeit , in der der tsntz ^ L
Staat das Bodenenteignungsgesetz.
Marienüad in Anwendung bringt , relchs>>' ^-f
Interessenten den rein geschäftlichen Kv " k^
standpnnkt hcrvorznheben wagen .
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Die Urteilsbegründung im Leiferder
Attentatsprozeß .

Hiltzesheim , 5. Nov .
3it i>er Begrün du na des Urteils gegen die

Etsenbahnatteutäter heißt cS u. a . :
»Das Gericht hcit iestgestellt, dciß die Angeklag -

ren in drei Fällen Eisenbahntransporte gefähr¬
det haben , und zwar in der Nacht vom 17 . ziliu18.. indem sie den U-Zug 74 zum Entgleisendringen wollten und in der Nacht vom 18. zum10- zweimal , indem sie zunächst die Schienenlosten , der V -Zup aber darüber hinwegfuhr,dann aber die Schienen ganz zur Seite bogen ,w daß der O- Zua 8 entgleisen mutzte. Es liegt
Oliv eine fortgesetzte Handlung vor, und
Uh.ar ein einheitlicher Bsschlntz , einen
Eisenbahntransport zum Entgleisen zu bringen.Tie Angeklagten wußten nicht nur von der Tat ,sondern sie beabsichtigten das Verbrechen ,dei dem 21 Menschen zu Tode gekommen sind .Tie Krage war , ob die Angeklagten auch dies
Gewollt oder wenigstens als möglich vor¬aus gesehen hatten, und hierzu sind drei
Möglichkeiten vorhanden:

Tie Angeklagten könnten diese Todesfälle nichtals möglich vorausgescden haben . Mit dieser
«lnncht kann aber nur ein Kind oder ein geistig>a»ver Beschränkter burchdringen ; indes sind alle
Angeklagten zwar Psychopathen , aber nicht
anormal . Tie zweite Möglichkeit bestehtsarin, daß die Angeklagten beabsichiigten, die
^ oten zu berauben, und zwar konnten sie nur
-i-vte oder Schwervcrwnndete berauben.

Tie dritte Möglichkeit war , daß die Ange¬
klagten als Folge der Zugentgleisung de «
Tod von Menschen voraussahcn und somitdie Tötung gewollt haben. Ties hält das

Gericht für nachgewiescn.
^ edcr normale, erwachsene Mensch sagt sich, wenn«n U-Z^g sgsr tu der höchsten Geschwindigkeit
^utgleist und bei einer Entgleisung eine Böschung
//rabfliegen muß , dies den Tod von Menschen-
?El>en zur Kolgc haben muh. jedenfalls mußMt dieser Möglichkeit gerechnet werden . Die
Angeklagten haben lange Nächte hindurch die
^ ugc und ihre Geschwindigkeit beobachtet. S i e>abcn (Hfp m i t der Todesfolge ge °
- E m n e t und ihre Tat gewollt . Tie Ge-
I^iache vor der Tat und die Aenherungeu, die
im Angeklagten nach der Tat den unterjuchnngs-ialirendeii Beamten gemacht haben , sprechen da -

Auch hat Willi Weber gesagt , Todesfälle
»alten sic erwartet , aber nicht io viele . Schic -
^? 0er h,,t zum Ermittelungsrichter gesagt :
i » n Eonverluste hätten sie bei ihrem Plan mit
« «aus genommen . Schlesinger selbst habe zu
m«

&t aesagt , daß die Beraubung des Post-
.„°aens ihm immer als zweifelhaft erschienen
oz konnten nur Reisende , und zwar Toteaor Schwer"- '' ieNte , beraubt werden . Hätte ie -
n vor der Tat an die Angeklagten die Fragelorichtet : Wollt ihr die Zugentgleisung, auches Tote gibt , dann hätten sie unbedingtAntwort gegeben : A u ch bann !

Die Tat ist also mit vollster Uebcrlegnng
aiiogcsiihrt. wie bas Gericht fcstgestellt hat.

Es schließt auch diese Ileberlegung aus dem Vor¬
gehen vor der Tat . Im Nnterbewutztsein war
der Plan schon lange vorhanden, in Hannover
wurd er zum vollen Bewußtsein bet den An¬
geklagten .

Auch bei der Tat selbst sind Ne mit größter
Ucberlegung zu Werke gegangen , denn als der
D 74 nicht entgleist war , konnten sie sich nicht von
dem Plan losreißen , sondern verübten auf den
daraus folgenden Zug dennoch das Attentat .
Nicht Hunger und Kälte und keine Entbehrungenin den Wochen ihres Wanderns haben sie davon
abgehalten, ihren verwerflichen Plan aufzu-
gebcn. Ter Plan war eben bei ihnen so fest ein¬
gewurzelt, daß sie sich sagten : er mutz umjeden Preis üurchgeführt iverden .Die Flucht der Täter sagt nichts . Sie ist ent¬weder aus Angst vor Entdeckung geschehen oder
auch gemäß der alten Erfahrung , daß angesichtsder vollbrachten Tat den Verbrecher eine gewisse
Angst packt . Zweifellos haben sich die Attentäter
die Tat ganz anders vorgestellt und seine fürch¬
terliche Wirkung in dem Ausmaße nicht erwar¬tet. Krimlnalvspchologtsch steht ja auch fest , daß,wenn ein Attentäter die Größe eines Unglücks
übersieht , er nicht mehr an eine Beraubung von
Menschen denkt. Die Angeklagten habe» voll¬
kommen vorsichtig gehandelt und mit Ueber -
legung und die Tvdesfolge eben als möglichvorausgcsehen. Es lag also auch Mord vor.Das Gesetz läßt daraus nur die Todesstrafe zu.Mildernde Umstände sind nicht zulässig .

Das Urteil ist gerecht , den » wen» ei« Mil¬lionenvolk leben will , müssen einzelne , die
sich ihm hindernd in den Weg stellen , beseitigt

werden.Bei Walter Weber hat das Gericht dieBeihilfe nicht für f e st g e st e l l t erachtet ,iveder in bezug auf die Tat , noch auf den Rat.Indessen hat das Gericht Beihilfe zum Vergehen
nach 8 131> angenommen, wonach derjenige, derKenntnis von einem Verbrechen hat und esnicht der zuständigen Behörde mitteilt , bestraftwerden muß . Walter Weber ivußte , daß dasAttentat ernstlich geplant war . Davon hat Wal¬ter Weber dem Untersuchungsrichter auch ge¬standen , daß er damit gerechnet hätte , daß beiPlan schließlich ernst gewesen wäre. Er habeein beklommenes Gefühl bei der Treu -nung in Lehrte gehabt . Walter Weber hat auchauf Beute gehofft . Er sagt selbst , daß zwar eineVerabredung nicht Vorgelegen habe , daß aber
gelegentlich Aeußerungcn dieserhalb gefallenseien und daß er etivas bekommen sollte, wennder Plan gelänge . Als Walter Weber in Magde¬burg von der Katastrophe las , kam er gleich aufden Gedanken , das können ja nur Willi und
Schlesinger gewesen sein. Er hat als« gewußt ,daß ein ernstes, gemeingeiährliches Verbrechenansgeführt wurde. Auf sein Schuldkontvkommt es also mit , wenn ei ne R e i h eM e u s ch e n tödlich v e r u n g l ü ck t sind .Das Gericht hat zwei Jahre Gefängnisdafür als angemessene Strafe erachtet , wovon
acht Wochen als durch die Untersuchungshaftver»büßt abgerechnet werden .

Schule und Kirche
Herbstlandesversammlung der Kirchlich¬

liberalen Bereinigung in Baden.
Am 10. November hält , die Kirchlich -liberale

Vereinigung in Baden ihre Herbstlandesvcr-
sammlung in Karlsruhe ab. Eröffnet wird sie
vormittags 10 Uhr mit einer Andacht in der
Kleinen Kirche. Um 11 Uhr wird im großenSaal „zum Krokodil " Pfarrer Specht -WieSlet
„Zum gegenwärtigen Stand der Kirchenfragen "
referieren . Um 8 Uhr folgt ein Vortrag von

• Pfarrer Schuler-Auenheim über „Die Lehre der
Landessynodalmahlen", und um 8 Uhr ein Vor¬
trag vom Lanöesvorsitzenden Pfarrer E . I .
Schulz -Karlsruhe „Zur Lage".

öembesetztenLebtet
Engers endgültig geräumt .

DZ . Engers , 8 . Nov . Das in Enqers statio¬
nierte Wachkkommandv ist am Samstag end¬
gültig abgerückt . Engers ivar seit 1910 dauernd
mit Besatzungstruppen belegt. Die beschlag¬
nahmten Privatwohnungcu sind bereits frei¬
gegeben worden. Auch das große unmittelbar
am Rhein gelegene Kriegsschnlgebände ist wie¬
der sreigegeben worden.
Kundgebung der pfälzischen Beamtenschaft für

völlige Aufhebung der Besetzung ,
lr . Neustadt , 31 . Okt . Ter zweite Pfälzische

Beamtentag hat folgende Kunbgebnna beschlos¬
sen : „Der zweite Pfälzische Beamtentaa fordert
mit allem Nachdruck die völlige Aushebung der
Besetzung . Diese ist nach den Abmachungen von
London , Locarno und Gens nicht mehr berech¬
tigt. Sic bedeutet für uns Deutsche eine na¬
tionale Demütigung und schafft immer
ivicder Rcibnngsslächen und eine Atmosphäre ,
in der ein echter und wahrer Völkerfriede , wie
er von den sührenden Männern Deutschlands
und Frankreichs geivünfcht wird, nicht gedeihen
kann . Eine baldige Räumung des besetzten Ge¬
bietes liegt somit nicht nur im Interesse
Deutschlands, sondern anch Frankreichs."

Merkwürdiges Verhalten französischer
Truppen bei Bränden .

h , Landau, 81 . Okt . Das Verhalten der sran-
zösischen Soldaten bei dem Brand einer Holz¬
baracke in der ehemaligen Kaserne des vayer.
8. Artillcrieregiments hat in der Ocfsentlichkeit
einiges Kvpfschütteln erregt. Der Brand brach
in der Früh um 8 .40 Uhr aus . Die Alarmie-
rnng der Städt . Feuerwehr erfolgte von pri¬
vater deutscher Seite und erst als sich die städ¬
tische Motorspritze schon auf der Fahrt » ach dem
Brandplatze befand , alarmierte die französische
.Kommandantur die Feuerwehr . Als die Mo¬
torspritze vor dcm Hanpttor der Kaserne ankam ,ivar dieses noch verschlossen . Die Franzosen
überließen die Löschung des Brandes vollkom¬
men der deutschen Feuerwehr . Tie französischen
Soldaten umstanden das Brandobjekt, ohne die

geringsten Löschversuche zu unternehmen. Worauf
dieses merkwürdige Verhalten der französtjchen
Soldaten zurückzuführen ist , steht nicht fest.
Dieses Verhalten erinnert an den Brand eines
großen am Winterhafen Ludwigshafen gelege¬
nen Lagerhauses, das von den Franzosen als
Kaserne und Depot benutzt wurde, vor einigen
Jahren . Auch damals überließ die französtsche
Bcsatztingsbehördc die Löschung des Brandes
vollständig der deutschen Feuerwehr , während
die französischen « oldaten. die in dem Lager¬
haus untergcbracht waren , wie von Furien ge¬
jagt, davon liefen .

Das Auslandsdeutschium .
Jeder dritte Deutsche ist Anslandsdeutscher.

Abgesehen von dem geschlossenen deutschen Sied¬
lungsgebiet in Mitteleuropa , das auf 15 ver¬
schiedene Staaten anfgeteilt ist, leben diese Deut¬
schen über die verschiedensten Zonen und Län¬
der verstreut. So lange es eine deutsche Ge¬
schichte gibt , quillt ein Ueberschnß von Menschen
über die Ränder der zu engen Heimat. Noch
heute zeugen die großen deutschen Bauern - und
Biirgerkvlonien in Siebenbürgen , im Banat , in
Ungarn , Polen und Rußland von dem Fleiß
und der Zähigkeit jener deutschen Volksgenossen ,Dies Deutschtum in der Fremde zu erhalten»
setzte sich der 1881 begründete „B c r e i n für
das Deutschtum im AusIand " sV .D . A .s
zur Aufgabe . Von kleinen Schnlgründnngen in
Südtirol ausgehend, hat sich die Vereinstätig¬
keit allmählich räumlich und sachlich gewaltig
entfaltet. Räumlich wird heute der größte Teil
des Auslaudödentschtums erfaßt. Die Spuren
der V .D .A.-Arbeit finden sich in den Anden wie
im Kaukasus, in Siebenbürgen und Estland wie
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika.
Schließlich nimmt nach wie vor die Errichtung
und Unterhaltung au ölandsdeutscher
Schulen und Kindergärten einen hervor¬
ragenden Platz in der Veretnöarbeit ein . Er¬
wähnt sei ferner die Vermittlung und Gewäh¬
rung von Studienbeihilfen an anslandsdeutsche
Studierende , die allein im letzten Jahre 120 000
Mark betrugen.

Ter Verein für das Deutschtum im Ausland»
der den Blick für die Weite der deutschen Welt
öffnen will , hat in sich den grvßdentschen Gedan¬
ken verwirklicht . Tie Verschmelzung mit dem
deutschen Schnlverein zn Wien und dem Schutz-
Verein „Südmark" jGrazs hat noch me.hr als
früher das gefährdete Alpen - und Sudetcn-
deutschtum in den Aufgabenkreis des Vereins
gezogen, wie andererseits die rege Mitarbeit
der Hansestädte die Tcntschcn jenseits der Welt¬
meere nicht vergessen läßt . In und mit seinen
Landesverbänden, feinen Männer -, Frauen -,
Jugend » und Schnlgruppen mit insgesamt über
2 Millionen Mitgliedern hat der Verein eine
mühevolle , aber ziclbcwnßte Arbeit geleistet, die
— frei von konfessionellen, klaffen- und partei¬
mäßigen Beschränkungen — im Innern ein
Stück wirklicher Volksgemeinschaft daystcllt und
im Ringen um unsere äußere Behauptung nicht
mehr wegzndenken ist .

L. Ph . Wilhelm
Der vornehme schwarze

„Frauenhut “
Alle Kopfweiten. - Billigste Preise .

schlafzimmerbilder usw .
Radierungen , Originalgemälde — das schönste Geschenk

der Hauptpost Gerber & Schawinsky Kaiserstraße 221

vollblumige
I AA ansprechendeA Qualität

Probieren Sie >■» Pfd . 1 .50
J. Lösch

Herrenstr . 35

Statt jeder besonderen Anzeige
Todes -Anzeige.

Gestern mittag entschlief sanft nach langem ,schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter ,
treusorgenc 'er Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Georg Rüdiger
Schneidermeister

im 68 . Lebensjahre .
Karlsruhe , den 6 . November 1926.Amalienstr . 81
lm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau Anna Rüdiger , geb. Haar
Die Beerdigung findut am Montag , den 8. November ,vormittags 11 1. hr von der Friedhotkapelle aus statt .Von Kondolenzbesuchen bitten wir dankend Ab¬stand nehmen zu wollen.

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Tode unserer lieben

guten , unvergeßlichen Mutter ihre Teilnamhe in so
wohltuender Weise entgegengebracht haben sowie
für die reichen Blumenspenden und zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir unsern
tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 4 . November 1926.

Frieda Lumpp
Paula Rambach

eittflctroffen : < tcvertäute . in « tii «t lilw
fterner offeriere

Große Stedeler w 1 .65
mm Eteiern n

: wa 1 .50
SAmutzeter . . . . « , stad 1 .35
Große Kocheler io 1.25
Mittlere Meter 10 Stack 1 .15
Tägl . frische Allgäuer Tafelbutter

Wrederverläufer u . Großabnehmer

NU ZstMl -kier-WW
» ebelftr . 18 Tel . 438« Hebels«». 15

Wrrt Sexsuer
Sonntag 10 Ahr, SchlSßlr , «ittrrstraßr 7 :

r u
.Pinn mmii i ■■■■■■1/tf *,rBm Mich komme?

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag, den 7. November .

Vvang . Stadtgemeinde .
128. Sonntag nach Trinitatis .)

Stadtkirche . 10 llhr : Pfarrer (£ . Schulz. 1412
Uhr : Christenlehre . Pfarrer C. Schulz.Kleine Kirche . liO Uhr : Stadtvikar Neichwein.
1412 Uhr : Kinderaottesolenst . Stadtvlkar Glatt-
8 Uhr : Liadtvikar Reichwein. , ,« chlohkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer . 1412
Uhr : Kindejgottesdienst . Kirchenrat tzifcher .gohannesklrche . 8 ilhr : Stadtvlkar (tzrimm.
1- 18 Uhr : Pfarrer Hauch . Rll Uhr : Chriften -
Ieftre . Pfarrer Hauch . 11 Uhr : Kinderaottesdienst ,Stadlvikar > . *.h..

Ütmftm '
10 Uhr : Plärrer Seufert. 111» Ubr : üürtttciui
»klrchenrat -Robbe . 0 Uhr : Stadtvlkar Hahn .

ikar Treiber. 0 Uhr : Stadtvikar Treiber ,
tnokirche. 8 Uhr : Stadtvikar Ltchteniels.
: Pfarrer Seufert. 111» Uhr : Christenlehre ,

- . rat -jsiohde . 0 Uhr : . "
Marknspfgrrei. 10 Uhr :
K Uhr : Christenlehre , vf
a , den 8 . Nov . . abends 7

Stadtvikar _nrrcr Seufert. — Mon-
Uhr , Atterfeelengedenk-

Itunde des Kinderaottesdienfteo
Lutherkirche. >- 10 Uhr : Kirchenrat Wejüemeier.ill Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Weidemeier.- ^ tadtvikar Littta .Uhr : Ltadtvikar
Äatthauspsarreibauopfarrel . 10 Uhr : Stadtvlkar Lteidle .hr : Kinderaottesdienst , Pfarrer Hemmer,rtheim . >-10 Uhr : Pfarrvikar Dreher . >- ll

ll ’ i Uhr :
Beierthe . . . . _

Uhr : Christenlehre , Pfarrvikar Treber.Stadt , « r .

Rüvvurr . 1-10 Uhr : Pfarrer Steinmann . ihllUhr : Christenlehre . Pfarrer Steinmann. 1L2 Uht:Kinderaottesdienst . Pfarrer Steinmann . 8 Uhr :Bibelstunde , Kleinkinderschule. — '' Dsenstaa. abds .
8 Uhr : Bibelstunde in Hlein -Rüvvurr . DonnerS -taa . abends 8 'A Uhr : Bibejbesvrechuna f . Trattenim Gemeindesaat . ,Freitag , abends 814 Uhr: Bt-
belbesvrechuna für Männer im tsemeindesaal .Rintheim , '.i» llhr : Christenlehre . >- 10 Uhr :
Hauviaoltesdienst tErntedanksestl . ' - 11 Uhr : Ktn-
deraotlesdienst . Pfarrverwalter Tehrinaer. 1N>Uhr nachmittaas in der Kinderschule: Persamm.luna . Bruder Bender .

Evana.-lutH. Gemeinde .
striedhoskavelle. Waldhorustr . 1- 10 llhr : Beichte .

10 Uhr : Prediataottesdienst , Pfarrer Herrmann :
anschließend hl . Abendmghl

lehre fiir die Mädchen: l^S Uhr : Corvoris ffßrifH«
Bruderschaft : 8 Uhr : feiert . Schluß der Euchar.
Woche mit Prediat, Her» üesu - Weihe. Prozession.. . . . i - Weil .Tedeum , Seaen. — Dienstaa. abends W! Ubr :

1410 Uhr : Sinamesse mit Pre-" '
-Br '

• lenft.
llhr :

VIllerseeleimn
^ackit .

: >- :i Uhr : Corvoris Chrifti -Bruderschaft .iiierstaa: 7 llhr : Schiileraottesdtenst .
»divIa-Milhelm -KrankenHeim. Alittivoch, 8 ll

Herz ileluni
diat : >- :< l '
Donnerstaa

Lndivla -i
bl . Melle .St . Peter- und Paulokirche . 0 llhr : gr übmesse:>«8 llhr : tseiieralkvmmnnion der Schiiler und
Crstkommunikanten : 8 llhr : deutsche Sinamessemit Predigt: >- 10 ljhr : Hochamt mit Predjat: >410llhr : Kinderaottesdienst mit Predigt : Uhr :
Christenlehre fitr die Mädchen: >- :! llhr : Corvoris

3« r"
lrankenbans. 10 llhr : Oberkirchenrat

_ onissenbanskirche. 10 Uhr : Pfarrer SitzlerVlbeuds 1-8 llhr : Monatsmissionsstunde , Missio¬nar Mauer.

mermann . 1412 llhr : Kinderaottesdienst . Stadt¬vikar Gocker .

Vvauä , Bern « für .innere MiNIvn . Evana.Beremshaus Karlsruhe, Ainalienstr . 77 . 11 ' »llhr : Sanntaasschnle. :: llhr : Allaem . Bersamm -luua . « tadtmislionar Maihauvt . 4 llhr : guna -frauenverein. — Kinderschule. Durlacherstr . 82.Donperstaa , abends s Ubr : Vlllaemeine Bersamm -luva. — Rheinstr . Sä . 8 llhr : rtichtbilder-Bortraa.striedeuskirche der Method .-(Gemeinde. Karlstr .Ar . 49 b . >- lo llhr : Predigt. P --diaer Hvsfman» .
11 llhr : Kinderaottesdienst . 5 llhr : Predigt ,('S. Richert. — Montag, abends 8 Uhr : -Fugend »
bund -Reformationsseier . — Alittiv . , abdS. 8 Uhr :Bibel - und Eebetstunde .

ckionskirche der voana . Gemeinschaft. Reierth .Sltlee 4 . 1- 10 llhr : Predigt, Prediger Barth . "<11llhr : Kinderaottesdienst . ' - 4 llhr : Predigt , Pre¬
diger Barth. — Donuerstaa, abends 8 llhr : Bi¬
bel - und Gebetsstunde . — Müblbnra . Hardtftr . ö ."411 llhr : Kinderaottesdienst . Abends 8 llhr :
taottesdienst . — Rintheim . Kavelle. 1 Uhr : Min *
deravttesdienst . Abends 8 Uhr : Predigt. — Mitt¬
woch. abends 8 Uhr : tyebetSversammluna .
Wochengottesdienfte der evana . Stadtaemeinde .
Waldhornstr . 11 tKoufirmaudensaall . Dienstag,

abends 8 llhr : Btbelstunde . Pfarrer Herrmann.
Lutherkirche. Dienstag, abends 8 llhr : Btbel¬

stunde im Kasino (Wtefaue . Utorrer « enner.
Schlostklrche . Mittwoch, abends 8 llhr : Abend,

andacht im .«oiifirmaudensaal . Stesanienstr. 22.^
So^anneskirche.̂ Donnerstag, abends ' <-8 llhr :^
l?ntbersirche. Änncrstag . abends 8 llhr : Stadt

Vikar Sittia .
Cvana. Stadtmisiion . Adlerstrane 2». 11 Uhr :« onntagsschnle . :> Uhr : Allgem . Versammlung,* UÄ C

.
r
- :U( i11mVch

^
ö tw! bä

**
814

C
n tu

' : m ,
N 'L ^ ! 'L ^ ...^ «Lnllrma..densaa, , » riekViJ . .

Katholische Stadtgemeinde.Sj . Stefan. 1- 8 Uhr : strühmelle : 6 llhr : hl.teile: 7 Uhr : hl . Melle mit MonatSkommunionamtlicher Schüler und Schülerinnen: 8 Uni.»rutsche Sinamesse mit Predigt:̂ ',- 10 llhr : /Hoch-llfl-t tttii 4« 1/ -*-' ***

^ ÄnzentinsWelle . ' -7 Uhr : hl . Messe : 8 llhr :Amt .
, Lt.„Rernh«rduskircke, 8 Ubr : strilbmesie : 7 llhr :bl . Mesie mit Eenerajkommunlon der Schulkin¬der : 8 llhr : deutsche Singmesie mit Predigt; >-10llhr : Predigt und Hochauij : 1412 Ubr : . Umber «

Kominunionmesse intt gemeinsamer Äonatskom-munion der Schulkinder : 8 ljhr : deutsche Sing-
meste mit Predigt : >- 10 llhr : Hauvtaottesdienst.. . . . . ... . . - ■ . .

a>:
hr :
: Asdri

bei
Ä . - Sil . . . . . .Hauvtaottesdienst mit Predigt und Hochamt: U12llhr : « ingmeste mit Predigt : 2 llhr : Christen»

mtt Amt und Predigt : 1412 llhr : Kinderaottes -dienst mit Predigt : 2 Uhr : Christentehre für dieMädchen : >- :> Uhr : Corvoris Christi -Brnderschaft :abe,,dö„>-7 Uhr : Allerseelenandacht.® t . Bonlfatiuskirche . 0 llhr : strlihmefse 7 Uhr :Kommunionteier der Männer und ütinglinae mitPredigt : 8 Uhr : Sinamesse mit Predigt : Vt>10 llhr :Hauvtaottesdienst mit Prediat und Hochaint: . 1112

Aiontaa :
»- 7 Uhr : Kom-

Christi- Brnderschait mit Segen .Ulir abends : Alterleetenandacht .Heilig welitkirche Darlande» . . . . . . .. . .innnioumene : 8 Uhr : dritbnteffe mit,Predigt . We*
neralkommnnion f . die ünnglrauenkougreaatioi! :l - 10 llhr : Predigt lind Hochamt : "- 11 Uhr : Chrl -
stenlehre : 2 Uhr : feierliche . Ausnahme der Aeu-
sodatiuuen in d
Prediat. 2lndacht
andacht mit Segel . ,lv 7 llhr : hl . Meise . — Belchtaeleaenheit : lebenMorgen von (I Uhr an . am -- amstag von 4 llhr""St . Konradokircke tTelegr.- Kaserne : . 7 llhr :

Schnl-

n die Uungsrauenkouareaation mit
acht und Segen : 7 llhr : Rosenkran .i-
- eae » . — Montag, 0 Uhr : hl . Messe :

il . Koinmunio » , Pioiiatskommunion der Lchul-inder : >-.10 llhr : deutsche Singmesie mit Predigt,ernach Christenlehre : >.-- :! Corvoris Christi -Bru»hernach . .
derfchast nud Betstnnde zur tüewinnuna des Fü-bllaumsadlasies . — Werktags : 7 llhr : Hl . Messe .—-,2 amStl>a : >-2—7 Uhr : BeichtaelegenHeit.7inAi UritHfsukAii.r .1 I. : „ oStädt . Krankenhaus. Samstag : 2 bis 8 llhr :

»0 llhr : Singmesie mit Pre-Beicht. — Sonntag:
^ t . Michaelskircke Beifrtbeiui. 8 Uhr : Beickt-aelegenheit : >- 7 Uhr : slrühmeste : 8 Uhr : deutschesingmesie mit Prediat und Monatökoinmuntonder Kinder : MO llhr : Hauvtaottesdienst mit Pre¬digt und Hochamt : 1 ! llhr : Kinderavttesdlemt mitPredigt: 1-2 llhr : Christenlehre litt die Mädchen:■> Uhr : Corvoris Chrifti -Bruderschast mit Segen :Uhr : Allerseelenandacht.St . -los-iskirche Grünwinkel. 8—7 Uhr :eleaenheu : 7 Uhr : »-rabnteiie mit “Oion . .

>ttllnon der Schulkinder und Crstkvmmunikanten :
1H10 Uhr : deutsche singmesie mit Predigt: dlZ. . . . ^ Bor.

. . . Bejcht-lonatskom-ge
uninion der
MO Uhr : !. . . .Uhr : Christenlehre fiir die Mädchen tau -romausbihliothekstunde : 8 Uhr : Corvoris Christt-
Bruderschastsaudacht mit Legen . — Lamstag:
4 llhr : Beichtaeleaenheil.St. Alkolausklrche Rüvaeleaeilheit : 7 llhr : äriil . .munion der Uutlafrauenkonareaation und derKinder : .O . U .hr :. ?lmc mit Predigt: 2 .llhr : Co
htt _von 4— i-8 Uhr .

. . . Üvvnrr . 6—7 llhr : Beicht-ttbr : Axitlintefic mit Monatskom -
i. iiiiivii Wt aM>tlHI4UUlll4VUHUHlUU ’tl UllU UV(linder : 0 Uhr : Amt mit Predigt: 2 Uhr : Corvv-
i« Christi- Brudersktiaftsandacht . — Beichtaelegen-eit : Samstag niorgens 8 llhr und nachmittag»on 4— i-8 llhr .
Heilig Kreuzkirche Knielluaeu , SailiStaa: 2—7llhr : Beicht. — Sonntag : >-7 Uhr : hl . Kommu¬nion : 10 Uhr : Predigt und Amt , nachher Christen¬lehre : 2 llhr : Corvoris Christi -Bruderschast . —

Werktaasavttesdienst ist um 7 llhr . — Zed . Slbendllhr : Olosenkranz.Cggenstein, 'i8 ljhr : Beicht: 1j8 llhr : heilige' mit Predig ^ abends >-8—' - 7 llhr : Ablaß -*»*14 ruyiyu , uwuu
betztnnde mit Aussetzung .

1-8 llhr : Kritk ._ _ _ _:r Schulkinder : >-10 Uhr : Hochamt mit
id « egen : >-2 llhr : Corvoris Christi-tt mit « egen : 7 llhr : Nosenkran» mit

St . Martinskirche Rintheim. 1- 7 llhr : Beicht -
qeleaenhelt : >-8 llhr : hl . Mesie mit gemeinsamerS . v s A . , rc ; . . k A.. . n 11^ . . ar . ..» , .. U

. » lach. 1-8 llhr : ilrühniesieniumon der Schulki ! ' —
Predigt und
Bruderschaft
Segen .

mit Monatskom -

ommunion der Schulkinder : 0 llhr : Amt mitredial , Christenlehre : 2 llhr : Corvoris Chrtsti-Bruderschast mit Seaen. — Samstag : 4—0 llhr :BeichtaelegenHeit aus das Patrozinium. Cin aus¬wärtiger Herr wird im Beichtstuhl aushelfen .
Dnrlach . 8 llhr : BeichtaelegenHeit: 7 llhr :

>> rüh,mehe u . Alonatskommunlon . für , die . Frauen^' - 0 llhr : Schiileraottesdienft mit Predigt : MOUhr : Predigt und Hochamt : 11 llhr : Christenlehrefür die Jünglinge : 2 Uhr : Corvoris Christi-Bru -
derschatt: Bg llhr : Bersammluna des Matterver-
einS »ilt Bortrag und Andacht.. . . . *.— . i . Ä v , - - Versamm¬lung des InaendverelnS in St , Joses .Walljahrtsktrche Maria Bickesheim. ' -8 llhr :

lluna des Mt
cht: 8 llhr : V'
Sk , Joses .

l,l. Mesie mit Vortrag : 114 Uhr : Älalltabrtsan-dacki . — Samstag : 0 Uhr : Wallfahrtsamt. —Unter der Woche: bl . Messen 6 und ld8 Ubr .
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letzter Tag .

Hermann Tietz

SaMMer-Beriammlunsen
Nov. 8 Uhr abends :
6 Samstag . HUdstadt , „Walhalla “ . Eeferent : Aichitekt Willst

6 Samstag
'
, » axianden , „Adler “ . Relerent : Architekt Bastei

7 . Sonntag , Rüppurr . „Krone “ . Referent ; Landgerichtsrat Dr . Fromherz

9. Dienstag , MUhlbnrg „ Westendhalle " . Eeferent : Architekt Wll et

9 Dieneta -- Beiertheim , „Hirsch “ . » Referent : Malermeister Klingen nB

io ! Mittwoch , Mittelstadt , „Krokodil “ . Eeferent : Landtagsabgeordneter
Hermann , Pforzheim

11. Donnerstag , Oststadt , „Krone“ , Rintheimerstr . Eeferent ; Stadtverord¬
neten Schwarz

13 . Samstag , Rintheim , „ Schwanen “ . Eeferent : Architekt WHIet
Thema :

DerRnubam-eulWiiSaiisWtz
Hausbesitzer e -scheint in Mass ( n und protestiert dadurch

gegen diese dauernde Entiechtung des Hausbesitzer

I. A. Architekt R- WUlet

Wottlfaiiettelf§veran$tanune
Dienstag , den 9 . November , abends 7 .30 Uhr

in den Sälen der Eintracht

Ein schöner Tag aus alter Zeit
Groflmuttera Geburtstag Ständchen) , Die alte Schachtel (Einakter von
Putlitz) , Biedermeier-Tänze, Gesänge , Spiele unter gütiger Mitwirkung
von Herrn und Frau Kö ge le . Fräulein Genter , Herrn Musikdirektor
C a s s i m i r , Herrn Obermusikmeister H e 1s i g , BallettmcistermFrL
Wini Haine (Einstudierung der Tänze), Gesamtleitung Herr Kunst¬

maler Karl O e r t e 1
Nach den Aufführungen geselliges Zusammensein mit Bewirtung u. Tanz

Eintritt Mk. 1 .50. Studierende Mk. 1 —
Vorverkauf und Tischvorbestelhingen Buchbinderei Schick , Wald¬

straße 21 und Musikalienhandlung Tafel , KaiserstraQe 82a .
Saalöffnung und Abendkasse 7 Uhr

Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe

Unsere belieb len
feinen

Biskuits
und

Waffeln
Tekrum

hochfeines
Makron .>Dessert
Lanqenburger

Wibele
in frischer Sendung

eingetroffen bei

GMtv.
MvlLU

KaiserstraBe 161
Eingang Ritterstr ,

vis- ä-vis von
Spielwaren Döring
Telephon 1915

NIMM
DOCH

FÜRDENRODEN
LOSA-fMKer , Bohnerwachs
IOBA-BEIZE, DTEmSSERECHTE

GMBP * V- BOHJWfMIja

— Fröhlitfic Weihnachten —
Bereitet jedem mein reichhaltiges Sortiment in
Baumschmuck. Sichre nur gute erstklassige Ware .
Sortiment a . im Preise zu 7.50 ^ enthalt Bügel ,
blocken . Trauben , Körbchen mit Blumen , Swm -
spitze , Weihnachtsmänner . Feenhaar . Schissê Tan -
nenzapfei
balle , Bi
Gebrauch zu machen. Für Händler ertra Sor¬
timente , Versand unter Nachnahme . .
A. Kömpemann . Lauscha llWnngea ).

Schützenstrabe 28.

Lut« Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr . 3, Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk- 1 .— . Nach aus¬
wärts besondere Bedingungen , Geöffnet von

Soepfmrbrüu -Aller
Kotier,«ratze 14 Katserftratze 14

Täglich von 7 Uhr ab spielt z. Zt . die so beliebte

Alilachver Sttlmungs Welle Sems
Seit dem Umbau grobes , gemütl ches
Bierlokal , gute Bentilation , angenehm
kf.Btere , reine Weins, Spezialitätenln Sttzkattzt ». Reklame- . Germania »

und Spezial Platten
In den oberen Räumen Samstag u . Sonntag
LT » Eic « - k0RZEirT

Es ladet böslichst ein
O . Oesterlln , Metzger

„ Alte Brauerei Hoepsner "

ov* _ n t . 1. « 1927 finden Sie im astrologischen VVeltrythmas -
2bC | VlGKSal Kalender . Zu haben zum Preise von Mark l .öO bei

Wagner , Buchhandlung, Herrenstr . 8.
Postsch .-Konto Karlsruhe 75466 . Nachn . 25 Pfg . mehr .

LWMjeil
schnellstens von Dzalid -
Ltchtvaulerei m . elektr.
Rotationsmaschine .

Fritz Fischer .
Kaiserltrabe >18.

Pausen werden aus tel.
Anruf 1072 abgeholt u.
zuaestellt. Vertrauliche

Behandlung .

^ urmrr
F. C Nilitlburg

e . V .

Sonntag , den 7 . November
vormittags 11 Uhr

W K . F .V .
V. f. B. Karlsruhe

II . Platz 50 Ptg .

Perfekte Maschlueu-
lirickerin sucht aus sofort
Arbeit . Angcb . u . Rr .
12SS ins Tagblattb . erb.

lA

WiJ H83H3M
Student erteiltNachhilleunterricht

tn Mathematik . Engl . ,
Franzüs . , Pbvsik und
Ebcmic bis Lberprtma .
Angebote uni . Nr . 1258
ins Tagblattbüro erbet .

Sonntag , 7 . Xovemb .
nachm . V>3 Uhr <Die SportbeilageDaiiaadto

gegen

Tanz > |
Institut 1

des {Karlsruher Gagblattes

Mihi
Vorher unter «
Mannschaften

ist in der umfassenden
Berichterstattung über
die sportlichen Angele¬
genheiten unübertroffen

Voll ra ch R
Kaiserstr . 235 H

(n&cti- td .Hir -distr .) BW
Beginn neuer Kurse .

tWizelunterr cht Jj |
Anmeldung | 8':eneit . W

m .
Hvvocheken. Betriebs¬
kapital . Darlehen aus

Möbel re .
Auskunft Montags u.

Freitags Gasthos . zum
Albial . Ettltngerstrahe .
durch Wilb . Reiter aus
Bruchsal .

NW«
WOLLGARN

Die altbewährte gute Strickwolle
Überall erhlltltchi Auf Wunsch Bozugsquellen -Nachwelt durch :
Stemwoll -Spinnerei Bahrenleid G. m . b. H ., Altona-Bahronfeld

amer

atißergewöfjnlidjesbieten
Neben unserem * ■ _ ,

• Mi . rfÄ, ,

StätvMPfl

Hauptmerkmale , denen wir die
'

Bedeufung unseres Onternelunens
verdanken .

Darum kommen unsere Kunden wieder
Darum wächst von Tag zu Tag unser Abnehmerkreis

Deutfthe Sekleiöungsgefellschast
m . b . H

Kronenstraße 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenstr
Das grosse Modekaufhaus mit Kreditbewilligung für

Herren O Hunnen % Hineier

k

■t
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INDUSTRIE- UND HANDELS -ZEITUNG
Der Kapitalbildungsprozeß in

Deutschland .
Die Direktion der DiSkonto - Ge -

iellschaft schreibt in ihrem Bericht zur Wirt¬
schaftslage folgendes :

Eines öer Stichworte, die in allen Betrachtun-
An deutscher Wirtschaftsfrage» der Nachinfla -
uonszeit am häufigsten wiederkehren , ist das

Kapitalmangel. Es ist das Schicksal aller
Wm Schlagwort gewordenen Begriff, daß sie ge¬
dankenlos verwendet werden, und so ist es zwer-sellos auch in erheblichem .Umfange dem Wort
?°m Kapitalmangel ergangen. Kapital entsteht
durch volkswirtschaftliche Ersparnisse , durch
^ Überschüsse der Gesamtproduktronüber den Gesamtverbrauch . Dieses«apital kann aber — und das ist für unserProblem des Kapitalmangels das Entscheidende
7~ sn verschiedenen Formen auftretcn , als L-ach-
tapital und als Geldkapital.Zum Lachkapital gehören in erster Li->ne alle Produktionsmittel in Substanzform,dom Grund und Boden über die Gebäude bis
du den Maschinen , tsderäten und Transportmit¬tel" . Im ganzen hatten Krieg , Inflation und
M hier und da noch die falsche Verwendung

seit Herbst 1024 hereingcnommenen Aus-der
I

• -vrro,i iw.-* yereingcuominenen ;,iue=
ttnösstrcMtc eine unrationelle Ausweitung des

s^ llriellen Produktionsapparates zur Folge,
"ie weder der heimische noch der ausländi -

M Markt ausreichende Ausnutzungsmöglich -
nteir boten . Wie die Tinge in der Jnsla -»onszeit lagen, muh man die damaligen Fe hi¬

st»»
" " " gen von Kapital als etwas

zwangsläufiges ansehen . Jedenfalls haben sie
c
.tn,cr . Umwandlung von flüssigem Betriebs-

der -»
^n feststehendes Anlagekapital geführt,F'vlgen nvch in der Gegenwart sehr dent-"w spürbar sind .
anders sieht es mit der Bersorgung der

putschen Wirtschaft mit Geld kapital ans .
aif* lieht sie in öer Tat auch heute noch im
Zeichen eines ausgesprochenen Kapi -

mangels . Unter Geldkapital haben wir
die umlaufenden Zahlungsmittel zu

«>Utehen. sondern neben den Guthaben bei
ten «n ' Sparkassen usw , also dem sogcuann -
Ui ^ uchkapiial , auch das gesamte Esfektcnkapi -h das der Wirtschaft in Gestalt des Erwcr -»es von Wertpapieren aller Art zur Verfii-

gestellt wird. Tiefes Betriebskapital der
tj^ wtivirtschaft war durch Kriegs- und Infla -
s. " "Verluste ans einen geringen Bruchteil zn -'' ^»geschrumpft. Es Hai inzwischen, nameni-
M durch die Hilfe des Auslandes , eine Anf-
a„a • erfahren , die aber bei weitem noch nicht
^

»sreicht, um die Borkriegsverhälinisse wieder
^ ^ » ücllcn . Tic Hilfe des Auslandes kann

von allen anderen Nebenwirkungen ab-
-. - hen , nur bis zu einem gewissen Grade das

ivcilL " lende ersetzen . Ties vor allem deshalb,
de» Vernichtung des vor der Inflation vorhan-
«leigewesenen deutschen tz>)cldvermögens zn -
sif'ai einen entsprechenden Ausfall a » än -

isckie
wgcnd

Tte so
inneren Absatz -

nur bis zu einem gewissen
^ -,^ . ,ve ersetzen . T ' ' '
d - » Vernichtung des

gewesenen deutschen
l -i ^ l einen entsprechende . . , .
z
"

," bischer Kaufkraft bedeutet">gend nötige Stärkung des innere»
.^ rktes kann nur Hand in Hand gehen mit dem

^ eberanfhan des inländischen Kapital-
marktes.
{, .7- » » am deutsche » .Kapitalmarkt im Verlause

Zeit immerhin eine recht erhebliche
z . / lpanunng cingetreten ist , laut sich am
q- , ." chstcn an der Entwicklnug der Zinssätze
g. ' Elen . Tie Entspannung ist nicht eine Folge
». . . " uidertcr Kapitalnachsrage . sondern ve r -
.(luv - cn Kapiialangebots. An Stelle der znm
»er - ^ 70 Prvz . erfolgten, mit 1» Prozent" Glichen Emissionen des Jahres J924 ist der

neuerdings der 7prvzentige Tnp
dt

' " En , dessen Emission zu Kursen möglich ist ,
^ Etwa ä tito 8 Prozent unter pari liegen .

effektive Verzinsung für die Anlage in
d̂

° iE,itigen «soldpfandbricten ist auf Grund
K,. berliner Börsenkurse von zehn derartigen
M.>. en von O.öO Prozent im Iahrcsdurchichnitt
iunr «,00 Prozent im September 1026 ge-

ule„ . Das jst gxj den übrigen Zins -'Ls» der Fall.
»c «

° nachstehenden Ziffern sollen ein Bild da -
^^ ÜEben, wie im bislierigcn Berlanf diesen
K li «

1", die Wieder » n s a m m l u n g von
» eck:? V? 1 fortgeschritten ist . 2ic !)incu wir zu-

die Ansammlung flüssigen Kapitals bei
E ld institn t e n . Bei den Privatkrcdit -

J „ s,e» betrugen die Kreditoren zu Anfang des
? '0 ' Ende August 0,4 Milliarden :)lm ,

bcftft
’ l .

Ot der Ziffer nach der Turchschnitts -
err-m Jahres 1018 z» 80 Prozent wieder
bank .

'̂ unmt man die Staats - und Laudcs -
de,v »

"z- . Ivwie die Girozentralen hinzu , bei
Einlagen cs sich größtenteils um öffent -

- E ' beider handelt , so kommt man für die <hc -»'Mtheitülitir
ls,

der privaten und öffentlichen Bank-
- » ns c»roen Reichsmark . Tan man die « teigernng

die bei den Privatbanken
, !

'Üitute auf einen Einlagenbestand von 0,8 Rtil-
n »tnii die Steiacrmtif

""
, Erlaus des Jahres monatlich 100 Milliv-

*'ICl
.,? ' ulagegelder

Sr? 1- Reichsmark betrug, nicht etwa lediglich als
Abdruck der Erzielung echter , Kapitalnber-
>̂ " » e in der Privatwirtschaft ansehen darf , t)t

» tiflcr betont worden . „ . , .. . . .-. « et den Sparkasse » im Reich und die
Spareinlagen von 1,8 Milliarden Reichsmark
™ Jahresbeginn ans 2 .0 Milliarde» Reichs¬
mark im Anglist, alio um «00 Millioncii geUle -

während sich in der gleichen Zeit die Giro-
niilagen um rund 2«t0 Millionen Reichsmark
L ^ chrt lmben. Zweifellos kann man ^dre,c
Mer als Ausdruck zunehmender echter spar -'»ngkeit bewerten . Aehnliches gilt auch für das

wählt che Wiederanwachsen der Kreditoren
!>, . de» geiverblichen Kreditgenoffenschasten ,w dx„ Ttand von 'A Milliarde Reichsmark er-

r >«it haben dürften.
^ Eur » och deutlicheres Bild von der güilstigeu
Abwicklung des Kapitalmarktes, als cs die
. "ONlllnng der Einlagen bei den «heldilistitnten
. wtet, gibt die im Vanse des Jahres eingetre-rnc N e n b e le b u n g de s E mi s si vn s -
aElchästs . 'Nach unseren eigenen Berechnnn -

ist der lhesamtbetrag der im bisherigen'Ighresverlanf begebenen I n l a n d s a n -
»5r h c n ans 1,3 Milliarden Mcu' k gestiegen,'»on dieser Summe entfallen riind 1 Riittiardc

auf öffentliche Anleihen und Schatzanweisun¬
gen und 300 Millionen auf private , in der
Hauptsache Jnöustrieanleihen . Aber damit ist
die Inanspruchnahme des inländischen Kapital¬
marktes bei weitem noch nicht erschöpft. Es
kommen hinzu üte Psandbriefemtssionen der
Grundkredttanstalten und die Aktienemissionen .

Bei den Hypothekenbanken und öffentlich-
rechtlichen Instituten betrug öer Umlauf an
Pfandbriefen und Kommnnalobligationen

am 31. Dezember 1923 1 333 900 000 Rm..
am 80. Juni 1026 1 963 000 000 Rm.
Alles in allem ergibt sich also hier für das

erste Halbjahr ein Zuwachs von 032 Mill. Rm.
Schließlich sind noch die für Gründungenund Kapitalerhöhungen der Aktien¬
gesellschaften beanspruchten Kapitalbeträge
zu berücksichtigen. Ihr Kurswert betrug nach
den Ermittelungen des Statistischen Reichs-
amts unter Weglassung der auf Sacheinlagenuns Fusionen enifallenöen Beträge

im l . Vierteljahr 1026 33 000 000 Rm.,im 2 . Vierteljahr 1926 67 000 000 Rm.,im 3 . Vierteljahr 1926 253 000 000 Rm.
Eine Addition öer für die verschiedenen Ge¬

biete des Kapitalmarktes aufgesüürten Zuwachs -
ziffcrn ergibt, daß im Laufe der ersten neun
Monate dieses Jahres eine Neuansamm -
lnng von Kapitalien in Gestalt von
Einlagen bei Geldin st it Uten aller
Art . sowie in Ge st alt des Erwerbes
neuer Aktien - , Obligationen - und
Pfandbrief - Emissionen stm Gesamt¬
beträge von etwa 4 . 3 Milliarden
2! e i ch s m a r k erfolgt i st.Es würde falsch sein , diese Ziffer als zahlen¬
mäßigen Ausdruck der tatsächlichen privaten
Kapitalnenbildnng anznsehcn . Man wird auch
berücksichtigen müssen, daß es znm großen Teil
nur die dnrch die wirtschaftliche Depression ver-
nrsachte anormale Flüssigkeit des Geldmarktes
war , die die Unterbringung so umfangreicher
Wertpapicremissionen ermöglichte . Slnch dnrch
die äLirknngen des Hcreinflicßcns der auslän¬
dischen Kredite wird ja das wirkliche Bild stark
verwischt. Trotz allem ist aber der Wiederauf¬
bau des inländischen Kapitalmarktes in einem
Umfange und einem Tempo erfolgt, ivie man
es vor Iahrcssrist noch für völlig unmöglich ge¬
halten hätte .

Wirifchaftiiche Rundschau .
Günstige Entwicklung des Postverkchrs im

September, «iach dem Monatsbericht der ßtcichs-
post zeigte der Brie fvc r kehr eine Zn -
n a h m e n m fast 5 v . H . und der Paket -
verkehr n in in c h r a l s 10 v . H . Ter Kraft-
ivggcnverkehr ist infolge der Beendigung der
Reisezeit etwas geringer gewesen : die Zahl der
im September mit Postkraftwagen beförderten
Personen belief sich auf mehr als drei Millio¬
nen . Im L n s t p o st v c r k c h r lind der Iah -
rcszci : cntsprcchenbe Einschränkungen vorgc -
livmmen worden : immerhin bleiben noch 22
Luftpostlinicn im Betrieb . Tie Postsendungen
aus Nordamerika konnten dnrch Landung der
Postsachen in englischen Häfen lbisher in Eher-
bonrgl wesentlich beschlcnnigt werden . Auch in
der Beförderung der Briefvostc » nach Oinßland ,
Persien, EHIna und Japan sind zeitsparende
Vcrbeiieriiligeii erzielt worden . Truckiachen
und Warenproben nach Japan erreichte » jetzt
bei Leilniig über Sibirien ihr Bcitimmnngslanö
zehn Tage früher . Tie Zahl der Pvstscheck -
kniiden vermehrte sich iw Berichtsmvnat mit
3010 ans 883160. Ter ir e r II s p r e ch v e r k e l> r
war stärker als im Vormonat . Tie Sprcchstcl -
lcii haben sich um «300 auf 2 .

'>95 077 vermehrt,Im 21 n s l a » d s i n n k v c r k c h r ist eine Stei4
gcrnug um säst 18 v . H . eingetreten: die Zahl
der 3 ! iiiidiniikteiliichmcr ist um rund 12 000 ans
1 246 324 gesunken .

Tic S e p t c m b e r - E i n n a h m c n waren
um 1,3 Riitlioneii höher , die Slnsgaben um 3,3
Riillionen 3im . niedriger als im Vvrmonat.

Gründung einer Stickstoffabrik ans der Zeche
Mont Eenis . Tic Sleinkohlciigewcrkschaft Mont
Cenis in S v d i n g c it in Westfalen , acht wie
die I -ranksiirtcr Zeitung meldet , jetzt dazu über,
in Gemciiischast mit der Bergwerks- 2l.-G . Hi-
vernia das seil Jahren bei ilir in Vebandlnng
befindliche zu einem eigenen Verfahren ansge-
bildctc vormals schwedische Prinziv zur Ge¬
winnung von Stickstoff mit Hilfe des Wasser-
ftosfgehaltes der Koksosengase ins Große zu
übertragen . Nahe bei den Kokereien von Mont
Eenis ist der Van durch , die Gasverwertnngs
G . w . b . H . bereits begonnen . Zugleich hat die
Gewerkschaft als solche den Ban einer neuen
.Kraftzentralc von erheblichem Slnsmaßc eingc-
lcitet, die n . a . bestimmt ist , für die Stickstoif-
fabrik die Kompressoren für die über 100 ?lr-
mvspbärei ! liegenden Triicke anzutreiben. Schon
ans den bisherigen Versnchsgnlagen ist schwe-
scliglires Stirimviiigk gewonnen und an die
Bochumer 'Bcrciiiigliilg abgeliefcrt worden . Tie
neue Fabrik soll im nächsten Jahre fertig wer¬
den .

Die belgische Stabilisierungsanleibc . Ter Er¬
lös der belgischen 2lnicrikaanleiüe ist in Brüs¬
sel ciilgetrofse » . Ter Erlös der englischen 2ln -
keihe wird in den nächsten Tagen folgen , so daß
die Tevisenbestünde der ?! ativiialbank stark ver- ,mehrt sind und ivcitcre Goldkänic in 2lii:erika
bciwrstchen dürstcii . Laut „Nation" wird ein
Flugzeug 1630 kg Gold von London bringen.

Mülheimer Bergwerksoerein A . -G . j » Miilbeim -
Ruhr . Der Anfsichtsrat bat beschloiicn , eine Dtvi -
d c n d c von 4 Proz . vorzuschlagen . Dieser Beschluß
ist bemerkenswert , da cs sich um das bekauntlich
iveuig giinitige Kaleuderiabr 1023 baudclt ,

ftciitc Dividende bei der Berliner Aiaichinenbau -
B -k» . vorm . L . Zchwargkovsi . Die Eescllichait er¬
zielte im «Oeschästsiahr 1923 26 einen Reingewinn
vvn 393 mm Rm ., der vorgetragen werden soll . Die
ölesellichast iß in einzelnen Werkstätten des Maschi¬
nenbaues teils gut , teils icbr a » t , im 1' okomvtivban
z . Zt . nvch schlecht befchättigi. Fn den lebten Tagen
ist jedoch glich für den Lvkvmotivban ein größerer
Anslandsanslrga bercingekommen . Die Geiellschgst
arbeitet nach wie vor mit eigenen Mitteln ,

Die Ltadt Liidivigaliaieii a . Rh . beabsichtigt die
Dt ii f u n h int ci ii c r Dl » lei h e in Höhe von

8 Mill . Mark zur Erweiterung deS Krankenhauses ,
für Wohnungsbau , Notstandsarbeiten , Straßenbahn -
ba» und Grundstückscrwerb .

Verband rheinisch-weftkSlischer Brauereien . Der
Absatz der dem Verband angchörenden 118 Braue¬
reien , darunter 42 Aktiengesellschaften, war nach dem
Jahresbericht vom April 1825 bis März 1826 mit
8,87 Mlll . Hektoliter u m 28,7 Prozent höher
als im Vorjahr bei einer Steigerung des ge¬
samtdeutschen Absatzes »m 24,8 Prozent auf 47,42
Mill . Hektoliter .

Annullier « »« italienischer 25-Lire - Scheine . Dlach
einer Meldung des italienischen Generalkonsulates ist
dte Einziehung und Annullierung der italienischen
Geldscheine zu 28 Lire verfügt worden . Mit dem
31. Dezember 1926 erlischt ihre Uinlaufsgültigkeit, bis
zum 36. Juni 1927 können sie bei den ttaltenischen
Postämtern zum Umtausch eingeliefert werden .
Deutsche Staatsangehörige , die diese Geldscheine für
eine spätere Reise nach Italien ausbewahrt haben ,
seien aus diese Annullierung besonders aufmerksam ge¬
macht . Das italienische Generalkonsulat in Frankfurt
am Main , 2lcue Mainzerstraßc 2, hat sich bereit er¬
klärt , den Umtausch der ihm zugcsandten Scheine zu
vermitteln .

Aus Baden
Stand der Badische« Bank vom 31 . Oktober . lJn

Milltonc » -Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8,126 lam
28. Lkt . 8,126 ) , deckungssähige Devisen 2,94 (3,88 ) ,
sonstige Wechsel und Schecks 21,8 (81,58 ) , Sloten an¬
derer Banken 8,28 (0,08 ) , Lombardforderunge » 1,54
(1,48 ) , Wertpapiere 7,84 (9,17 ) , sonstige Aktiva 16,67
(18,07 ) ; Passiva : Betrag der umlaufenden Stolen
21,57 (22,58 ) , sonstige täglich fällige Berbindlichkeiten
9,41 (12,19 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten 17,59 (17,52 ) , Rentenbankdarlehen 5,55
(5,55 ) , sonstig« Passiva 4,19 (4,21 ) . — Verbindlichkeiten
aus wciterbcgebeiicn im Jnlandc zahlbaren Wechseln
1.89 (1,24 ) .

Erste Deutsche Ramicgesellschaft, Emmendingeu . Die
Siiidiengcfcllschast für Fgserstofsvcrwcrtnng Dl. -6) . in
Eininenüiiige » hak den Betrieb der Jirma Erste Deut¬
sche Raniicgescllschast zur ilortsührung übernommen
und firmiert rtun : Erste Deutsche Rainicgcscllschast.
Die (tzesellschast hat seiner ihr «Grundkapital um
2 950 000 Mk . ans 8 000 000 Mk . erhöht . Der bisherige
Vorstand Tr . Bernhard Bodcnstciner i >> ausgeschic-
dcn , DllS neue Vorstandsmitglieder wn wen bestellt:
Tr , Wilhelm Baumgartner , ferner Emil Bäumaart -
ner und Jritz Schncblc . Ten Mitarbeitern Oskar
Pieißer , Otto Rcidhart und Robert Vollrath wurde
Gcsamtvrvknra erteilt ,

Druckerei nnd Dlppretur Brombach Dl.- E) . Brombach
bei Lörrach . Der Reingcivinn per 30. Juni 1926 be¬
trägt 269 889 Rm ., woraus 24 Rm . Dividende
ans die Stammaktien und 14 Rm . ans die Borzuas -
akticn verteilt werden . Bet 1,2 Mill . Dl. -» ., 120 000
Reichsmark ordentlicher und 400 OOO Rm . Spezial -
rcscrve betragen die Kreditoren 357 769 Rm ., denen
an Debitoren 1 070 824 Rm . aegcnübcrftchcn , die
Vorräte sind mit 286 833 Rm . bewertet .

Heidelberger Privatbank Dl.- G . Der Abschluß per
81 . Dczcmbcr 1923 weist 32 828 Rm . Reingcivinn ans
bei 150 000 Rin . Aktienkapital .

Stand der Herbstsaaten in Baden . Tie Kartof¬
fel - nnd R ü b e II c r n t e konnte nach Mitteilung
des Statistischen Landcsamtcs bet dem andaiicrnd
schönen Wetter rechtzeitig geborgen werden . Die
rrockeyheii verzögerte indessen vielfach die Jelder -
beslcllinig und die . weitere Unterbringung der Win -
tersaal , bis die zweite Mvnatshälstc des Oktober
endlich genügend Heuchtigkcit brachte. Tic frühen
Roggen - nnd Gerstensaaten sind nunmehr größten¬
teils ausgelaufen und gut bestockt , während Weizcn -
n » d Spelzsaatcn ltnsbesondcrc im südlichen Landes -
lei ! ) noch etwas znrückstchen nnd mancherorts über -
honpi noch nicht im Boden sind . Die sonstige» ,>eld-
arbeiten lTiespflüaen , Dnnasahren iisw . l sind in üb¬
licher Weise im Elange . Dtns mehr als der Hälfte
der Berichlsbezirke wird über i» a j j c n h a s t c s
B o r k v m m c n der Äi ü n j c berichtet , und zwar
kommen die meisten Meldungen ans der südlichsten
und ans der nördlichsten Landesgegend , ivährcnd
Miitclbadcn anscheinend weniger darunter - zu leiden
hat . Bon den zur Dlbwebr eingesetzte» Bckämpfungs -
miltelii , sowie insbesondere auch von der naßkalten
Döiticrung der letzten Wochen wird eine wirksame
Eindäiniiinna der Plage erhofft . Aus einigen Be¬
zirken werden auch , tilagen über Schaden an der
jungen Saat durch Saatkrähen , Schnecken und Enger¬
linge laut .

Konkurs . Jirina Pianohans «Ä . Kunz , Karlsruhe .
Dlnincldetcrmin bis 10 . Dezember , Prüsiing -stcrmin
21 . Dezember . j

Markig
Vom siidwestdeutschcn Produktenmarkt.

Mannheim , 3. Dlvv .
Vom Weltmärkte ausgehend , woselbst die Preise ii

den letzten acht Tagen für Wetzen per Dezember cim
Einbuße von 2 >», Dezember von 2% , für Rogner
von ’i 'A bczw. '2% , für 2>! ais um 5 beziv. VA uni
für Hafer 'A bezw. A Ecnts erlitten , verkehrter
sämtliche Märkte in recht ruhiger Haltung bei nw
bedeutenden Umsätzen. Die Osfcrtcn wurden tagluk
im Preise herabgesetzt, und eS war kennzeichnend für
die Marktlage , daß selbst zu den er mäßigten
Preisen s a st nichts gekauft wurde , Hinzv
kommt noch , ßaß auch diL ^ rachtenttlnrktllifte nch
bessert hat und die .Trachten billiger zu bcichaffcii
sind . Man verlangte zuletzt ittr W c i z e » . Maut ,
toba I 16,73, dcsgl . II 16.40 hsl ., doch wurden dies «
direkten Forderungen von der zweiten Hand um v .2e
biS 0 80 hfl -, ohne Erfolge zu erzielen , unterboten
Hardwinter - Weizen , sceschwimmend, ist zu 15 .80, Red -
Winter II zu 1V hsl . angevoten . Roggen liegt eben¬
falls sehr ruhig . Döestcrn -Roggen II , erste Hälst «
Diovember abladbar , ist zu 12 .13, dentsch -polnischci
Roggen . 71/72 Kg .. Rov .—a. cz .-Lieferung , ist zu 12 hfl.
am Markte . Gerste liegt sehr ruhig . 60/61 Kg
schwere russische Gerste , secschwimineiid, ist zu 10,30,Tonan -Gerste , 65/63 Kg ., 3proz . Besatz, seeschwim -
mcnd , ist zu 10,55 hfl . angcbotcn . Mais ist im
Preise stark znrückgegangen . Man zahlte sür Plata -
MalS aus Dlbladnng per November , Dezember und
Januar 8 .30 » nd für seeschwimmeide Ware 8 .55 bis
8,00 hsl. — Alles per 100 Kg . cif Rotterdam .An unseren süddeutschen Märkten war die Stim -
mnng ebenfalls sehr ruhig . Zivclthändigcs Materialund rheinlchwimmende Ware waren erheblich unterden direktcii Offerten zu kaufen . Hcrvorznhebcn ist ,daß selbst zu diesen reduzierten Preisen keine Käufer
sich fanden . Für in Mannheim diSvoiiiblcn Dlus -lands - Weizen stellten sich die letzten Forderun¬gen , je nach Qualität , ans 32—34 Mk . und für In¬lands -Weizen ans 30.23—30 .80 Mk . In R ogacnzeigte sich eine etwas freundlichere Tenbenz für Rog -
geumchl , was jedoch ans die Roggcnpreise ohne Ein -
sluß blieb . Für In Mannheim disponiblen Inlands -
Rogen werden heute 23.50—20 Mk . gefordert . —
G e r st e batte ebenfalls schwächeren Markt . Man
offerierte Pfälzer Sommergerste , je nach Bcschassen-
heit , zu 26—29.50, badische und ivürttcmbergiichc
Wintergerste zu 19.50— 20,50 Mk . » nd Plata - Gerste,
03 66 ,i! g . schwer , zu 22.36— 23 .45 Mk . M a l z hatte
ziemlich nnverändertcii Mark !. Für prima Quali¬
täten werden 45.50—50 Mk , und für Scknnda -Löare

42—44 Mk . frei Waggon Malzsabrikstatione » gefor¬
dert . Hafer ist im Preise erheblich zurückgegangr «.
Inländischer Hafer ist , se nach Qualität , zu 19.75 bis
20.25 nnd Auslands -Hafer zu 21}— 34 Mk. am Markte .
Mais hatte an den überseeischen Märkten eine lehr
starke Einbuße erlitten , da die Schätzung de» Statt ,
stlkcrs Snow über die amerikanische Maisernte und
über die Maisrescrven in den Händen der Farmer
außerordentlich günstig lautet . Damit zusammen¬
hängend gingen auch die Preise an der Mannheimer
Börse zurück und man verlangt heute für disponib¬
len Plata - Mais nur noch bis zu 25.25 Mk . — Alles
für 100 Kg . , waggonfret Mannheim .

Futtermittel hatten bei schwächerer Nachfrage
ruhigen Markt . Für Weizenkleic verlanat man heute
11—12.25 , sür Wcizcnsnttermehl 13—15 .50, für Malz¬
keime 14—13.25. für Soyaschrot 10 .50—19 .75, für
Rapskuchen 15—15 .25, für Erdnußkuchen 20.50—21
und für Maisschlemve 21 .50—22 Mk . per 100 Kg . ,
waagonsrci Mannheim .

M e h l . Der Dlbsatz in Weizenmehl war in dieser
Woche schleppend, während das Geschäft In Roagen »
mehl sich etivas freundlicher gestaltete . Die Preise
erlitten im Einklang mit der schwächeren Tendenz
am Brotgctreidemarkte eine Einbuße . Für süddeut¬
sches Weizenmehl , Spezial Null , bewegen sich di «
heutigen Forderungen zwischen 42.75—48, für Brot¬
mehl zwischen 32.75—33 und sür Rogaenmehl zwi¬
schen 33—37 Plk -. Ire ! Wagaon süddeutscher Mühlen .
Niederhreinisches Weizenmehl , per November - De¬
zember -Lieferung , ist zn 42.75— 48 und norddeutsches
Roggcnmehl , se nach Dlnsmahlung . zu 34.50—85.30 M .
per 100 Kg . , Frachtparität Mannheim , offeriert .

*
Berlin , 3 . November . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl se 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 278—276, Dez . 289- 296—289.50.
März 290.50 , Mai 290. Märkischer Roggen 222- 227,
Dez . 236.50—237—236, Mär , 244.50—244, Mat 247.50
bis 247. Soinmergcrstc 220— 200, Wintergerste 195
bis 208. Märkischer Hafer 180—193. Mais , loko
Berlin 201- 206.

Weizenmehl 36—39. Roggcnmehl 32.50— 34 . Wei«
zenklcic 12. Jioggcnllcic 11 .75.

Für 100 Kg . in SH»i . ab Abladcftationen : Viktoria -
erbsen 38—08, kleine Speiscerbsen 40—42 , Futter -
crbjen 22—20, Peluschken 21—22 , Dlckcrbohncn 21—23,
Wicken "25— 26, blaue Lupinen 13— 14 , gelbe Lupinen
14— 15 , Rapskuchen 16—16 .20, Leinkuchen 20.60—20.80,
Trockcnschnitzel, prompt 9 .80—10 , Soja 19 .80—19 .60,
Kartoffclslocken 24—24.10.

Hamburger Warenmärkte vom 5 . Novbr . R c i 8 :
Dlm Platze war besseres Geschäft vorwiegend in neuer
Ernte : alte Ernte lag vernachlässigt . Lokopreise un¬
verändert . Burma loko 15/10% sh, dito per März —
D4>Til 15/1 % sh , Valencia loko 20/6 sh , Siam 000 loko
21/6—24 sh , Bruchreis A 1 15 sh , Patnareis 000 loko
30 sh . Moulmcln .« 0 loko 20/7% sh , Bassin loko
18/8 sh . — " Dl u 8 l a n b s z n ck e r : Tschechische Kri¬
stalle Feinkorn , prompte Ware 15/9 sh , dito per 2 ! o-
vcniber —Dezember 15/71 » sh . Deutscher Kristall - '
zucker , prompte Ware 15/6—15/6% sh , dito per No¬
vember —Dezember 15/5 %—15/6 sh bei ruhiger Ten¬
denz . — Kaffee : Brasilofsertcn blieben » .wer «
ändert und bis 2 sh höher gefragt . Dlm Platze tätigt «
man gute Dlbschlüssc in gewaschenen Kaffees , dagegen
lagen Santos - Qualitäten vernachlässigt . Die Nach¬
frage nach dem Innern des Landes war befriebtgend
und führte teilweise zu guten Dlbschlüsien . Extra -
Prima 1.05—1.10, Prima 1.01 —1.03, SantoS Supe¬
rior 0.96—0.99, Goods 0 .93—0.96, Regulars 0.89—0 .95,
Rio -Kassec 0.84—0 .92, Viktoria 0.82—0.92, Central -
Dtinerikancr 1 .25 —1.80 per % Kg ., unverzollt : ge¬
waschener per 50 Kg. — Schmalz : Tendenz ruhig .
Dlmerik. Steamlard 32.50 Dollar , Trans . Purelarb
in TterceS , div. Standmarken 34—84.50 Dollar , in
Firkins sc .30 Kg . netto % Dollar teurer , ln Kisten
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Drittcltonnen , Marke .Kreuz , 38.50 Dol¬
lar . — Kakao : Tendenz sehr ruhig : kurante
Sorten kaum stetig. Trinidad - nnd Gnaiiaqnil -Dlli -
ladnng schwächer : Lokoware stetig. Dlccra , alte
Hauptcrittc 53/6—54 sh , Dlcucrntc , schwinimend 63 sh ,
dito per Oktober —November 50—40/6 sh , dito per De¬
zember — Januar 48/6 sh , Superior Bahia per De¬
zember —Januar 53 sh cnfr . Superior Thome un¬
verändert per Dtovember—Dezember 54 sh cif. Su¬
perior Epoca Dlrriba per November —Dezember 84 sh
cnfr . Plant . Trinidad per Dezember —Februar 61 sh
cnfr . — H ü l s « n s r ü ch t e : Bei teilweise gutem
BedarsSgeichüst blieben die Preise doch » nverändert .
Bittoriaerbscn 68—73 , grüne Erbsen 45— 17, arünc
Erbsen , handbelcsen 62—67, kleine Erbsen 49—52,
Fnttcrcrbsen 24—27, Tellerlinsen 74—84, mittlere
Linsen 58,64 . kleinere Linsen 81—44, weiße Speise »
bvhnen 45—63. Tie Preise verstehen sich per 100 Kg .
in Reichsmark , ivaggonfrci Hamburg .

Hamburger Zuckerterminnotiernnge « vom 5 . Nov.
Dtyvbr. 13 .60 B ., 15 .33 G . : Dczbr . 13 .50 B „ 13. 45 G . :
Januar —März 15.75 B . , 15.70 G . : Januar 15 .70 B . ,
13.60 G . : Fcbnar 15.75 B ., 15.65 G . : März 15.85 B .,
15 .80 0! . : April 15 .95 B .. 15 .85 G . : Mat 16 .10 B .
16.05 0>. ; Juni 16 .20 B . . 16 .10 0) . ; Juli 16.25 B . .16.26 0>. ; Anglist 16 .40 SB., 16 .85 Sept . 16.45 B . .
16 .4(1 G.

Magdeburger Zucker - Diotierung vom 6. November .Eicmablene Mehlis : Prompt 80 % —31 , Novbr . 81 ,Dez . 31 . Januar —März 31% . Tendenz ruhig .
Bremer Baumwolle » Diotierung vom 5. November .Sch l u tz k u r s : Dlmcrikanischc Baumwolle sulln

middling colour 28 nun Staple loko 13 .92 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallprcise vom 5. Nov . ( Mit -
geteilt von der Gold - nnd Silbcrscheideanstalt Hci-
merlc n . Mcnle A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2812 . // Brief : ein Gramm Platin 12.50 . //
Geld , 13 .50 Al Brief : ein Kilo Feinsilbcr 73.20 H
Geld , 74 .21) AI Brief .

Berliner Metallmarkt vom 5. Dlovbr. Elcktrolvt -
knpfcr 133.30 , Originalhüttenrohzink 07.50—68 , Re -
mcltcd - Plattenzink 59.50 —(in , Originalbüttenalumi «
itimit 210, ditv 99 Proz . 214, Reinnickel 340—350 ,

Qebr. Sch
Klauprechtstr. 23 Durl . Allee 2

Telephon 1294

©
ölektrifcjje ßicf)t~, Oiraft-

‘Gelephon -flnlagen
_
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Antimon -Regulus 105—110, Silber -Barren 78.25 bl»
74.25.

Berliner Metallterminnotierunge « vom 5. Novbr .
Kupfer : Nov . 118.75 B .. 118 .25 G . : De, . t19.75
bez .. 120 B . , 119.75 G . : Januar 120.59 B . , 120 G. :
Februar 129.75 B ., 120.50 Qi. ; Mär , 120.75 be, . .
120.76 B . , 120.50 ®. ; April 121:25 B . . 121 .25 ©. ;
Mai 121.75 » ., 121 .60 G . : Juni 122 SB. , 121 .75 ® . ;
Juli 122—121 .75 bc, . . 121 .75 B „ 121 .75 G . Tendenz
schwach . — Blei : Nov . 58.25 B . . 57.50 © . ; De, .
58.25 B . , 58 ©. : Januar 58 SB. , 68 ©. ; Februar
68 be, . . 58 B ., 57.75 G . : Mär , 58 B . , 68 G . : April
58 B .. 58 Qi. ; Mai 58 be, . . 58.25 B .. 58 ©. : Juni
58 be, . 58.25 B .. 58 ®. ; Juli 58.25 B . . 58 G . Ten -
den, schwächer .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 5 November 1928

.IN) «Sf
Parit . Frankft Goldman *

10U kg 1
Pant . Frankft . 1 ‘ioldmark

Weizen Wett .
Roggen (Inl &nd .
Sommer «Gerate
Hafer (inlflnd . )
Hafer ' auaUnd . <
Mais ' gelb )
Main >« exed '

29 50 - 29 75
24 00 24 50">450 270
20 03 20 75

23 .00 - 20 25

Weizenmehl
RoggenmehJ
Kleie
Erbsen
Heu . . .
Stroh
Bifrtrebe *

4200 4300
35 00 - 36 00
1100 - 1125

*) Getreide . Holsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weiten
Mehl . Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz stetig

Wochenmartt Karlsruhe.
Preise der wichtigsten Lebensmittel nach

Mitteilung des Stadt . Statist . Amts .

Rindfleisch
1. Güte

Rindfleisch
2. © Ute

Kuhfletsch ,
©efrierkl.
Kalbfleisch »
Ichwetnesl . »
Sammeln .
Salen -Raaout
Hasen -« dilcgel
Reh - Ziemer ^©än !e . lebend
Backfische
Schellfiiche
Kabeliau
Kartoiscln .
Kartoikeln .

m. Kn . 1 Psd .

1 Pfund

«nl .
ausl .

Zlumenkobl
Sltotkraut
Weißkraut
Wirsing
Evinat
Bohnen . grüne
RObcn . gelbe .

Karotten
Kohlrabi
Schwarzwurzel

Zwiebeln ,

Stück
1 Psd

Tatelbtrnen
Trauben ••
Rüste
Trinkcier . inl . Stück
Trinkeier ausl . »
Eier , inl «keine

Trtnkeierl ,Eier . auSl . lketne
Trinketerl . . .

Tafelbutter , inl . 1 Pfd .
Tafelbutter ausl . .
Landbuttcr >
Schwetnelchmalz.

auSl . . . . «
(ScötbfUfrföft »i
Rahmkäse »
Ltmbnrgerkäse

4. Nov
1926
m

29 . Oft .
1926
Pffi.

5. Nov
1925
Pfg .

110- 120 100- 120 100 - 120
00- 100 80 - 100 80 - 100
72 - 76 80

64 U. 72 64 tt . 72 72 — 74
120— 136 180 - 186 120 150
123—136 126- 186 130- 140
96- 120 96- 120 100 - 180
100 100 100- 120
16(1 160 180

500- 800 550- 800 600- 900
40- 70 40 - 60 50 - 60
60 - 70 50 - 70 50 - 80
60- 70 60—70 70 - 90
7 - 8 7- 8 4
30- -t0 40 80- 40
50- 60 60 40- 50
10- 12 8- 12 8
8- 10 8 - 10 5- 6
8- 12 8- 12 10- 12 '

10- 15 12 - 20 15
25 - 80

8- 10 8 - 10 8- 10
15- 20 12- 15 15- 20
35- 60 86- 6 » 35- 60
5- 12 6 - 15 5 - 12
4- 12 6- 12 5- 15
9 - 10 8- 10 12- 15

16- 85 16- 85 20- 40
12- 80 10- 8 > 85- 70
50 80 20- 70 85- 120
45- 60 40—50 40 - 60
17- 18 14- 18 18 - 22

18 12- 17
12- 17 12 - 16 15- 19
11- 16 12- 16 16- 20

190- 220 190- 220 230- 240
220—240 220- 240 260- 280
170- 200 170- 200 200 - 240
100- 120 100- 120 100- 120
180 - 200 180 - 200 180 - 220
110- 120 110 - 120 120
72- 80 72- 80 110 - 120

Börsen
Frankfurt a . M ., 5. Nov . Nach der gestrigen stür¬

mischen Hauste war die Stimmung etwas be -
r u h i g t e r . Die Uinsatztätigkett hat sich stark ver -
mindert und nahm nur in einigen Spezialpaptcren
einen größeren Umfang an . Die Unsicherheit, die
sich am Vorabend bemerkbar machte, lieb sich auch
heute seststcllen, doch ließ sich der Untertan der Ten¬
denz an der Borbörse auch heute als sest bezeichnen.
Die Spekulation disponierte sehr vorsichtig, indem
sie sich ruhiger und zurückhaltender verhielt . DaS
Interesse erstreckte sich in der Hauptsache aus J .-G.
Farbenaktten und einige Montanaktien , die weiter¬
hin leicht gesteigert waren . Das Anlethegeschäst be¬
gann mit Kriegsanleihe an der Spitze erneut aus-
zulebcn . Die Umsätze waren hier ziemlich erfolg -
reich . Als Ursache wurde auf die starkgesteigerten
Kurse der Auslandsrenten hingewiescn , wodurch ein
gewisser Ausgleich der Kurslage notwendig geworden
sei . Kriegsanleihe stiegen bis aus 0,8, während
Schutzgebiet niedriger wurden . Bei Beginn des amt¬
lichen Verkehrs gab es einen Tendcnzumschlag . Die
Baisiespekulation machte einen erfolgreichen Vorstoß
und versuchte Material abzugeben , das zu einem
Kursdruck führte . Auf J .-G. Farben wirkte sich der
Rückschlag empfindlicher aus , 378 bis 870 (minus
7 Proz . s . Montanaktien verloren etwa 3 Prozent ,
Buderus 124,75 minus 1,25 , Rheinstahl 207 minus 8,
Harpener 202,75 (205,9 ) , Rhein . Braunkohlen 274
(269) . Von chemischen Werten erhöhten Scheibe»
anstalt den Kurs um 1,25 aus 193% , Holzverkohlung
und Goldschmidt waren gehalten . Am Elektromarkt
betrugen die Abschwächungcn etwa 2 Prozent . Licht
und Kraft 168 plus 5. Der Bankenmarkt hatte Kurs -
scnkungcn von 1—3 Pro, . Commerzbank 184 min . 1,
Danatbank 188 minus 2 , Metallbank 188 minus 2,
Bauer . Hypothekenbank behauptet . Schiffahrtsaktien
gaben 1—2 Proz . nach , desgleichen Zellftosfakticn .
Waldhof 210 minus 8,5. Autoaktien bröckelten im
Laufe des Geschäfts ( eicht ab. Kleycr minus 1,5 ,
aber Hansa Llond 72 plus 8. Bau - und Zuckeraktien
schwächer , nur Holzmann gehalten . Oelaktien konn¬
ten sich behaupten . Bingwcrke wurden » m weitere
2 Proz . aus 56 schwächer . Ausländische Renten wenig
verändert .

Der wettere Verlauf brachte neue Abschwä¬
chungcn , dann eine Erholung mit kräftiger Ausbeffc-
rung der Verluste und stärkere Umsätze. J . -G . Far¬
ben wieder 876. Kriegsanleihe lebhaft und sehr sest,
0,818 .

Geld ist wieder sehr leicht und überwiegend an -
gcboten . Tagcsgclb 4 % —5 Prozent , Monatsgeld 5%
bis 7 Prozent , je Adresse. Privatdiskont 4% bezw.
4 % Prozent , Jndustricakzepte 5% Prozent .

Im Devisenverkehr wurde der französische
Franke » nach der gestrigen scharfen Steigerung wie¬
der schwächer . Der Pfundkurs stellte sich auf 145.50.
Die Abschwächung wird auf die Fortdauer der fran¬
zösischen Inflation , die durch den neuen Ausweis
der Bank von Frankreich znm Ausdruck kommt, zu-
rückgcfiihrt . Bclga stabil mit 84.85. -Das englische
Pfund stellt sich auf 4.8486. Die Mark ist in Ncu -
york infolge der innerdeutschen Geldflüfligkeit wie¬
der angcboten und notierte 4.2075 Rm . je Dollar .

Frankfurter Abendbörse vom 5. Nov . Die Abend-
börse verkehrte bei lustlosein Geschäft und geringer
Aufnahmeneigung überwiegend zu weiter nach «
gebenden Kursen . Die Werte des Metallbank¬
konzerns lagen erneut um 5—6 Prozent schwächer .
Allgemein betrugen die Rückgänge 1—2 Proz . Nur
Banken gut erholt . Commerzbank verloren nach der
starken Steigerung 0,75 . Am Montanmarkt waren
die Verluste empfindlicher , Vochumer minus 5,75 ,
Mannesman « minus 2 , Braunkohle 5,50 , Nhcinstaftl
8,50 , Riebeck 5,50. Der Schluß verlief auch für An¬
leihen in schwacher Stimmung .

5prozcnt . Reichsanlcihe 0,792 % , Schutzgebiet 17,2,
Nordd . Llond medio 173, Baltimore 98, Dt . Elsen -
bctricbsgesellschaft 79, Adca 147, Bayer . Hnpoth . 179,
Commerzbank 188, Darmst . medio 270, Dt . Bank
medio 184, DtSk . medio 175,20 , Dresd . Bank medio
167,5, Metallbank medio 177, Mitteldt . Kredit 154,
Eiscnbahnrentenbank 7 , Reichsbank 167-

Bochumer medio 178, Deutsch- Lux . 177 , Gelscnkir -
chcn 179,6 , Ilse Bergbau 255, alles per medio . Kali

AscherSleben 160, Wefteregeln 170, Klöcknerwerke 155,
Mannesman « medio 193, ManSfelber 141,75, Phönix
medio 142, Rhein . Braunkohle medio 266 , Rheinstahl
201, Riebeck 181, Vereinigte Stahlwerke 155, alles
per medio. A .E .G . 170,5, Asch. Zellst . 158, Berg¬
mann medio 170, Bingwcrke 56, Zement Heidelberg
185, Daimler medio 103, Dt . Erdöl 193, Scheide»
anstalt 186. J .-G . Farben 870 . Felten 170, Gold -
schmidt 151. Hans Füffen 87.76. JunahanS 101 , Holz -
verkohlung 73, Lahmeyer 57, Metallgesellschaft 188,5,
Neckarwerke 101,65 , RütgerSwerke 145, Schncllpresien
Frankenthal 83, Schuckcrt 158,5 , Siemens u . Halske
medio 209 , Voigt u . Häsfner 125, Wanß u . Freytag
144, Zellst. Waldhos medio 212,50 , Schuh VerneiS
75,75 .

Berlin , 5 Nov . ( Funkspruch .) Nach dem stürmi¬
schen Geschäft der letzten Tage trat heute eine
wesentliche Beruhigung ein , die auch zu
einem Stillstand der allgemeinen Kurssteigerungen
führte . Bei Festsetzung der ersten Kurse kam sogar
beträchtliches Material in einigen Terminvapieren
auf den Markt , das nur zu ermäßigten Preisen Auf¬
nahme fand . Die Tendenz war daher anfangs un¬
einheitlich . Die Kursrückgänge betrugen aber kaum
mehr a ( s 1—2 Prozent und in vereinzelten . Fällen ,
in denen ein besonders scharfer Kursaustrieb voran -
geganaen war , 8—5 Proz . <J .-G . Farben ) . Später
kam allgemein wieder eine freundlichere Stimmung
zur Geltung , als sich heransstelltc , daß nach Montan ,
akticn unter Führung von Phönix und Rheinstahl
nach wie vor stärkere Nachfrage vorlag , die sich "auch
auf einige Kohlenaktien konzentrierte . Die W' der-
standskähigkelt fast sämtlicher Nebenmärkte und die
noch vorhandene Flüssigkeit des offenen
Geldmarktes nab ebenfalls Anlaß zu der gegen
Ende der ersten Stunde eingetretenen Bes¬
serung . Die Kursbewegungen waren im ganzen
jedoch wesentlich kleiner und auch in Svezialwerten
nicht so lebhaft wie noch am Vortage . Für Tages¬
geld wurde ein Satz von 5— 6 % Prozent genannt ,
doch war auch hierunter anzukommen . Monatsgeld
ohne Umkatz 6—7 Prozent .

Am Devisenmarkt verursachten die Golbver -
schtssunocn nach Deutschland eine weitere Befestigung
beS Dollarkurses , in Berlin auf 4.2085 Reichsmark ,
den höchsten Stand seit der variablen Dollarnotiz .
London —Paris 145.75, London —Mailand 118. Der
gestrige sehr feste Stand des französischen Frankens
konnte sich nicht ganz behaupten .

Im einzelnen gewannen Phönix gegen den gest-
rtgcn Schlußkurs etwa 3 Proz . Ein Umtausch in
StahlvercinSaktien kommt entgegen den Erwartun¬
gen mancher Börfcnkreise nicht in Frage . Ilse plus
5,75 Proz ., Gelsenkirchcn plus 2.50. Deutsch- Lux.
plus 2,25 , Bochumer pluS 1. Harpener , die heute
vormittag bis 207 genannt wurden , setzten dagegen
mit 202,75 ein . Rhein . Braunkohlen begannen mit
268 über dem gestrigen Schlußstand , aber unter der
Notierung im Svätvcrkchr mit 272 . Kaliaktien
freundlich . Chemische Werte still und uneinheitlich ,
J .- G . Farben 374,6 nach 370,5 . Elektroaktien bröckel¬
ten bis 2 Proz . ab . Bankaktien gaben vereinzelt
1—3 Proz . her , so Bayer . Hypotheken - und Wechsel «
bank , Barmer Bankverein , Berliner Handelsanteile .
Schiffahrtsaktien nach beiden Seiten nur leicht ver¬
ändert . Hansa Dampf , plus 2,50 , Hapag minus 3 .25.
Bon den sogenannten Ncbenwcrten zeichneten sich
Maschinenfabriken , Metallwerte , Werstaktien (Stet¬
tiner Vulkan plus 3,50 ) , Textilwerte lLemberg plus
4,50 und Stöhr plus 8,50 ) , Brauaktien , Spritwerte
sSchultheiß plus 8,50 usw. ) durch freundliche Notie¬
rungen aus . Am Rcntenmarkt fanden lebhaftere
Umsätze in der Kriegsanleihe statt , die bis . 0,820
heraufgehandelt wurden . Schutzgebietsanleihe ruhi¬
ger , 19 . Auslandsrenten freundlich , namentlich
Rusien , und ungarische , sowie österreichische Gold¬
werte . Stahlvercin , amtlicher Kurs 156.

Berliner Nachbörs« vom 5. Nov . (Eig . Drahtmeld .)
Die Börse schloß abgcschwächt , die Nachbörse
noch mehr . Die Meldungen über den Geldbedarf
der Private und des Reiches für die nächste Zeit
dürsten mitgespielt haben . Die Etatnachfordcrungen
illustrieren bas Ganze . Harpener 200,50 , nachbörslich
198,60, Gelsenkirchcncr 181,50 — 179, Vereinigte Stahl¬
werke 154, Rheinstahl 205- 2(12,50 , Danatbank 267,25
bis 265,50 , Rheinische Braunkohlen 266—265 , Farbcn »
Industrie nachbörslich nur 368,50 .

Mannheim , 5. Nov . Am Aktienmarkt entwickelte
sich heute lebhaftes Geschäft in Bersicherungsaktien ,
von denen Mannheimer Bersicherungsaktien mit
bis 185 gehandelt wurden . Der Kaffamarkt lag l*1
übrigen gut behauptet , während die Termin «
Märkte im Verlauf « etwas schwäche *
wurden . ES notierten : Badische Bank 150, Rhctn-
Creditbank 140, Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft lad-
Farbenlnduftrie 376 , Rhcnania 88,75 , Durlacher Hn>
120, Schwartz -Storchen 156, Badische Assekuranz 208»
Continental 86 , Mannheimer Versicherung 180 . Würt -
temberger Transport 87, S eilindustrie Wolfs oo
Benz 100, Dingler 7. Gebr . Fahr 50, Waggon Fu «8
0,60 , Knorr 140, KonservenBraun 62. Kosthetmer
Cellulose 99, Mannheimer Gummi 78, N .S .U. » >»
Zementwerke Heidelberg 186. Wayß u . Frevtaa
Westeregeln 172, Zellstoff Waidbof 222,5 , Zuckerfabrik
Frankenthal 92 , Waghäuscl 111, alte Rhein .
thekenbankpfandbriefe 12,80.

Devisen.
w Berlin , 5 November

Buenos -Alres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll,
davon „ 1 Yen.
Konstantinonel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draohm
Brtiss .- Antwerp . 100 Helga
Danzig 100 Gold .
Helsingfora 100 finn . M
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab -Oporto
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .Wien
Budapest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Bseuilo

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 Pres
100 Leva
100 Pes .
100 . (? r .

100 Schilling
100 000 Kr .

Geldkuri Heldku r >
4. 11 5 11
1702
4 205

1 704
4 .207

2 -COO
2105

20 . 364
4 2015

2 065
2 095

20 .367
4204
0 .5760570

4 .155 4165
1 8 01 167 94

5 29 5 24
58 530 55 .55

tl 45 81 43
10 .561 10 -567

18 07 17 96
7 .412 7 .413

11176 111 76
70 525 21 5 75
105 32 105 19

14 08 13 76
12 .440 12 .44 /

81 . - 101
3033 3 .027
63 04 63 .57

11214 112 .16
69 28 69 27
5 885 5 .890

ZuscbljPf
f . Brifft -

*

+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .010
+ e .r2
* o.oi
t .4 ?
+ 0.02
+ 0 .14
+ r .fO
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .28

+ 02 «
+ 0 .C«
+ 0 -04
+ 0.2?
+ 0-01
+ 0 .1b
+ 0 .2 »
4 C-Ü
+■C.C2

Saftet Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «
vom 5. Novbr . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 17.10. — Berlin 128.38%. — London
25 .14% . — Mailand 22.12%. — Brüsiel 72.16% . "
Holland 207.40. — Neuyork : Kabel 5.18% ; Scheck
5. 18 % . — Canada 5.19. — Argentinien 2.11 . — Ma¬
drid und Barcelona 78.50. — Oslo 129.80. — Kopen¬
hagen 187.90. — Stockholm 188.45. — Belgrad 9.15. -«
Bukarest 2.80. — Budapest 72.60. — Wien 78.20. "
Warschau 58.—. — Prag 15.86%. — Sofia 8.75.

Berlin , 5 Novbr . O st d e o i s e u : Danzig 81.48
bis 81.68, Bukarest 2.24% —2.26% , Warschau 46.48 bi»
46.72, Posen 46.58—46 .82 , Riga 80.85—8L05. — No¬
ten : Polen , große 46 .46—46.94, kleine 46.46—46.94,
Lettland 80.10- 80.90, Estland 1.11—1.12, Litauen
41.29—41.71.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 5 . November

Mitgeteilt von Baer ft Bland , Karlsruhe , Kaiserstraße 20*

Alles zirka in Mark pro 1000 :—

Adler Kall . . . .
Apl .
Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kanunerkirsch . .
Krttgershall . , .

W

*130

l ândesvirtschaktssteUe
Moninger Brauerei . . .
Offenhurger Spinnerei .
tiastafter Waggon . . .
ttodl A Wienenberger .
rab &khandels -A .-Q. . .
Zuokerwaren tipeck .

Die mit * Gezeichneten Kurse verstehen sich in
x = R.*Ä pro P.Jt 1000.—%

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Mtantspnpterc .
4, 11. 5 . 11 .

5% Reichs -Anl . 0 .77g 0 822
8% do . 0 900 0 880
Dollarsch .-Anw . — . — — •—
!>»/, Pr . Consols 0 .735
8% Bidimnl,1.1901 — —
8VA - <.1875-80 0720
4*/oBarr. E.B.Aaltlhe — • —
8»/t 0.'»Esfi. Alls.Aal. —
3% Biti. E.B.Anttihe
H% Pf. E.a Prisr. .
VI,% do.
s\ . do . konv.

0 .770

0 .775

1 .50

Fremde Werte .

5% lu .iaJ » .Silk.
tn o Mn . km .lEtUI
3% Sei . « iu . iium
41/2% Mu.lirit .lil .
5% Mexikaner

Tamaolipas .
4% TUrk . V. 1912
4>/jjy » Anat : 8 . 1
5°£ Tehuantepec

4. 11. 5 . 11.

45
'
£ 46 50

36i - 37 -

22 50
1912
3175
2J 25

23 -
18 75
32 62
2825

Transport werte .
Hapag . . . . 900 184 . - 181 50
Nordd . Llovd 40 178 . - 173 .25
Boltim .u.OhioR 93 — 98 —

Banken .
4. 11.

Bad . Bank . 100 153 -
Dimit . i . Bit.S. 100 276 . —
Utsch . RanklOO 183 50
Dlsoonto -G . ISO 179 -
Dresd . Bank 80 169 .12
Metallbank lfio 18p . —
Mitt . Creditb . BO 159 . —
Oest .Credltanst . 8 25
Rh . Oredlth . 40 140 . -
Sod .Disk .-G . 100 156 - -
Wiener Bankv . 5 75
Wartt . Notenb . 143 —

5 11.
.155 . -
269 -50
188 .50
176 .50
167 . -
182 . -
154 -

8 .30
140 . -
156 . -

5 70
148

Industrie werte .
Bochum .G110700 — 185 75
Buderus Bis . 200 120 — 123 —
OtuM.ii„ iii. In. 700 180 .50 182 -
Gelsenk . Bg . 700 18375 183 50
Harpen . Bg . 1000 204 50 2 . 2 25
Msnjim .Mhrin.600 193 - 194 50

Manet . Egb . 60
Phflnlx Bgb . 600
Teilus Bergb . 20
[.aurahatte . 100
Brau . Wulle 120

Adt Gebr . . 60
Adler &Opp . 230
Asch . Bellst . 400
Bad . Welnh . 16
Bsd.Msch.F.Durl.200
Eli . Uhrtnf. füg 400
Bay .Spiegelg .60
Ceminls.Hiiiitlb.300
Ch . Albcrtw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GoldI iilbub 140
Diib.Virlüianit . 200
Ortlimofl 1 Widm.60
Bis . Kaiser8l . 40
El .Uchtu .Kr .60

i . ll . r. ll .
145 12 144 -
140 . - 143 25
101 - 109 .75

8i90 93 -
15612 155 25

41 50
118 - 117 60
154 50 153 50

8 20 775
120 - 121 . -

31 20 32 .12
- •— 69 50

138 - 136 -
160 50 165 .
104 75 104 75
183 . - 189 . -
160 - 160 . -

82 . - 79 . -
65 - 64 .75

163 50 169 . -

El . Bd .Wolle 10O
Emag Krankt . 6
faih.8 Schm.In.1000
EUlln . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberftSchl . 80
I .-G . Karbenind .
Gebr . Kahr 100
Feinmtcn. JetUr 120
fhf. Pnkor.JWm .lOO
Kuchs Wagg . .'

Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid & Neu 300
Uanfw .Küss .200
Heddemh .Kupf .
Hoch -u .Tietb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Ina ? Erlang . 20

4 11.
60 -
0 .375
55 -
68 10

210—
90 50

381 50
46 —

85 —

131 -
139 50

53 .90
88 -

103 —
166 50

74 —
77 50

5 11.
63 —
0 390
55 -

210—

371 —
4737
89 -50
82 50
0 .521

l ’O—
13975

54 -
83 -

102 25
165 60

7450

4 . 11. 6 . 11.
lungh .Gebr . 140115 37 115 —

Rimnj . Rihtn 120140 — 140 ^
Karlör . Msch . öO 51 — 51 *75
KUiiSrtiuzU 8. 80 88 — 91 50
Knorr . . . .50140 - 138 - -
Kons . Braun 15 52 25 52 25
Krau8Lokora .50 ßO — 81 —

Lamever , 150158 - 157 *50
LechwerUe 25012050 123 -—
Led . SplcharzöO — — . —
[jinolaumv . 130170 . — — . —
Lud . Walzm . 500109 -— Hl . —
Maink .Hfich .l40Hö . — 114 - —
Masnustitam . 30 zg — 60 . —
Uot . 0borua . 250 64 . — 66 —

Mecfe. Kahrz .100116 . — 114 -75
cetera Union » 117 .25 118 25
Pfilz. Kihm.RaystrüO 6 / 87 6o 50
Por *.Wessel 100

4 11. 5 . 11.
tteinlger , G . Sv 115 — 120 -
Rheinilik.Klink 100157 — 157 50
Rhena . Aach . 60 82 — 82 67
Rodberg . . . . — 15 —
RQckforthw . 10 — • —

.
~ ~

Rüfcgerswor . 100145 50 146 -50
Schlfnk ft C.1000 » — *-
Schnell. Frmkent. 100 34 -75 83 -87
Schrnn« . Uckiib. 00 89 -25 89 . - -*
Schi . Berneis 40 7o • 75 60
Schuhf . HcrsöO 67 -75 63 —
Sichel ft Co . 40 2 90 2 .50
rteiatasElek.Betr.lOO
Sinaioo Dtni . 40 — . — — . —
Südd . Metall 160 62L0 86 50
Irikohreh. Btilibala 83 — —

Vhresf. Firteliti . 40 29 75 30 —
PinseLNttm . 200 97 — 99 —
r«i?t4RlffQ»rt$ti .)2&i2950 125 -50

iifaltsbaSiiia .Xik.50 — . 65 . —

4 11.
WajfiftFrtft .40 143 -

5. IL
144 76

4eU. Wldh .8tK» 218— 220 28
Znekf . Wagh . 40 11225 112 -—

„ Franktb . 40 58 75 - —
" iS U3 25 112 -
„ OlTstein 40 145 _ 1 41 . —
_ 8tuttgart40 114 . — 112 50

variabel
Benz Motor . 6U — . — — . —
Dsch . Petrol .160 —
Großk .WOrtt .20 — — —

» acli wert nn leihen

a»/s Bad . Kohle 12 70 12 70
60/o Hm . Bnmk. — . — — — :
5d/oPrinS.Kili« .»il . — — 5 6g
b% frenl . Rinns . 8 -5C 8 20
WnJlck .Bninl .ln.1! 330 3 30

Berliner Kyrsberichf

13 —
6 .60

55 .85

24 50
2650

3 .20
17 —

Die Kurse
Relchsbankdiscont I

Festverzinsliche
4. 11.

(% L .-E . Kohle
4»/0 ? r . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4>/, Schatz . IV-V
SO/oD.Kelchsan .
4°/o
SV.»/» ..
a»'o
t ofi Schutzgeb .
6p .-Prämienan .
4»/» Pr . Conaols

Sc ::
()0f0 Mexikaner .
4V, Gest , bcn . 14
4»/» Gest . Goldr
4% Oest .Kronr
4»'o Thrk . adra .
4% T . Bagd . 8 . 1
4»/0Tark . v 1905
4»/o T Zoll 1911
4»/»T .400 F . Lose
4»;0 üng . Goldr .
4»/» üng Krönt
6»/» Teuuantop
i ’l. - - —

Pfandbriefe

F/oBad .Senats .
Bert . Hypothek .

1-4, 7-S u. Abg .
do . Seno dB, 94
do . Serie 95 ,
do . Serie 90 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtach . Hypoth .

S . 1, 4—24 . ,
Krajinf . H.ypbk .

S . 14 . . .
Krankl . Pfandb

S . 49. 44, 40-öü
Gethaor Grund

-iied . Abt . L-Lt
oo . Abt . kl ,
do . Abu ’il <
da Abu 29 ,
do . Abt . :'-H» ,
do , IÜSB4- te . >

verstehen sich in Prozent .
%, Reichsbanklombardsutz

4. 11.
Hambg . Hypbk .

8 . 141—690 . 10 99
Mecklenb . Hyp .

u. Wbk . 8 . 1-fl

Werte
5. 11

12 90
5 .60

9585
"
o .73

0 .812

WZm
0 .48

0765
0 .762

_
0 85

2575
2575

325

- . - 075

1370 13 -95

1 .70 1 95
1390 13 .90

14 - 1420

1520 1534

i3 20
4 25
098

13 30
420
10b

8—
1115

LM

7 %
5. u .

11 —
8—

11 .20'
J 65
0 .26

10

12 - 12 -50

1093 11 -

11 .65
495

1320

1165

495

11 .55

1180
5 —

13 35

11 .80

5 —

1159

MMntn
^

. H
^

-pb .

do . PrAmienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 6—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuH . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preuß .Centralb .

80—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .
PreuB . Pfandbr .

8 . 17—38 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em ,

1- 12 . . . .
Kh .Westt . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do . S . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Kisenbahn - Aktlen
Hochbahn . 500 — - — — . —
Snd . F.isenb .SOO - —
Baltimore . . . 97 .50 98 - —
Lnxemb . P .H .B. —. — — •—
Sohantung — 1180
Canada -Pacific 106 . - 106 .

stehlt *nhrts -Ak tien
o . Austrai . BOI 183 -50 181 . —
Hapag . . . 300 183 .25 181 50
Hamb . 80d . 300 19U . - 191 -
Hansa . . . 60 243 50 243 50
Kosmos . . . . 135 . - 183 .50
4oru -i,ioyd 40 175 .50 174 -87
Verein . Eibe 20 8676 86 50

Bank - Aktien
rsank I.Btau -tu 175 . 175 —
Barm . B. Ver . 20 151 — 150 50
Bayer . il . tu Wb . 130 50 179 75

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 66
Darmst . Bk . 100
DeutsoheBk .lOi
D. Oebers .6 .1006
Disc .-Kom . 160
Dreednei Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mltt . Creditb . 20
Oeat . Credit . .
Belchsbank 600
Rh . GreAltbk . 40
Rhein . Westl .

Bod .tred . Bk .
Wiener Bankv .

0. 11 .

18475 190 —
2/050 27025

169 —
148 50 148 . 75

140—
175 —17Z:£S

I{ ranorei -A kt len
Engelhard ^ 75 . — 170 —
8chötferhof - Br

’ 50 265 50
Schultein -PaU 285 . — 284 —

Industrie - Aktien

i §l -Aach . i »e<ler Ob 26 _ ,
A.ccumulat , 600 158 50 11 .
A.dler &Opp . 26(i 134 75 134 7L
\ dlerh . Glas 200 141 50 141 50
A.diwerke . . 40 118 — 120 . —
ft .-G . l . Verk . 8O0 162 . - 162 -
AUg .Elek .G. lOO 174 .75 171 75
Ammendl . P . 60 185 *— 186 -75
A.ngl .Con . G . 100 lOu - - “ • —
\ nna . titeln , ttoo 62 . - 62 - -
\ nneuerGuül6 (* 43 - . 50 . —
\ sch . ZeUst . 4(K 153 75 152 50
\ ugs .Nrb .Mj2CH 116 - 12150
ßaickeMaseüJA
Barop , Walzw . lw.4 *—
Basalt A.-G . 20 105 . -
Bay .tipiwrelg .OO. 65 25
J . r . Bemberg . 240 50
ßergEveKiu .400 y9 76 - . - - ,
ÜergerTletb , 60 <18 50 217 —
Bl. Anh . M. m 59 75 59 -
Öergm .K,W,200 170 7s 165 50
Bl . Karl . in 10(X 117 25 115 25
Bl . Maschin . 100 126 — 111 . -
Berzelius M. 100 - —
Bing Nornb . 60 58 60 54 75
Kocnum .GuB70< 182 - 181 -75
Gebr . Böhler 10 . - -
Braun . Brik . MK 169 50 1/0 -25
Brsrh Kohlelfii 201 - 233 -75
Breitenbg .Zem . 13750 13976
Hrem Uuoi . 2öt 193 - 194 -
ßrem . Vuik . KXX 101 10850

Woüka . looc 157 .50 156 . -
BrowTi Bov .AC . —

104 -

244.75
103 50

4 . 11 .
Buderus . . 20C 119 —
Busch Wagg . 80 74 50

Üapito & Kl . 200 —
Jharlott . Wase . 130 - —
Jhem . Buokau .
„ Heyden . 40 135 - —

„ Gelseuk . lOOO
„ Alben . 300 163 . —

Conc . Chem . 400 83 -
ônt .Cautchouc 137 -75

Oaimier . . 60
Oeim . LinoL 160
Oessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . TOt
Osch .Kb .srg . »
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60* Kftliw . t 200

„ Wolle . . «
„ Eiseniidlg . 30
„ Maschinen .

Oonnersm . öd
Dresd . Gard . 6t
Düren . Met . 100(
DQrbopp . 160
Dü?s EisenhHOO
Dyckerhoff . 4t
Dyn . Nobel 12<

Hlntr . Erb . 60t
«Llsen . Kraft 2öt
Clek. Eieier . 20t
„ Eicht u .Kr . 60

M. Bd .Woll . 100
Cmail .Ullrich 60
Crusinger W . 1<X

Krlanger Rmw .
Krnemann . 6t.
Cschw . Bg . 600
'̂ ss . 8telnk . 700

it'aherBteist .l ^
1.-G . Färb . Ind .
Feldiu . Pap . 6t
Felt . ft0uiri . 80
Frankeot .Zucb ,
Franbonia . IO
Frledrichah . 90
tt . Fristei . . .
Fuch5 Wagg . 2f
(j>a^ en .Kls . lU
Geb . ft König 4« .
Gelseu . Bgvr .70t

181 .25
11187

105 75
180 -
16875

9t - 87
182 50
11175
195 -

127 - 12o *-
132 87 131 75

97 -60 9 j - -
129 - 130 50

79 -75 79 .7b
95 5U 96 -pO

12b . - 123 -75
118 . - 120 -
114 . - 11b -
109 . - 110 -

85 - - 8b -

al - 82
*

-
186 — 184 50

181 . — 186 . 75

160 -— 158 .50
162 60 lb2 .60

63/0 o4 -
53 . - 63 50

104 - 104 - -
140 - 14 .1

-
0650 ho . -

166 60
1 / 0 . -

92 60
23 -

13^ 50
927b

6 57
50 -
87 .25

184 7b

108 -
384 50
163 25
171 bO

93 -
23 . -

132 . -
90 . -

060
4932
85 . -

182 .75

Gelsen . Guß . 100
Genschow . 400
Germ . Zem . 14>
Ges . Uet .Unt .10l
J. Girmes ft Co .
Glockeust . 140
Gebr .Goedh .150
rh . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GOHitzWa^Greppin .
Grltzner . . 90t

Hacketh . Dt . 4t
dalle Masoh . .
tiajnmei . tip .20t
dan . Hasch . 16t
Hann . Wagg . SO
Hansa Lloyd 20
Harburg W * 0 .
Harkorf BgwÄ
Harpener 100t
tiartmann . 60
C.HeckniannBOt '
ded ^ igsh . 26»
Held ft Franke
Hilpert Ma . 9t
Hirsch KuptlöO
Hoescb Eis . 600
Hoffm .ßtärkedO
dohenlohew . .
Holzmann . 8C
{ . Horch &C.180
d, »:e !b .-Gee . 70t
Hovaidv . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hurfeld
Ü. M. Hutach . 8<
H0tt .Nied8ch .2t

4 11. 6 . 11 .
33 76 33 -
95 - - 95 -

173 - 1/2 -
160 .25 175

"

^
^ 5 - ^ 4 -
90 75 90 -

152 25 153 —
24 50 24 —
21 - —

16150159 —
130 — 132 25

103 .50 105 —
16975169 —
130 - 131 —

97 — 100 —

70 — 70 -
- 93 .
73 — 68 —
- — 202 .75

Ü Z i 3 ??
182 — 182 —

81 -75 § 3 -
70 — 65 25
- — 133 75

170 50
80 . 12 81 -
- — 2750

168 — 164 . -
112 . - It2 —
1/0 — 170 -

- —
‘
78

‘
50

28 60 28 2s
62 — 62 50

Jlse Bergb . 201 . 262 —
JeserichAsph .4(, 14B — 149 75

132 75 136 7b
lungh .Gebr . 1K uz _ 12Ü —

«Latila Porz . KW
Kahl bäum . ikW
KaUAschere .lK
Karlsi . Mseh . 6i
Kattowitz . Bgb .
OC '-unerw eO<
Kötfim . Starke
voo,acSchQi .lo
Kdln - Neuess . f»
Köln -Kottw . 14i
Koeth . Cell . 80
Krause ft Cie . 60

104 37
183 — 18b -
16250162 87

51 --.0 61 -

159
_

158 50
106 50 105 .75
145 - 146 -
185 — 187 -
191 — 18775

— — 94 25
79 —

4 . 11. 5 . 11
Kronpr .Met . 160 l

^ J
— 113 -

5gikyikh . Hatte 20

Lahmeyer . 160
Liaurahotte . 60
Deopoldsgr . 140
Unde Elsm . 100
lindstrOm . 20(
Llngner W . 14
Unke HoSm .121
Udw . Lowe 800
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensoh . M. OP

ltagdebg . M. 80
C. D. Mogln » 60
Malmedle . 200
Mannesm . fiCW
Mannesm . Mul .
Mausi . Hergb . 60
Viarlenh .b .K . 8f'
M.-PT>.BreuerlO /
Manch Kappel .
Maximilians .130
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zltt . 10i
Meyer Dr . P . 20
Miau . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor .Deutz 160
M01h.Bergw .700

159 —
85 —

123 —
l

| |
25

105 —
83 50

21750
12650

157 —m
160 —

108 -
83 —

21775
126 .50

121— 121—

120—

196 .50
8 .12

146 -
73 50

120 25
17 —

179 75
200—

98 —

132 —
13250

77 25
172 .60

118 —
69 75

19550

144
*
50

73 -
120—
179 —
202—

98 —

133 —
128 —

il §:
/6

4. 11. 5. 11.
8h . Elektra 100 154 — 155 —
MÄlettali . . . — . — —”

Stahlw . . BOÖ209 -75 207 -60
„ Nass . Be . 100
.. SrdegeigLöOO 187 . - 190 -
■ihW .Klbw . 3rt 138 - 138
RhenanlaChem . 83 -37 82 87
Rheydt elekt . 50 — *— 2 80
Riebeck Montan 187 . — 186 -
i . D. ttiede . . 4v 107 . — 1( 8 37
aock .&Sch . lOOOe / § . ~ , 76 -
Roddergrube4Ö0 550 *— 648 -
RombachH . 300 ~
Rosent .Pors .300 } ? 4 -75 1

^
4 -

i Spiei 12

Veck .Fahrs .1rt 114 50 U5 *-
Nept . Öchiffgw . — —
Viederl .Kohl .20 — 178 -
Vitritfabrik
Vordd . 8tgt . 6rt 166 - 166 -

\Vnin . i n , mNv 16550 16550
Nordw . Kraftw . 81 - 83 —

rrun derb rx 76 75 7/ . —

tDbersch .Lhr . St 109 -50 109 *—
. Blsenind . 12t — . - — *—

,, Koksweik .400 154 *—
Oekmp -St . . 600 65 - 66 87
Orenstein 2CX 134 -87 134 -

e *n EerA .-G . 92 - 95 . -
Fhön . Mergb . ört 139 87 144 -
iul . Pinfech ört 125 76 124 —
^ittl . Wcrkz . lÄ ' 1ÖÜ. - 149 *75

Jlatng . WagJrt . 76 — 73 37
davenso .tip . 200 — - - -
ReiclieitMt »t .lO( 107 . - 100
ReisholsPap .l2i § 22 222 -
Rh. Braunk . 300 ^ 60 .50 27i *75

RQtgerffw . . J00 145

<tochec *nwerk20 125 —
Sachs . ThQring . _

Porti . Zem . loO 175 *— 177 —
SAchs . Waggon — . — — . —
Sache . Webst . 93 — 94 —
Soizdetturth 160 190 50 192 —
Sangerh . M. öt lo3 ./5 1 ^ 2 . 75
Sarotti . . . SO 160 . — 161 -50
Schäfer Blech 60 29 -
dcheldeman .20t) 45 87
Schering ch . 26t 250 —
Schl . Textil . 100 72 50
Schl . Zink ltX 452 —
H. Schneider 80 50
SchOUer Eltort ° 0 - —
Schriftg .Off . 160 — —
Schub &Salz 100 J26 —
Schuokert . 700 161 . 75
-SockMdhlenbau — •—
Seebech . . 200
Siegen Solln . 0

123 - -

l °
87

2ft : z
l

89 -75
59 -

m
75S5

4. 11. s . 11.
Union ohem .Pr . SS - 100 ' '
Union Maechin . — " •
VirzlnerPap .St 109 . — —
V.BI .Kr . Gum4 ( 82 — 84 . *"
K.Dsoh .NIckaOi 171 -60 172 "

SiemensGla «200 163-50 16S . -s -Sb i -
SiemensHal .700 21
Slnner . ICK 50 -
Staßrurt Öh . 100 7b 50
Stett Cham . 300 71 .60
,, Vulkan 12C> 75 . —

HugoStlnnee4flo ~ —
StOhr & Cie . 160 50
StoewerNAh .200 . 90 —
Stoib . Zink 100 173 —
Stral .Splelk .6C» 166 - -

ratelglaa . 60
Tecklenburg . .
Peloton Berlin 60
Terra A.-G . . t«
Ihale Elsenh .
fhome . Kr . 400

212 .50

£ 8-7
^ 1 .50
11-50

10987
26 —

U:
5-0

10 50 112 -

1725
44 -

Pransradlo 1*0 13b 75 135 87
mut Kioh » « 0 66 — 89 25

V.Glanz .Elb .8O0 ZzochO 356 "
Ver . Jute B. IOC 100 — 97 "
V. MuHaller2ai - . — - Tl
V.Schf . Bern . 40 75 .75 75 50
Ver .StahlZvpen 190 — 192 ^
Viktoria , wi . 60 79 — 77 25
VogolTel .-Dr .4i 114 50115 "

VogtI .Masch . 4C 1C3 — 1Ö0 -
_ Tlllltab . 140 — "

Vor .Blei .Sp . 180 — — —

Wana .-Wk . IC» 192 — 194 -"
Warst . Gnihe « 173 — 1/5 - s
Wegelln -Russ . 103 50 lÖO 2»
'Veg .&Httbn .IO« 123 — 122
Werna . Kam . 60 42 - 42 N
Weste reg ein 160 172 -75 1715 -
Wfi . D .HammSi 85 50 64 "
Wfi. Eis . Lg . LO 64 87 64 - "
Westl . Kup ». 100 84 — 64 .77.
Wiek . Zem . 148 — 144 »
vVilhelmsh .E .IO 99 50 8i vkWitten .Guß . 20( 80 — 79 -72
WittkopTfb,14C 144 - 140
E. Wolfe . . 8i 74 - - 7C-75

Keltz . Mach . 100 177 .7 ? 1
Zeilstofl -Ver . 6( 128 75 i _
ZetlBt . Wald . H» 21510 212 , v
Zimmermsw . 4< 14 — 38 67
Zwickau Ma . SO 65 .— 65 *

Kolonial werte
■meh . Ustairlka 265 - - 295 -"
Veu-Gulnea . . lÖr O-- H9P 'L
Itavl -Minen . 39 — 40 -

.V leb tarn tl . \ otiernng eD

isoö .retroi . 16« 102 — 102 "
■iloman -Salpet b >. — 66 >

ErgSnzungs - Kursr
irem .Beeig . 840 79 50 79 6 ?

D.Sohachtb . 600 122 - 123 0*'
Eisen . Meyer 20 - — —

Ii -75

KeinJut . 8p . 100
Grün ft Bilf . 190
Knorr . . . 60
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .ßO
Schuhf . Herz rt -
Wiesl . Ton 20

143 — 140 ^
ift -

42 - 44 50
81 37 82 -̂

108 — 107 "
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Herbst -Saison 1926

14 L
i .

. _ ^ 4

Wlodelalon J. 9Hayet
Augartenstraße 6 . Telephon 4212

Willi . Winterbauer
Zähringerstrafie 57

Telephon 1266

Spezialgeschäftfür
Gas- , Kohlen - u . kombinierte Herde,
Sanitäre Einrichtungen, Beleuch-
tungs-Körper (Gas und Elektrisch),
elektrische Koch- und Heizapparate,

nur erstklassige Fabrikate
Günstige Zahlungsbedingungen

£ 'ektr . Beleuchtungskörper
Heiz • und Kochapparate

$t3UbS3US | Gr rn allen Preislagen

ßas Zeichen der
Vualitat und be
.. sonderen
Preifrwtirdjgkeit

‘Beleuchtung
E . u. H .

KARRER
Amalienstraße25a

Gegenüber
Postscheckamt.

R .NlWLE °!
Inhaber ! KARL FR . LINDEGCER

Vergolderei - Rahmengeschäft
Akademiestraße Telephon 1916

Genta , derahmen
in allen Tönungen

Bilderet nra/nnimfjeii
ReicheAuswahl. Neuvergolden alt. Rahmen

Senk dar«,
wenn Deine Schuh
zerrissen sind ,
bringe Sie zu

STÖHR
Echuhhesohl' Anstalt
mit elektrischem Betrieb

Kronenstraße 40 , 1 . Etage
Amalienstraße 85
Durlacher Allee 43

Bekannt für billigste Preise und
beste Bedienung

Friedrich Maeyer
Gartenstraße 8 — Telephon 2661

Blechnerei
u. InsfallaSionsgeschäft

Sanitäre Anlagen

Gas* nnd Kohlenherde ' Kombinierte
Herde / Öfen / HaashaltartiHel

£ /NG & j

ms

NÄHMASCHINEN

MHUJNGSBEDINGIJNGEN
i’S/ $ $ £)& . fLÄDEN ,

UBJEßAlk

1 Finger Nähmaschinen
1 Akfien - Gesellschaff
1 Kaiserstr 124 Karlsruhe kaiserstr 124

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel

zu billigsten Preisen

Schreinerei und Möbel - Lager

JohKühn
Ritterstraße 11

bei der Kriegstraße

■m- M-.m '.» ■RtuiB' i,

fflusßeuer- tMriikel
BaumwoUwaren
Damenkleiderstoffe

(Rudolf tKuiierer
Markgrafenstr. 32 , am Lidellplatz

CHR . SPAN &6EL
Eb£rsl>crg€r& Rees Detail
Zuckerwaren - und Schokoladen -Haus

Kronenstraße 48

ffB Bonbon
für Reise und Sport

Hustenbonbon
in Honig, Malz , versch . Tees

ges. gesch. „ Soterion “
echte Eucalyptus -Mentol -Pastillen

schleimlösend und erfrischend
Milch -Bonbons, Rahm -Karamellen
Konsum - a. Marken-Schokoladen

Keks etc.

Tapeten - und
Linoleum - \S )
Haus

& *v
<0

hinter der Post

MÖBEL-
LAGER

*

August Höllig
Kaiserstraße 132

HEIZE MIT GAS !
Auskunft hierüber kostenlos bei

ArdGeckEZM ^
Spezialgeschäft für Hans - und Küchengeräte ,
Gas- n. ‘loblenberde , Badeöfen and Lampen

KM

Günstige Zahlungsbedingungen

Oskar Schaufler
Karlsruhe , KreuzstraBe 3

ButterzentraSe
Adolf Zöllin

Lebensmittel -Großhandlung
Karlsruhe, Ndlerstraße 32

Tel. 3854
liefert als Spezialität

sämtlidie ITIolRereierzeDgn
:ssc

in Xa Qualität zu den billigsten Tagespreisen
Prompter Versand nach auswärts

Nur für Wiederverkäufer

Maßsfiefel
übertreffen an Paßform , sichern gutes

Geben , beseitigen Schmerzen .
Anfertigung jeder Art Maß - Leisten .

Orttiopädiestlefel
Gelenkstutzen

Solide, billigst berechnete Reparaturen

Douglassfr. 20 iät 2
d3lost

Schaukasten am Hause .

Ihre

kaufen Sie immer vorteilhaft im
Spezialpelzwaren -Geschäft

GustSchrambke
Waldstr . 35 . Fachm , Bedienung

Achten Sie bitte auf den Eingang

Billige Preise in
Arbeitshosen , Streif hosen , Sport¬
hosen , .llanchesterantüge . Monteur¬
anzüge , Windjacken , Lodenjoppen .
Mechern . Berufskleiderfabrikation

Ot .o Weber , SchUtzenstraBe 36 , Karlsruhe

Pelzwaren
Pelzbesätze

Neuanfertigungen , Umarbeitungen
und Reparaturen aller Art zu billig¬
stem Preis bei fachmännischer
Verarbeitung

Philipp Ernst , Kürschner
Kronenstraße 2, Hinterhaus III .

Schlaf - )st ZIMMER
Herren - !

Rüchen sowie
Einzel-Möbel

Besuchen Sie mein großes Lager.
Anflergewöhnlich billige Preise
Günstige Zahlungsbedingungen

Freie Lieferung
MÖBEL - HAUS

MaierWeiniieimer
Karlsruhe, Kronenstraße 32

Erstklassige

Qualitäten in
Strumpfwaren

in Maco, Seidenflor , Wolle und Seide

Handschuhe
in guten Paßformen in Stoff u . Leder

Herren-Artikel
in unerreichbarer Auswahl

Besichtigen Sie meine Auslage

Alex Seehausen
neben J/oicj/ynaf -T» QQ neben

Gebo-HabslAtllBvI Bll . ‘JOGebo -Ha-Haus

Billigere , aber gute
Photoplatten , Papiere
Kameras , Reparaturen .

Photo - Arbeiten
F . RNELLER
Waldstraße 66 — Kein Laden

Huflfissoniergesdiaff
G. Burlefinger , Nach/i.

Telephon 850 — Westendstraße 29 b

Umformen , Reinigen nnd Färben
von Damen- und Herrenhüten.

BAMEßi
kaufen ihren Pedarf in

Corsets, Hüftcorsets
Hüftformer , Büstenhalter

Reformleibchen , Umstands¬
mieder , Leibbinden

Corseletis
bei

Charlotte Knapp §pÄ sun
Kn serpassage s , Eingang Waldstraße .Billigste Preise ! Te 'ephon 1713Werkstätte t . 51aß-Anfertig u .Reparaturen

Langjährige Erfahrungen
Fachkundige Bedienung

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kauffs Möbelnur beiFreundlichein

Kronenstraße 37j39

Welt -Panoram a
38 -A . S S -A . «3 - E 38

JAPAN
Land an <l Leute im Reiche der

angehenden Sonne .

Gummiwaren
Luftkissen , Irrigatoren .

Schlltuclie , spritzen nsw .
Johann (Jntern -agner . Karlsruhe i .B .Passage 22/26
prakt. BamUgist, Kranfeenpflegeartikel allerArt

Tapeten und
Tape &ierar beit

fjojepß <dJ(äncß
Hirschstraße 28

Jwe ! ^ ckihisjahngei
'Kaufst Joghurt Du,beachte das Gebot,nimm anderes nicht als

Ich immer
Yo$hartT

I Jchkei -er I1 nicht.-. 1

Joghurt Dr
. Axelrod !

Täglich frisch hergestellt durch:

Sfädlisdie Mildizcnirale Karlsruhe
Zähringerstrasse 45/47 — Telephon 5394 , 5295

Sämtliche Sorten

Kaiserstraße 231

BRENNMATERIALIEN * LLLL DÜNGEMITTEL
FRANZ HANSEL & LL G .M. B.H., KARLSRUHE

Groß- u . Kleinverkauf

Fernruf4855 u . 4856
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flATTEN UND APPARATE in reicher Auswahl . Günstige Zahlungsbedingungen

b. l d. Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY Xsis ^ tr,rst

Landeskartell Baden des Deutschen Beamtenbundes
An die Beamtenschaft

der Stadt und Umgebung Karlsruhe !
Aus Anlaß der am 8 - Oktober in Berlin vollzogenen Einigung zwischen
dem Deutschen Beamtenbund und dem Gesamtverband deutscher
Beamten - und Staatsangestellten- Gewerkschaften veranstaltet das
Eandeskartell Baden am Sonntag, den 7 . November , vorm, ‘/all Uhr ,
jm unteren Saale des Kaffee Nowack (Eingang Ettlingerstraße) eine

Kundgebung
in welcher als Vertreter des Deutschen Beamtenbundes

Herr MEURER - Berlin
sprechen wird .

Beamte I Zeigt durch rege Beteiligung , daß es Euch um die Ge¬
meinschaftsarbeit im Interesse Eures Standes ernst ist und folgt in

Scharen der Einladung des landeshartell » Baden .

VMsches
Lündeschesm
Samstag , de» fi. Rov.6 Ttz .- Gem..III. S .- Gr.3«rn erktcnmal :

Die MM ».
an Szene gesetzt von

rich von der Trenck .
Sasienrenter
--- eine Sran

2ac = aaii

Restaurant Krokodil
In den Bierhallen Samstag , den 6 , Novbr . und
Sonntag , den 7 Novbr ., jeweils abends 8 Uhr :

Familien - Konzert
von einer Abteilung der neugegründeten Stadtkapelle .

Der neue Pächter : Fritz Riedel .
ramc :

Resi ^ Waldstr
Heute !

Das deutsche Mutterherz
Die für die Heimat bluten

Die G-eschichte einer deutschen Mutter in 8 Akten .
Militär . Beirat : Karl Zimmermann , Oberst a . D .

^ Her ,
ifrouen*
oorfer

Moest
Höcker

Leitgeb
Clement

Prüter

Hosbauer
ErmartbBrand
Illbrecht

Walbnraa
Pastor Spitta
Erich SpittaAlice
HeitelMrtfcrfteitt
Doktor Kegel
Äobn
Frau Job»Mechelkc
Pantine
arau Knobbe Noorinan
-Lelma Rademacher
Qnaanaro Schneider
Fran Kielbacke Genier
- chiitzmann Gemmcckr

Anfang 7H Ubr.
Ende 10 Ubr.I . Soerrslv 3 Ji.

So ., 7 . Nov .. nachm . :
Die süns Karnickel , abds.Aida. Im Konzerthaus:Tie Hamburger Filiale.
Mo„ 8. Nov . : Die Rat¬
ten . In der Fefthalle:
II . Bolks -S ' ' ' "
zeit.

rtnfoiiic-Kon -

Margarethe Kupfer

Harmonium

4 Register M . 200
!( Rcg ' S er Al . 350

13 Register Al 400
Teilzahlung — Alielc

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaisor ^tr . 170 . Iv 'ko
Hirsohstr . Vlogi . 18 ^ 9

Er“»* ™ *
als Empfangschef
Film -Komodm in 1 Akt.

Trianon - Auslandswoche , veebreiteste Wochen¬
schau . Beginn : 3 .30, 5 .00 . 7 .00 , 9 .00 Uhr

Eine Schmelzer Berg-
bahnfahrt.

Heizend , selir interessante
Kulturfilm -Aufnahme .

O liefscnutzuerein
Dienstag , 0 . Xovbv .

abends pünktlich s r 4 Vhr .
..Krokodil “ . II . Stock

Monats - Versammlung.
Vortrag : .. l’ferileschut/ . “
von Herrn Dr . Kberbaoh .
Verteilung der Kalender 1927

und des Tierfreund .

MmmMn
kaust bei Inseren¬
ten bes Karlsruher
Tagblatts.

Juwelen , Cidid - u . Siiberwaren
nebst Verkaufsstelle der Wttbg . Metallwarenfabrik Geislingen - St.
Tel . 2136 Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße. Tel . 2136

Bitte höfl um Aufgabe der laufenden

I
COLOSSEUM

Täglich 8 Chr abends
Sonntags 4 und 8 Chr

Schmitz-Mueiler .
der beispiellose Lacherfolg in

Familie Raffke

Oeffentlieber Vortrag
Sonntag , 7. Nov ., abends 8 Chr , im Vortragsaal
Kriegestraße 84, gegenüber dem alten Bahnhof

Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei .
i Künstlerhaus i

Mittwoch , IO . November , 8 l ' hr
HANS BLUM

rezitiert

Deutsches Recht
Ein Volkssang aus der Stadt Steyr I
«
~on Enrica von Handel -Mazetti . |

Mit der Musik von :
HEINRICH CASSIMIR

(Uraufführung ! .
. Am Hügel der Komponist .

Karlen zu 1.-, 2 .-, 3 .- M. in der Musikalienhandlung
> Fritz MUller , Ecke Kaiser- und AValdstraße .

Der Karlsruh.

.
veranstaltet voraussichtlich am IC.,
18 . und l 'J . November einen

Back - und Süßspeisen -Kurs
Teilung : » 1. Pohl aus Mannheim
Kursgeld 12 Lik ., Anzahlung 2 Mk .
Anmeldungen im Schlölile . Kitte.r-
straüe 7. 11 ' '>. 1 und 2 - Vgtt Ehr .
Wir machen die Damen noch einmal
auf unseren Nähkurs aufmerksam

KmisruHer
MlrmiejibuM .

Mittnioch , >7. Novbr ., ttmbrn .
vünklllch ’ - 4 Uhr , im Sdilützic.

Ritterstratzc 7
10 . HaupS - Versammlung

ra 0 esorüII ung : l . Lätiakcitsberilbt , 2 . Mniicn -
bericht. 3 . Entlastung der Kassiererin . 4 Neuwahl'

> Bnrstandcs . 3. Bcrichiedenes .
Nach

des , , __ _An träne hierzu bis zum 13 . November .
Schlnü der -Aanvtvcrsammluiig : iSesanas -

vorträgc . Teegelegenliett . _ _

I» rlegx « ti . 117
Hauptausschank der Brauerei Fels

Heute grobes Schlachtfest
Dinpfchle meine Spexiatechlachlplatte , sämtlkhe
hausgemaehtc Wurstw re ;!. >u \v e die bekannten

Drr.t - und WIf MMclx-Wür .' te .
tsi r ^ ig uiidKonntaj .

von 0 Uhr ab Kiinstfeliionzert
Es ladet freundl . ein : i .i li . SIoIJ » . Frau

Das gewaltige rilmwerk

Die Tragödie eines Kaisers
Der Film zeigt in sechs packenden Akten den Aufstieg
des Großen Korsen , seine ruhmreiche Laufbahn und

tragischen Zusammenbruch

Erstklassiges Beiprogramm

Zur kalte Tage
Pullover
Sport -Weften

Sport -Jacken

für Damen , reine Wolle « . Wolle A 50
mit K'Seide . von Mk an
für Damen , aparte Deffins . mil A § 014Kragen « . Blufenform , von Mk . IT a«
für Damen u . e errett, reine Wolle .
itnbmitK 'Seide,Jacanardmnster , Aov
ganz besonders preiswert , v . Mk . «* .
mit Slings - u . Mollplüftübefaf , m g *ßO

von Mk . IV a«

Strickkieiöer 4- Strickmantel

Damen-
Strümpfe

> - reine Wolle , dichte , seHöneWare « 40
überall verstrll . schwz n .Modefrb Paar A
■a Cachemir -Wolle . seinsäd. Ware . <j60
beste Qual.. ave Mvdefarb ., Paar 3.8? «W
■a Molle mit Kunstseide , einfarbig *3) 9535

25
und meliert
beste dtsche. Waschseide , bewährte , ja2 $

Unterziehstrümpfe + haferlsocken

Schlupf-
und

für Damen , gute, foIUV Qualität mS5
mit angcrniihtcm ,> uttcv, Wr. 44 von I oh

9
a«für Kinder, dcsgl . Große 40 von 95

U Schlüpfer, für Damen , gerauht mit
ilhlvUH ' K - Seidener Decke , viele Karben .' m . 42,44 . . . 4 .50 «W

Hofen Reformhofen für Damen , ganz de- 4) 50
fand. bill .. la warme Autteraualit . v . & «n

ttitö K '-tto sinn nniibertlcsitirh
JoulHiltlmvfeii wird garantiert .

Biorzheim , Hobenzoliernstr . 73 . _
PftotogrepiiiiT! 7TZZS

©Sga iCIifitowström
Kar !« 3' iihe I . B . . Kal .-pi-.- tr . 213, n 'iehst Kai?ovp !.

Bildnisse , Vergiößatungen
Postkarten, Paßbiläer.

Uiiiijfstc ! *»‘ei « c . Atelier Sonntugs gc-ütnct .

Schlüpfer

Trikotagen

Reine Wolle . Ia Qualität « .25

. . . 5 "Wolle mit Seide .
■50Reine Wolle . Reform . (jj

Untrrziehschlupser. nnentb unt. ; 0
seid Wäsche , in weis;, lachs, flieh , fj
s. Damen , Seurdstose , Unlcrtaillc « :
» . .Minder >ganz vcdcitt . i .P >cisc rcdnZi^vGrone osten z« m « nsiuch. ansgeleS ''

Julius

Albert Gellert.
Sioman

von
t5arl Traut .

Govvriglit bv Berfafser , Krefeld.
(81 - (Nachdruck verholen . I
An zahlreichenprächtigen Kirchen und l^ebänäen

voriiber ging die sfahrt in die innere Ttadt hin¬
ein . Albert erinnerte sich , das? im Refektorium
eines der vielen Klöster das berühmte Abend¬
mahl des Leonardo da Pinci sich befinde . An
Palästen ging es vorüber., an öffentlichen lstc-
bänden , an Akademien, ltzalerien. Das Auto
hielt vor einem großen Hotel. Betreßte Diener
eilten heran , öffneten den Wagenschlag und ver¬
beugten sich vor Katsnra wie vor einem .Hirsten.
(5m Abglan .i dieser Hochachtung siel ans Albert .
Er lüchcllc im stillen darüber und malte sich ans ,
ivas für Gesichter diese trinkgeldlüsternen Hotel-
takaien rvvht machen rvürden, wenn sic einen
Blick in seine Börse tun könnten .

Lic schritten die mit dicken Teppichen belegten
Linsen hinans. Uebcrall glänzte protziger Mar¬
mor. Hohe Gemälde bedeckten die Wände. Fres¬
ken an den Decken . ,1 » den Gängen dienernde
Portiers, Kellner , Lakaien .

r'llbert bekam ein Zimmer mit Bad zngeivie-
scn . Wohlig dehnte er seine Glieder in dem kiih -
len Wasser . Eine halbe Ltnndc mochte er im
Bad gelegen haben . Dann klopfte es an feiner
Zimmertttr . Herr Katsnra erwarte ihn im
Epeiscsaal . Lchnetl machte er sich fertig .

„Sie werden von der weiten Reise müde sein ,
Herr Wullen"

, meinte K'atsnra. Wcr^ es nicht
gewohnt ist , in dem etwas beengten Titz eines

Zvnhrzengcs weite « trecken znriickznlegen, hat
das Bedürfnis , sich Bewegung zu verschaiien .
Wenn cs Zhnen recht ist , sehen ivir » ns nach dem
Abendessen ein wenig diese schöne italienische
Ltadt an . .ich stehe zu Ihrer Berfügnng " .

Albert nahm dankend an .

Mil schwerem Kopse fuhr er ans dem « ch! a >,
da cs ununterbrochen in seinem Zimmer ktin-
rtcltc . Eine kleine Klappe war an der Bettieile
der Wand hcrnntcrgefallen , und die elektrische
Klingel schleuderte einen schrillen Ton in leine
Ohren , der ihn schmerzte , « chnell stellte , er ab .
Dan» sah er sich suchend nur . Ja — so — jetzt
wußte er - Mailand ! Und gestern abend
hatte er mit Katsnra und Iaoni , dem Ilngzcng-
sührer, sehr viel Ehianti getrunken.

Er warf einen Blick ans die Taschenuhr . Schon
vier . Um fünf sollte die Rückreise angetrcten
werden . Also hieß es , sich sputen. In zehn :Vti -
nnten stand er reisefertig im Frühstücks ; immer,
wo Katsnra ihn lächelnd begrüßte. Albert fühlte
sich ein wenig bedrückt. Bvm gestrigen Abend
ivar ihm manches unklar. Es war durchaus
nicht seine ltzewohnheit, über das Blaß des Zu¬
lässigen zu trinken. An diesem gesährlich - fcnri-
gen Ehianti mußte cs wohl gelegen haben , daß
er so ganz aus der gteichbleibenden lKewohnhcit
geworfen worden war . Er entschuldigte sich bei
Katsnra und verhehlte ihm den Aergcr über sein
Bcrhaltcn nicht,

Katsnra lachte . Ganz gegen seine asiatische Ge -
ivohnheit lachte er sogar laut . „£ , Herr Geliert" ,
sagte er belustigt, „ich denke , jeder echte Deutsche
fühlte sich gewissermaßen moralisch verpflichtet,
in einem gastlichen Lande das Nationatgetränk
gehörig ansznprobicren . Sie haben cs jcden -
falts gestern abend gründlich besorgt " .

Albert fühlte einen leichten 'Spott heraus.
Deswegen fiel seine Antwort gereizter ans , als
es wohl tunlich gewesen wäre . „Ich hätte nicht
gedacht"

, sagte er scharf, „ daß Sic so wenig die
Litten meines Landes kennen , um in den alt-
gemeinen Bvrivurf der Trinktiebe , die man in
oberflächlicher Benrtcilnng dem Deutschen nach¬
sagt , mit einznstimmen. Wir Deutschen trinten
allerdings gern in fröhlicher »Gesellschaft ein
lslas Bier oder auch eine Ilaiche Wein . Ire .
und offen ergötzen mir uns an der köstlichen, er-
anickende » Gvttesgabe . Wir besingen in Liedern
Bier und Rebensaft, ehrlich vor aller Wett , Weil

es uns Denischen nicht liegt , mit scheint,eiligem
Angenaufschlag Trockenheit zu predigen, wäh¬
rend die Wliisknilasche verborgen in der Rock¬
tasche baumelt . Unmäßigkeit im Trinken ist den
meisten Deutschen ein Laster . Lassen sich
das von einein alten deutschen Studenten gesagt
sein"

. Er hatte erregt gesprochen , war dabei .aiif-
gcstande» und hatte kaum das frühstück be¬
rührt.

Lächelnd drückte Katsnra ihn ans seinen Sucht ,
„»ilanbcn Sic mir"

, versicherte er Albert , „saß
ich Deutschland viel besser kenne , als Sie glau¬
ben . Ich schätze und liebe hie deutsche I .röhlich -
keic . Und ich weiß wohl , daß das begeisterce
deutsche Lied am Rhein mehr Wort - als Tat -
lünde bedeutet. Doch nun frühstücken Sie tüch -

. tig . Wir werden ziemlich lange in d | r Lnsi
bleiben. Und Sic Deutsche " — fügte er lächelnd
hinzu — „ haben ja das wahre Wort geprägt :.
„Eilen hält Leib und Leelc zusammen" .

„Jetzt sagen Sic bloß noch "
, lachte Albert .

„Eisbein mit Sauerkraut sei des Deutschen Lcib -
nnd Magcnspcise, dann haben Tie das Maß znin
Ueberlanfen voll gemacht "

Die glltc Stimmung war ivieder hergcsteüt .
Jeder Schatten eines Riitztvus war gewichen .

Der Portier inctdctc die Borfahrt des Autos .
Albert verlangte die Rechnung/
Katsnra winkte höflich ab .

'
„Ich vine Sie ,Herr Gellert "

, sagte er , indem er bei Albert
vertraulich unterhalte , und mit ihm nach drau¬
ßen schritt. „Sie sind mein iKast von dem Angcn-
blick der Abfahrt, bis ich Sic wieder vor Ihrem
Hanse abgcsctzt habe . Diese Freude '» üssen Sie
mir schon gönnen . Ich bitte Sie darum "

. Er
streckte Albert liebenswürdig die Rechte hin .
„Ja , aber "

, sagte Albert zögernd, „ ich weiß nicht ,
wie ich das alles jemals —

Katsnra ergriff seine Hand und drückte sie recht
kräftig , so , wie man einen guten Irennd be¬
schwichtigt . „Bielleicht bietet sich Ihnen doch ein¬
mal die Gelegenheit , Herr Gellert"

, meinte er .
„Aber nun, bitte , kein Wort mehr darüber! "

Iaom stand an der flngbcrcitcn Maschine
erwartete sie . Das Gepäck ivar bereits verstch '"
Ter Mechaniker hantierte an der Maschine Iic .(um , zog Schraube» fester an , ließ die Mote>,
nacheinander lausen, probierte die Iestigkclt dc
tKestänges — dann meldete er dem ssln«ze>u
tührcr : „ Alles in Drdnung !"

Sie nahmen ihre Plätze ein , und nach ei »
kräftigen Sprüngen stand die Maschine in *
leuchtenden Glut der italienischen Morg^
sonne. - -

Albert fuhr mir einem Ruck hoch . Er riebeuvert tuijv mu einem Ruck hoch . Er riev a *'
Augen , schaute nach der bereits lehr hoch ste »^dcn^Sonne. - Ja , was war denn das5 jl(
mußte wahrhaftig geschlafen haben . Er
nach der Uhr . „Herrgott ! fast 12 Uhr !" Er n'"
einen Blick zu , Katsnra hinüber. Der
scheinend mit großem Interesse in einem
» nd schien sich weder um ihn noch » in die
liche italienische Landschaft zu kümmern .

„ Italienische Landschaft" ! Das Wort , b «-
in natürlicher Erkenntnis der Lage in sich V

',,1
cingciprvchcn hatte , leuchtete blitzartig vor i 1';,
ans . Sie fnii c » nun fast sieben Stunden .
» er Berechnung nach mutzten sic längst
in Deutschland sein . Und nun — er blickte ^
gestrengt in die Gegend hinein , rieb litt) 1
Augen , unverkennbar eine südliche Landsch'^'' .

Ganz erregt ivandte er sich an den Iap "'
ml>

„Ich bitte Sic , wo gondeln wir denn e :g >-'w ' jx
herum '? ist' ach der .'Icitbercchnung müßten %
in der Gegend von Frankfurt sein . Ta
aber sehe ich eine ausgesprochen südliche
schalt, in der Ierne wilözerklüstete Bcrg^'^r
Das können weder die Bogescn
Schivarzwald sein . Habe ich mich eigentlich
geschlafen , oder was ist los ? Run rede »
doch endlich "

, setzte er noch erregter hin,!» - Lu
der Asiatc einen gleichgültigen Blick dural
Kabinenienster ivarf.

lIortsetznng solö^
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